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Das deutsch-französische
Kaliabkommen unierzeichnei .

^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts ) .
8 . Paris . 7. Mai .

Heute abend ist in Paris das deutsch -
französische Kaliabkommen unter -
Zeichnet worden , dem eine sehr große Bedeu¬

tung zukommt , da dieses neue Abkommen zwi -
schen der deutschen und elsaß - lolhringischen
Kali -Jnd » strie nicht nur wie bisher einzelne
Länder , und zwar vornehmlich Amerika und
Schweden , sondern die ganze Welt umfallen soll ,
°hne daß eine allgemein gültige Weltqnote für
beide Länder festgelegt wurde , sondern viel -
^ ehr eine Vereinbarung für die einzelnen Län¬
der getroffen wurde . Dies liegt vielmehr im
Interesse der einzelnen Konsumenten wie der
Produzenten . Besonders soll hierdurch auch
eine künstliche Verteuerung des .Stalt vermieden
werden , wodurch in erster Linie die Landwirt -
kchaft den größten Nutzen hat .

Deutscherseits wurde das Abkommen unter «
Zeichnet von dem Borstand des Reichskalirates
und des Kalisyndikates , franzöfifcherseits von
dem Staatsrat Roux vom Laudwirtschafts -

Ministerium . Die Zustimmung der Regierungen
' ft nicht erforderlich . Hervorzuheben ist be-
sonders , daß franzöfifcherseits das Abkommen
auch von den staatlichen Kaligruben , also ge-

wissermaßen vom Staate selbst mitnnterzeichnet
wurde . Der Vertrag tritt in allerkürzester
Hrist in Kraft nnd ist nach seiner ganzen Struk -
tur auf sehr lange Gültigkeit aufge »
baut . Die Bedeutung dieses Abkommens liegt
uicht zuletzt auch darin , daß es der erste Schritt
einer Privatwirtschaftlichen Verständigung ist,
wie man sie nach Abschluß der augenblicklich
schwebenden deutsch -französischen Wirtschaft ? -

Verhandlungen auch weiterhin erhofft .

Die Verhandlungen
über den Sicherheitsvertrag

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B . Berlin . 7. Mai .

Wie die dem Außenministerium nahestehende
'/Zeit " von unterrichteter Seite erfährt , scheint
bei der deutschen , englischen und französiichen
-" «glerung volles Einverständiris in der 5rage
°er Fortsetzung der Verhandlungen über

Sicherheitsvertrag zn bestehen ,
vtan erwartet in der nächsten Zeit den franzo -
Mchen Notenentwurf . der die Antwort Frank -
reichs auf den deutschen Vorschlag enthalt .

Antwort hat in den letzten Wochen eine
iiruwdlegcnde Aenderuna erfahren . Aus den
ursprünglichen Fragen sind Bedingungen
geworden , und über die Formulierung die,er
Bedingungen ist eine englisch -französische Ver -
Mdigung offenbar im Gange . Der franzö -

Botschafter in London hat dieser Tage
hüL ÄoIt Besprechungen mit Chamberlain ge -
^ ot , die iudessen keinen offiziellen Charakter

Man hofft , die Hauptschwierigkeiten
Überwinden zu können . Ein Weswakt wäre
« 5! Verstärkung der sriedensvertraglichen« lcherheiten im Westen . Eine solche Berstär -

» i » ? vertraglichen Struktur dürfe indessen
ntait eine entsprechende Schwächung anderer

haben Vertrages von Versailles zur Folge

? .Diese Formulierun « bat . so stellt die „Zeit "

. n , den Vorteil , daß sie jegliche weitere Fra -
3, u ans der Diskussion ausschaltet . so z. B . das
^ rovlem der osteuropäischen Grenzen ebenso
SyL d ' e Anwendbarkeit des Artikels des Böl -
rerbundpaktes . der sich aus die Revisionssähig -
i "

. einzelner Grenzen bezieht . Auf diese
wan . einen gangbaren Weg zu wei -

i . l Verhandlungen des deutschen Vorschlages
gewonnen zu haben .

L . Paris , 7 . Mai .
Nach zuverlässigen Informationen verlautet .°aß in dem am nächsten Samstag stattfindenden

Ministerrat der Ten der f r a n z ö s i s ch en
Antwort an Deutschland von Briand
vorgelegt und wahrscheinlich auch angenommen
iverden wird . Er wird dann sofort den Alliier -
ten Regierungen zugestellt werben , so daß die
Uebersendung der Note etwa in der
Zweiten Ö ä l f t e des Monates Mai
stattfinden wird .

Trotzt! nach Moskau zurückgekehrt .
WTB . Moskau . 7 . Mai . Heute ist nach v . i -

monatigcm Urlaub Trotzki in Moskau ein¬
getroffen .

B -r Erzbischos von Köln
zur Auswertungssrage.

Köln . 7 . Mai .

Wie die Kölnische Bolkszeituug " erfährt , hat
der Erzbifchof von Köln das zuständige
Berliner Ministerium nochmals auf die fchwe -

ren Bedenken hingewiesen , die gegen die
beabsichtigte Regelung der Auswertung bestän¬
den . ES seien ihm aus den verschiedensten
Schichten der Geschädigten Bittschriften mit
einer eingehenden Darlegung der Notstände in

solcher Fülle zugegangen , daß er trotz seines
früheren erfolglosen Schrittes nochmals glaube ,
sich für die Geschädigten nnd Notleidenden ein -

setzen zu müssen .

Verbot einer Kundgebung
in der Pfalz .

lz . Neustadt a . d. H ., 7. Mai .

Die von den christlichen Geiverkfchasten der
Pfalz für kommenden Sonntag auf der Krops -
burg bei Edenkoben geplante vaterländische
Kundgebung , bei der Ministerpräsident a . D .
Stegerwald und der Vorsitzende des Deutsch -
nationalen Handlungsgehilsenverbandes Mann -

heim sprechen sollten , ist heute von dem fran -

zöfifchen Provinzdelegierten für die Pfalz ver -
boten worden . Die Gründe für das Verbot

sind noch nicht bekannt .

Die Eisenbahnkatastrophe
im Korridor .

Anträge der Reichsregierung beim
Schiedsgericht .

WTB . Berlin , 7. Mai .

Die Reichsregierung hat aus Anlaß
des Eisenbahnunglücks bei Stargard an
das deutsch -polnisch -danziger Schiedsgericht sür
den Durchgangsverkehr in Danzig einen An -
trag gerichtet , in dem um Feststellung ersucht
wird , daß die polnische Regierung durch man -
g e l h a f t e Unterhaltung der der polni -
schen Staatsbahnen unterstehenden Durchgangs -
strecke Dirschau -Marienburg schwere G e -
fahren für die Durchführung der Eisenbahn -
transporte herbeigeführt und dadurch die ihr
nach dem Abkommen znlischen Deutschland , Po -
len nnd der Freien Stadt Danzig über den
Durchgangsverkehr obliegenden Pflichten
verletzt habe . Ferner wird um eine sofortige
Beweiserhebung durch Besichtigung der Durch -
gangsstrecke Dirschau -Marienburg , insbesou -
dere aber eine sofortige Besichtigung der
Unglücks st elle unter Hinzuziehung von
Sachverständigen und Zeugen ersucht .

Zu der Ursache des Unglücks bei Stargard
wird in der Begründung der Anträge der
Standpunkt vertreten , daß die Annahme ei -
nes Attentats abzulehnen , vielmehr
der mangelhafte Zustand der Eisenbahnstrecke
hierfür verantwortlich zu macheu sei . Die Ge -
fahr , die der Zustand der Strecke für das Leben
nnd die Sicherheit deutscher Reichsangehöriger
bedeute , stelle die deutsche Regierung vor die
Notwendigkeit , durch die von ihr gestellten An -
träge sofortige Klarheit über die Durch -
führung der Verpflichtungen der polin ' cswu Re¬
gierung zu schaffen .

Die französischen Marokkokämpse.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

5 . Paris , 7 . Mai .

Neber die Lage in Marokko lauten die
letzten Nachrichten etwas besser . Der Korre -
spondent deS .Llntranfigeant " meldet , daß die
französische » Truppen die ausständischen Riff -
kabnlen angeblich mit Absicht in das französische
Gebiet vorstoßen ließen , um sie dann von der
Flanke zu fassen . Die Kabylen gingen anch rich -
tig in die Falle und bildeten mit ihren Linien
eine sogenannte Tasche . Die französischen Trup -
pen faßten sie in ihren beiden Flanken nnd
liabe » sie zurückgeworfen . Eine Anzahl von
französischen Vorposten ist befreit worden , wäh -
rend andere noch umzingelt sind . Sie werden
durch Flugzeuge mit Wasser in Gestalt von
Eisblöcken versorgt . Die telegraphische Ber -
bindnng zwischen Algier und Marokko ist von
neuem unterbrochen . Die französischen Flug -
zenge baben das Gebiet der Kabylen mit Bom -
ben belegt , während die Landtruppen das Ge -
länge mit einem Sperrfeuer bestreuten .

Oer Personalabbau.
Der Reichsfinanzminister hat dem Reichstag

eine zweite Denkschrift über den Perfonalabdan
übermittelt , die das Ergebnis des in der Zeit
vom 2 . Oktober bis einschließlich 31 . Dezember
1SÖ4 durchgeführten Personalabbaus feststellt .
Der allgemeine Personalabbau ist mit dem 31 .
Dezember 1024 sür beendet erklärt worden . In
der Ergänzungsdenkschrift ist die Reichsbahn
als Privatunternehmen außer Betracht ge .
blieben . Aus der nunmehr vorliegenden Gesamt
Übersicht ergibt sich sür den Personalabbau fol

gendeö Bild :
Am l . Oktober 1H23 waren einschließlich Waiie -

geldempfänger , sowie der kommissarisch beschäs-
tigten Landes - nnd Gemeindebeamten bei den
^ oheitsverwaltnngen des Reiches tätig 105 97«
Beamte , 51394 Angestellte und 50 046 Arbeiter ,
bei der Nieichspost - und Telegraphenverwaltung
einschließlich Reichsdrnckerei 294127 Beamte , 8492
Angestellte nnd 79 383 Arbeiter , insgesamt also
4M 103 Beamte , 59 886 Angestellte und 129 429
Arbeiter ( Kopfzahl 589 4181 .

In der gesamten Reichsverwaltung wurden
bis zum 31. Dezember 1924 abgebaut : Bei
den Hoheitsverwaltungen 9243 Beamte laus -
schließlich Bartegeldempfänger usw .) . 35 571 An -
gestellte , IS 751 Arbeiter , bei der Reichspost - und
Telegrapln .' nverwaltung einschl . Reichsdrnckerei
44 065 Beamte , 5542 Angestellte , 36 026 Arbeiter ,
zusammen also 53 308 Beamte , 41113 Angestellte
und 49 777 Arbeiter lKopszahl 144 198».

Der Reinabbau beträgt somit nach dem Stande
am 1 . Oktober 1923 für Beamte 13,3 Prozent ,
sür Angestellte 68,7 Prozent , sür Arbeiter 35,&
Prozent oder insgesamt 24,5 Prozent . Den Ab -
bauzahlen stehen Neueinstellungen auf lÄrund
von Ansnahmebewilligiingen gegenüber . Bringt
man die Zahl der Neueinstellungen aus die rei -
nen Nbbauzahlen in Anrechnung , so ergibt sich
folgende Personalverminderung Ende Dezember
1924 : bei den Hoheitsverwaltungen 7687 Be -
amte , 82 294 Angestellte . 5897 Arbeiter , bei der
Reichspost - und Telegraphenverwaltung ein ^
schließlich Reichsdruckerei 42712 Beamte , 1161
Angestellte . 27 001 Arbeiter , zusammen 50 399
Beamte , 33 425 Angestellte , 32 898 Arbeiter «Kops -
zahl 116 752) . Diese Verringerung der Arbeits -
kräste bedeutet unter Zugrundelegung des Stan¬
des vom Oktober 1923 eine Personalverminde -
ruug von
a) für Beamte . . . . 12,6% ) zusammen a) u . b)
b ) für Angestellte . . . 55,9 % ) 18,2 Prozent
c) für Arbeiter . . . . 25,4 %

insgesamt (a bis c) 19,8 Prozent .

Die Verbesserung des Unfallverficherungs -
gesetzes .

VDZ . Berlin , 7 . Mai . Der Reichstagsausschuß
für soziale Angelegenheiten setzte am Donners -
tag die Beratung der Novelle zum Unsallver -
sicherungsgesctz fort . Es wurde zunächst die
Frage behandelt , wie Arbeiter , die in jungen
Iahren verunglückt sind , entschädigt werden
sollen . Es wurde beschlossen , die Löhne des 24.
Lebensjahrs als Grundlage festzusetzen . Be -
schlössen wurde ferner , daß Witwen , deren Er -
werbsfähigkeit infolge von Krankheit oder Ge -
brechen um SO Prozent und mehr vermindert
ist, 40 Prozent des Jahresarbeitsverdienstes des
Mannes erhalten . Tritt der Tod des Mannes
im ersten Jahre der Ehe ein , so erhält die
Witwe keine Rente . Bei der Frage der Kinder -
Versorgung wurde ein Antrag angenommen ,
wonach die Zulage auch Kinder über 15 Jahre ,
die entweder körperliche oder geistige Gebrechen
haben nnd daher erwerbsunfähig sind , oder sich
in der Berufsausbildung befinden , bis zum 18.
Lebensjahr erhalten sollen . Die Bestimmung ,
die einen Unterschied zwischen ehelichen und uu -
ehelichen Kindern macht , wurde gestrichen . Der
Ausschuß nahm dann noch einen Antrag an , in
dem gefordert wird , daß bei Unfällen , die eine
Rente von 50 und mehr Prozent erfordern , die
jeweilige Genossenschaft die Kosten für ärztliche
Behandlnng zu tragen hat .

Verbotene Kommunisten -Versammlung .
WTB . München . 7 . Mai . Die Polizeidirektion

bat eine für die nächste Zeit von der kommuni -
»
'tischen Partei geplante öffentliche Versamm -
Inng , in der die komm . Reichstagsabg . Rnih
Fi s ch e r über das Thema „Hindenburg mit kom -
inunistischer Hilfe gewählt ? " sprechen wollte ,
verboten . In dem der Polizei vorgelegten
Gesuch war Ruth Fischer ausdrücklich als Mit -
glie -d der Exekutive der dritten Internationale
bezeichnet worden . Darauf kommt die Begnh !»
öung des Verbots zurück und erklärt , daß die
Arbeit der Exekutive , wie die Erfahrungen der
lcvtcn Zeit zeigten , darauf abziele , in gewalt¬
tätiger Weise den gegenwärtigen Staat zn ver ^
Nichten.

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Die auswärtige Politik.
Von

Pros . Dr . M . Schiißler .

Ein Ereignis von großer politischer Trag «
lueitc sind unzweifelhaft die Gemeinde -

wählen in Frankreich , die der jetzigen Regie -

rung Paiulev «—Briand —Caillaux eine mora¬
lische Rückendeckung gegen die Angriffe der
Rechten gewähren . Denn die Leute um Poiu -

earv hatten gehofft , daß die Wahl Hiudeuburgs
Ulm Präsidenten des Dentschen Reiches eine
Erneuerung der nationalistischen Stimmung in
Frankreich zur Folge haben würde : anderer -

seits glaubten sie , daß der au sden Gemeinden
hervorgehende Senat , die erste Kammer weiter -

hin gegen die Linksmehrheit des Abgeordneten -

Hauses und sein Ministerinm ein festes Boll -
iverk bedeuten würde . Diese Hofsnungen sind
durch den Wahlansfall zerronnen : es ist im
Gegenteil von » eiiem bestätigt worden , daß das
Land deil Hetzphrasen Poinear ^s nicht weiter
folge » will . Denn die „Erfolge " der Gewalt -
Politik sind zu offenbar geworden : Wirtschaft -

liche Nöte , Inflation , Verärgerung mit den
Verbündeten , Stärkung des deutschen National -

gesühls — wer könnte diesen Zusammenhang
übersehen ?

Aber die Gemeindewahlen bedeuten zugleich ,
daß die Hoffnungen der französischen Rechts
kreise anf einen Konflikt zwischen dem Senat
und der zweiten Kammer erledigt sind . Denn
bei der nächsten Ergänzung des Senats ziehen
vorwiegend ministerielle Deputierte ein , und
dann ist anck» diese ganz überwiegend aus mitt -
leren Bürgern zusammengesetzte Körperschaft
den Händen Poiuearss entglitte » .

Diefe Entwicklung könnte uns gleichgültig
sein , wenn nicht nnsere auswärtige Politik aufö
engste damit zusammenhinge . Es handelt sich
immer noch um die Frage des Sicherheitspakts .
Daß nach dem Sturz HerriotS eine Verzöge -
rung eingetreten ist , daß Briand vor allem Zeit
gewinnen will , ist klar . Der Grund für diese
neue Taktik ist wohl in erster Linie darin zn
suchen , daß Briand im Gegensatz zu seinem
Vorgänger nnd in Opposition zugleich gegen
England den sog . „Westpakt " mit einem Oft -
pakt verquicken will . Dieser Ostpakt soll zwei
Ziele verfolgen : einmal den Anschluß Oester -
reiche an Deutschland zu verhindern : zweitens
die Grenzen Polens zu verbürgen . Daß damit ,
wenn Deutschland in den Westpakt , Oesterreich
in den Ostpakt verflochten ist , eine weitere
Trennung Wiens von Berlin erfolgt , ist natür -
lich eine für Frankreich erfolgreiche Wirkung
dieser Politik .

Wenn wir fragen , was denn eigentlich diese
nene Aktivität der französischen Politik in
Polen und der Tschechoslowakei hervorgerufen
hat , so ist die Antwort , daß die öst erreicht -
s ch e Frage wieder akut geworden ist . Das
sog . Sanierungswerk , anf das man in Wien
selber solche Hoffnungen fetzte, hat sich als un -
geeignet erwiesen , ein lebensunfähiges Staats¬
gebilde von 6 Niilliouen Menschen mit einer
Riesenhauptstadt von 224 Millionen zu erhal¬
ten . Der Anschluß au ein großes Wirtschafte
gebiet ist dringendste Notwendigkeit , wenn
Oesterreich einer Katastrophe entgehen will .
Nichts ist natürlicher , als daß Oesterreich sich
mit seinem dentschen Mutterlande vereinigen
lvill . Aber im Zeitalter des „Selbstbestim -
mnngsrechts de : Völker "

, für das gerade die
Franzosen angeblich gekämpft haben , wird der
Gedanke an die Vereinigung aller Deutschen
in Mitteleuropa gerade von Paris aus wütend
bekämpft . Auf der ganzen Linie ist mobil ge-
macht worden . Zunächst hat Italien noch ein -
mal — wenigstens offiziös — erklärt , daß es
die Schaffung Großdeutschlands nicht zulasse »
werde — natürlich wegen seines schlechten Ge -
Wissens wegen des rein deutschen Südtirol.
Dann mußten Tschechen und Polen sich ver -
tragen — gegen Deutschland . Herr Benesch ,
der nichts mehr als den Anschluß Oesterreichs
an Deutschland fürchtet , erklärte kürzlich , ein
ischechisch -polnisches Bündnis fei wenigstens in
Vorbereitung . Was der Inhalt eines solchen
— unter französischem Protektorat stehenden —
Bundes ist , verriet kürzlich der Pariser Korre -
spondent der „Times " :
Polen wird von den Tschechen in den Fragen
des polnischen Korridors , OberschlesienS und
Danzigs nnterstützt . Polen hilft den Tschechen
im Widerstand gegen den Anschluß Oesterreichs .
Genieinsames Auftreten beider Mächte anf dem
Balkan ? Polen unterstützt die kleine Entente :
endlich wird eine gemeinsame , nicht rnssenfeind -
liche Politik gegenüber Moskau verfolgt .

Dieser letzte Punkt ist sehr interessant und
eröffnet weite Perspektiven . Auch von anderer
Seite wird bestätigt , daß Frankreichs neue
Außenpolitik sich auch eine Versöhnung
P o l e n s und Rußlands zur Ausgabe ge¬
setzt hat . Damit ist die französische Ostpolitik
klar . Bisher hängt über Polen die Gefahr ,
daß eiu erstarktes Rußland und Deutschland sich
über Polen die Hand reichen . «Gerade diese
Möglichkeit beunruhigt die französischen Staats
männer außerordentlich , weil das ganze Werk
von Versailles , ivenigstens was den Osten be- .
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trifft , dadurch in die Brüche gehen würde . Das
ganze Ziel Brian ds könnte man dahin zusam¬
menfasse « : Deutschland soll nicht nur nochmals
unb feierlich , im Rahmen des Westpakts , auf
Elsaß - Lothringen und aus militärische Möglich -
leiten im Rheinland selber verzichten , sondern
auch — das dürfte er zur Bedingung seiner Zu -
i
'timmung zum Sicherheitspakt machen — auf
alle möglichen Veränderungen der Staatsgren -
ien im Osten : also wiederum verzichten auf
Oesterreich , Danziq . Korridor , Oberschlesien .

Das kann Teutschland nicht ! Lieber verzich -
ten wir aus jeden Pakt im Westen . Die deutsche
Regierung scheint diesen Entwicklungen einiger -
maßen hilflos gegenüberzustehen : hoffen wir ,daß sie Gegenmaßregeln ergreift . Bor allem
möchte man wünschen , daß sie auf Briands
Klagen : er glaube nicht an eine dauernde Be¬
reitschaft Teutschlands .zur Innehaltung des
Bersailler Ariedens eine passende Antwort sin -
det . Ist es nicht der grö ^ e Zynismus , von
einem schmählich Beraubten die feierliche und
ewige Anerkennung des Raubes zu verlangen !

*
In diesem Zusammenhang kommt viel aus

England und seine Politik an . Vielleicht ist es
ein Glück sür uns , daß die britischen Sorgen
sich wenigstens in Indien zu verringern
scheinen . Es ist von großer Bedeutung , daß
der Führer der indischen Unabhängigkeitsbewe -
gung Das — der an Stelle Gandhis die Leitung
übernahm und für aktive Politik gegen Eng -
land eintrat , jetzt erklärt hat , bei Entgegenkom -
wen der britischen Regiernng sich auch mit der
Stellung Indiens als sich selbst verwa >^°« den
gleichberechtigten Reichsteils innerhalb der bri -
tischen Staatensamilie begnügen zu wollen . Da -
mit ist England vor eine ähnliche Lage gestellt
worden , wie im 18. Jahrhundert gegenüber den
13 amerikanischen Kolonien . Die Frage ist . ob
England klug genug zu rechtzeitigem Einlenken
und ob die indische Nationalpartei stark genug
ist . um die einmal entfesselte Bewegung in selbst
gezogene Schranken zu bannen . Man i" " " bei¬
den Fragen gegenüber skeptisch sein .

fielt sich um einen Schweden und um eine Per -
so « , deren Nationalität zweifelhaft ist . Beide
sind bekannte Verbrecher . Sic hatten
falsche Papiere bei sich , doch wurden ifn
sonalien von der Polizei festgestellt .

v? o r=

Verhaftung von Kommunisten in Warschau .
WTB . Berlin , 7. Mai . Gestern gelang es der

politischen Polizei einer geheimen Zusammen -
kunst des Warschauer Zentralkomitees der kom¬
munistischen Partei Polens und Galiziens auf
He Spur zu kommen , g verdächtige polnische
Kommunisten , darunter der Zahlmeister des
Zentralkomitees wurden s e st g e n o m m e n .

Bombenherstellung für Attentate ?
WTB . Warschau , 7 . Mai . Ter verantwortliche

Redakteur der radikalen Zeitschrift ..Der Bolls -
kämpf " wurde bei der Zerlegung von B o m *
ben in seiner Wohnung durch eine Explosion
verwundet . In der Oeffentlichkeit wurde der
Vorfall in den letzten Tagen lebhaft besprochen
und der Vermutung Ausdruck gegeben , daß die
von Troganowski hergestellten Bomben für
Attentate am 3. Mai , dem polnischen Na -
tionalfeiertag bestimmt gewesen seien .
Nunmehr brachte die sozialistische Fraktion im
S «jm eine Interpellation ein , in der behauptet
wird , Troganowski habe der politischen
Polizei angehört und die Bombenher -
itellung mit Wisse» der Vorgesetzten betriebe » ,
die ihn auch angewiesen hätten , den Kommu -
nisten Explosionskörper zu liefern . Bereits in
einer früheren Sejmssitzung habe der sozia -
Mische Abg . Marck ebenfalls den Fall Troga -
nowski erörtert und der Regierung vorgewor -
sen , daß sie die Angelegenheit vertuschen wolle .

Mordanschlag auf dänische Minister .
TU . Kopenhagen . 7 . Mai . Die Polizei ver -

haftete 2 Personen , die sich zur Beifügung deS
hiesigen Sowjetvertreters Kobetzki gestellt hatten ,
um die Minister S t a u n i n g und Borgs -
berg und andere zu ermorden , sowie eine
Reihe öffentlicher Gebäude in Kopenhagen und
in der Provinz einzuäschern . Kobetzki brachte
die Angelegenheit dem Ministerium zur Kennt -
nis , das die Fremden verhaften ließ . Es han¬

Oer Kall Höfle.
Die Vernehmung der Pfleger des Gefängnis -

Lazaretts .
WTB - Berlin , 6. Mai .

In der NachmittagSsitzung des Höfle -Unter -
suchungsausfchusses des Preußischen Landtages
wurde mit der Vernehmung der Pfleger des
Gesäuguislazaretts begonnen . Auf Vorschlag
des Borsitzenden beschloß der Ausschuß , die
Pfleger zunächst unvereidigt zu vernehmen .
Ter Pfleger Walter M üller führte ans , er
habe in der Nacht zum lg . April Höfle bei un -
regelmäßigem Puls tief schlafend gesunden und
habe darauf den Arzt benachrichtigt . Seiner
Ansicht nach handelte es sich um Bewußtlosigkeit ,
die bis zur Ueberführung Höfles in das Hed -
wig - Krankenhaus angehalten habe . Müller er -
klärte weiter , es fei sehr selten vorgekommen ,
daß die erkrankten Häftlinge , auch Schwer -
erkrankte , einer gründlichen ärztlichen Unter -
suchung unterzogen wurden . Die Pfleger hätten
Vergiftungsverdacht bereits am 12 .
April angenommen . Ans legalem Wege müsse
Dr . Höfle im ganzen vielleicht 50—70 Tabletten
bekommen haben . Die Schlaslosigkeit habe Dr .
Höfle seiner Meinung nach nur vorgeschützt . Ein
Vertreter des Justizministeriums sagte eine
mikroskopische Untersuchung der bei Dr . Höfle
gefundenen Tabletten zu .

Oberwachtmeister Nöhring . der den Arzt bei
den Krankenbesuchen stets begleitete , erklärte :
Die Visiten dauerten meistens 1—156 Stunden .
Mir war damals an dem Gesundheitszustand
Höfles nichts aufgefallen . Dr . Thiele habe am
11 . Februar Höfle eingehend untersucht . In der
Zeit bis zum 14. April sei dem Zeugen über eine
Veränderung im Befinden Höfles nichts aufge -
fallen . Dr . Strallmann habe aber schon bald
nach der Einlieferung Höfles erklärt , daß dieser
herzleidend fei und unbedingte Schonung und
Bettruhe feien für den Patienten nötig . Dr .
Höfle selbst habe um Hinzuziehung seines Haus -
arztes gebeten , was auch später einmal geschehen
sei . Nach dem 14 . April hat der Zeuge den Ein -
druck einer G e m ü t s v e r st i m m u u g bei
Höfle gehabt . Danach sei eine Verschlimmerung
in seinem Befinden eingetreten , am 18. April
trat eine weitere Verschlechterung ein . Ich tele -
phonierte an Medizinalrat Dr . Thiele , daß ich
den Zustand Dr . Höfles für ernst hakte und bat
ihn , zu kommen . Dr . Thiele verordnete zunächst
telephonisch eine komplizierte Kampsereinsprit -
zung nnd sagte , ich sollte nach einer halben
Stunde wieder anrufen . Nach einer knappen
halben Stunde rief ich wieder an und teilte Dr .
Thiele mit , daß Dr . Höfle auf die Einspritzung
nicht reagiert habe . Dr . Thiele versprach , sosort
zu kommen . Mein Dienst war beendet . Als icham Montag wieder zum Dienst kam . have ich
Dr . Höfle noch einmal vor der Ueberführung
nach der Charit « gesehen , .er war aber bewußt -
los . . , -■

Zeuge Rechtsanwalt Dr . Pesch ke , der zn -
sammen mit Dr . Alsberg Rechtsbeistand Dr .
Höfles war . erklärt , wie Dr . Höfle die Sache
dargestellt habe , wonach für den schwersten Vor -
wurs der Bestechung keine Unterlage gegeben sei.
Auf eine Frage , ob die Ablehnung der Haftent¬
lassung mit Fluchtverdacht gegen Dr . Höfle zu
begründen fei , bemerkt Dr . Peschke , daß ihm
überhaupt kein Fall vorgekommen sei , daß ihm
seiner Ueberzeuguug nach eine Flucht so ganz -
lich ausgeschlossen war , wie im Falle Dr . Höfle .

Abg . Schmidt (Zentrum ) erklärt , es bestände
in der Aussage dieses Zeugen gegenüber der des
Zeugen Nothmann Widerspruch . Dr . Peschke habe
erklärt , Dr . Höfle habe sich beschwert über die
scharfe « narkotischen Mittel , während Zeuge
Nothmann ausgesagt habe , Dr . Höfle habe stets
noch eine größere Dosis verlangt . Auch Abg .

Dalliner lDeunchnationalj stellt einen Wider -
spruch in den Aussagen der bisherigen .' '»engen
gegenüber den Ansfagen Peschkes fest . Auf die
Frage des Abg . Kuttner (Sozialdemokrat ) er¬
klärte Dr . Peschke , Dr . Höfle habe ihm gegen -
über niemals Selbstmordgedanken geäußert .

Der Ausschuß vertagt sich dann auf Donners -
tag . 1 Uhr mittags .

Pfleger R e i n f e l d sagt aus :
In der Woche nach Ostern iah Dr . Höfle im

allgemeinen schlechter aus und ein wenig zu -
sammengebrochen . Am 18 . April , nachmittags
X4 Uhr , war er bewußtlos und Herr Nöhring
rief darauf gegen K4 Uhr Medizinalrat Dr .
Thiele an , der eine Injektion anordnete . Dr .
.Höfle reagierte aber auf die Spritze gar nicht .
Gegen lAd Uhr habe ich anf telephonische An -
ordnung von Dr . Thiele noch eine zweite Spritze
gemacht . Dr . Thiele zeigte mir eine Luminal -
tablette , die er bei Höfle gefunden hatte . Wir
fanden dann weiter noch 33 Luminaltabletten
vor . Daß Dr . Höfle eine größere Dosis Nar -
kotika erhalten habe , ist dem Zeugen nicht be-
kannt . Den Eindruck , daß Dr . Höfle sich mit
Selbstmordgebanken getragen habe , hat Zeuge
nicht gehabt . Er habe geglaubt , daß Dr . Höfle
durch den Weingenuß eine gesundheitliche
Schädigung zugefügt werden sollte , um ihn
h a s t u n s ä h i g zu mache « .

Gefängnisgeistlicher Dr . Salzgeber
bekundet . Dr . Höfte habe sich niemals über
schlechte Behandlung beklagt , sondern nur dar -
über , daß er durch Geräusche neben seiner Zelle
oft in seiner Ruhe gestört worden sei . Geklagt
habe Dr . Höfle aber des öftere » über große
Schlaflosigkeit . In der letzten Woche vor seinem
Tode hat der Zeuge Dr . Höfle am 10. und am
13. April gesehe « : Höfle Hobe damals den
Wunsch ausgesprochen , die Beichte abzulegen .
Psychologisch hält der Zeuge es für ausgeschlvs -
sen . daß Dr . Höfle an einen Selbstmord gedacht
habe .

Der nächste Zeuge ist der Pfleger Tietze ,
der bekundete : Dr . Thiele untersuchte nicht so
viel , bewilligte aber leichter . Dr . Höfle hat noch
mehr bewilligt erhalten . Die Tabletten hat Dr .
Höfle auf Wunsch auch in stärkerer Dosis be-
kommen . Dr . Höfle sagte mehrmals zu Dr .
Thiele , das Zeug wäre zu schwach, er solle ihm
stärkere Mittel geben . Diese erhielt er auch .
Am 19 . April hatte der Zeuge von Dr . Höfle den
Eindruck eines Schwerkranken . Die Atmung
fei an diesem Tage leise gewesen . Am AI . April
mar sie mittelschmach und es waren in der Mi -
nute nur noch V bis 7 Atemzüge vernehmbar .
Ob Dr . Höfte Tobsnchtsansälle gehabt hat , weiß
der Zeuge nicht bestimmt anzugeben . Das zer -
riyene Hemd könne van Herzkrämpfen her -
rühren .

Hierauf wird der Anstaltslehrer Glatzel ver -
nommen . Der Zeuge sagte : Dr . Höfle habe er -
klärt , er hatte wohl Unbesonnenhat begangen :
aber doch nicht so Schl ' es . Er hing sehr an
Frau und Kindern . Bei der Sprechstunde am
dritten Feiertag habe er eine « ganz verworre -
nen Eindruck anf ihn , den Zeugen , gemacht . Der
Schweiß stand ihm auf der Stirn : er hatte
Schaum im Munde . S ^ ^' eßlich sei er nur dazu
gekommen , zu sagen : Was machen die Kinder ?
Frau Dr . Höfle verbrachte die ganze halbe
Stunde dgmit , ihm den Schweiß abzuwischen .Von Betrunkenheit kann keine Rede sein . Zur
Flucht wäre er am 14 . April nicht imstande ge-
wesen . Er konnte sich im Bette nicht mehr er -
heben . An eine « Selbstmord hat Dr . Höfle auf
keinen Fall gedacht .

Schiedsspruch für die Seeschiffswerften .
WTB . Berlin . 7. Mai .

Der Schiedsspruch des vom Reichsarbeits -
minister bestellten Schlichters in den Tarisstrei -
tigkeiten bei den deutschen S e e s ch i f f s w e r f »
t e n vom 22. April d . I . ist vom Reichsarbeits -
minister für verbindlich erklärt worden .
Die durch den Schiedsspruch vorgesehene Rege -
lung erhöht den Spitzenlohn des gelernten Ar -
beiiers ohne soziale Zulagen für Hamburg auf
71 $ . Die Regelung gilt bis zum 30. Septem -
ber d. I . '

VerschiedeneMelvungeo
Die Prcuhcnkrise .

B. Berlin , 7. Mai . « Heiß. Dienst des K.T -1
In der Preußenkrise ist heute keine Aenfie -
r u n a eingetreten . Zwischen dem Zentrum »•
den Rechtsparteien hat eine weitere Fühlung -
nähme stattgesunden , die indes noch zu keine »
Entscheidungen geführt hat . Mau wartet ab .
bis der preußische Ministerpräsident morgen
vormittag aus München zurückgekehrt fem
wird .

Ein Schritt zur Lockerung der Wohnungs¬
zwangswirtschaft .

Berlin , 7. Mai . Der Magistrat hat s': r
Wohnungen mit 5 und mehr Zimmern vom
1 . Juli ab die freie Wirtschaft iu bezug ain
Mieten und Vermieten , nicht aber hinsichtlich
des Kündiguugsrechtes des Vermieters cinge -
führt . Wohnungen dürfen selbstverständlich
nur an Inhaber von Dringlichkeitskarten des
Wohnungsamtes vermietet werden .

Steuerermäßigung in Amerika .
TU . Belli « . 7. Mai . Das „Berliner Tage -

blatt " meldet aus Washington , daß Präsident
Coolidge iit dortigen politischen Kreisen er -
klärt habe , das Budget für das Rechnungsjahr
1925/26 unter 3 Milliarden Dollars halten
können . Dies soll durch eine Verminberung der
Ausgaben um 300 Millionen Dollars erreicht
werde » . Dadurch würde sich eine 12prozen -
tige Steuerermäßigung ermögliche »
lassen . Die Regierung werde diesen Borschlog
dem Kongreß zur Annahme empfehlen . Tie
Ausgaben für das laufende Rechnungsjahr
werden auf 3 267 5öl0M Dollars geschätzt . Das
Finanzministerium hofft , durch Schuldentilgung
b0 Millionen Dollars zn sparen .

Die Konferenz der ..Kleinen Entente " .
TU . Bukarest . 7. Mai . Die Blätter veröffent -

lichen jetzt das offizielle Programm für die Kon -
serenz der „Kleinen Entente "

. Auf der Tag ?s -
ordnung stehen folgende vier Punkte : 1. Mei¬
nungsaustausch über die allgemeine politische
Lage . 2. Beziehungen der Staaten der .Meinen
Entente " zu Ungarn . Frage des ungarischen
Budgets und Entwasfmrng Ungarns . 3. B ?
ziehungen der Staaten der „Kleinen Entente "
zu den sonstigen 'Nachbarstaaten . 4. Besondere
Fragen , die alle Staaten der „Kleinen Entente "
betreffen . — Die offiziöse Presse betont hierzu ,
daß die Frage des Eintritts Polens
und Griechenlands in die „Kleine
Entente " und die Frage des Verhältnisses zu
Rußland nicht aufgeworfen werden sollen .

Unwetter .
WTB . Greiz , 7. Mai . Durch einen wölken -

bruchartigen Regen wurden die Flußläuf «
überschwemmt . Die an den Abhängen liegenden
Felder wurden von den Wanermassen stark in
Mitleidenschaft gezogen und stark verwüstet . I »
Kulmitzsch wurde durch die eindringenden Was -
sermassen eine Wand in einem Wohnhause nie -
dergertssen . Die dort wohnenden zwei Fami¬
lien kpnyten nur mit Mühe gerettet werden .
Am schwersten wütete das Wasser in Katentorf .
Friedmannsdorf n . ^ " elingstädt . Der Bahn -
h o f Dölau an der Strecke Gera —Grenz —
Weichwitz steht voll ständig unter Was -
s e r und kann nur auf Umwegen erreicht wer -
den .

Im Streit >nn die Miete erschossen .
Bad Homburg v . d . H., 0. Mai . Im Nachbar -

ort Gonzenheim kam es in der Nacht zum Ntttt -
woch in einem Hause zwischen einem Mieter und
dem Hausverwalter um die Höhe der Aprilmiete
| ft Streitigkeiten , die schließlich in Tätlichkeiten
au arteten . Hierbei griff der Mieter nach seinem
Revolver und tötete seinen Gegner durch einen
Schuß ins Herz . Der Täter wurde von der
Polizei zunächst festgenommen .

Chaplinade .
Groteske

von F . M . Zimmermann -Elberseld .
Furchtbar , grauenhaft ! Gar nicht auszudenken

in seinen Folgen ! Einfach wahnwitzig !
Mein Freund , der Forscher und Expeditions -

Fanatiker sandte mir zwei Löwen !
Als der Bote der Bahnspedition mir die Mit -

teilung machte , daß sür mich zwei Tierkäfige
lagerten , über die ich baldigst verfügen möchte ,
glaubte ich an einen schlechten Scherz . Doch gleich
darauf erschien der Wärter und Begleiter der
Viehsendnng , der sich in einer nahen Kneipe erst
gestärkt hatte .

Ich dachte in meiner Not zuerst an Meiers
Ziegenstall . Die Ziege war vorgestern Nacht
auf unerklärliche Weise abhanden gekommen . Ge -
stern , am Sonntag , hatte es so verdächtig in der
Nachbarschaft gerochen . Pfui — ich kann diesen
Dust nicht leiden , seitdem ich in Mazedonien —
na ja !

„Ziegenstall ? !" Herr Stark , der Wärter , sah
mich mitleidig an .

„Et sind ausjewachsene Exemplare . Pracht -
viecher ! "

Das Haus hat eine Toreinfahrt . Im Hofe Sc-
findet sich eine leere Autogarage . Denn Schieber -
linskis haben ihren Wagen erkauft , u . ich weiß ,
daß er die Garage als Zweifamilienhaus ver -
mieten will . Zu Friedensmietpreisen . Gott ,
Raum ist in der kleinsten Hütte bei der Woh -
nungsnot . Aber für zwei Prachtlöwen muß man
doch eine Unterkunft haben . Ich rede also mit
Schieberlinski . Er ist Feuer und Flamme und
wittert eine große Sache . Seit vier Monaten
sinnt er nämlich über . .große Sachen " nach , um
sich vor der drohenden Arbeit , vor reellem Brot -
erwerb zu schützen.

,LSenn alles schief geht, " sagte er mit pfiffigem
Grinsen , „machen wir in Fleischkonserven . Lio -
nel - Fleischnerwertung A .- G . Wie finden Zie
das ? Am besten ist, wir lassen gleich Geschäfts -
papiere drucken ! "

Gut , ich bekam die Garage .
Und die Löwen rollten an .

Dieser Schieberlinski hatte doch 'ne feine Nase .
Kaum waren die Löwen untergebracht , kam zu-
fällig der Gerichtsvollzieher , um bei ihm zu
pfänden . Er stand gerade bei mir am Hos und
seine Frau , tüchtige und würdige Lebensgefähr -
tin , sandte den hartherzigen Mann mit den lie -
len Knckucks in der Brieftasche zu uns herunter .

„Bitte schön , fangen wir hier gleich an !" emp -
fing ihn Schieberlinski äußerst höflichst und off -
nete die Garage , in die die Käfige verbracht war -
den waren .

Auch Löwen scheinen eine Abneigung gegen
Gerichtsvollzieher zu haben , denn sie brüllten so-
gleich ganz furchtbar . Selbst der nervenstarke
Schieber wurde blaß . Als wir uns umsähe « ,war der Kuckucksmann spnrlos verschwunden .
Einsach fort .

„Hm , die Sache macht sich !" feixte Schieber -
linski und rieb sich die feisten Hände .

*

Unterm Dach wohnte eine böse Keiszauge . Sie
war ein paar Tage verreist gewesen und wußte
noch nichts von den Löwen . Denn jeder im
Hause ging ihr aus dem Wege . Wir hatten den
Bodenschlüssel nicht abgegeben , und sie benützte
die günstige Gelegenheit , um sich uns von ihrer
besten Seite zu zeigen . Soeben war sie mitten
in den schönsten Redeblnten , da brüllten die Lö -
wen .

*

Sie wurde bleich . „ Wat is deuu bat *? !"

„Löwen ! " klärte ich sie lakonisch auf .
Ungläubig sah sie mich an . Ich nahm sie mit

hinunter . Es war alles still jetzt . Sie bekam
wieder Mut und sagte mir gründlich die Mei¬
nung . Ausgiebig . Endlich wnrde es mir . aber
auch den Lön ' en , zn dumm .

Sie brüllten . Und wie !
Die Keiszange bekam vor Schreck die Kiefer ,

starre . Und vorerst ist sie unschädlich .
Bald darauf kam ein Herr von der Stener .

Ein edler Charakter . Gentleman , gemischt aus
Liebenswürdigkeit . Energie und Unverschämt -
heit . Ich ahnte etwas , bot ihm zuvorkommend
eine Zigarre an , Marke Bahnwärter : Bei jedem
Zuge muß er raus . Aber er blieb . Der Berus
hat diese » Mann gegen alle Strapazen abge -
härtet .

„Sie haben sich ein paar Löwen zugelegt ?"
Es schien ihm gar nicht zu imponieren , daß ich
inir Löwen hielt , wie andere Leute sich Hof -
Hunde halten .

„Es ist möglicherweise verboten . Die Polizei ,die Bau - und Sicherheitökommission werden
wahrscheinlich einschreiten . Aber das geht mich
nichts an . Sie müssen natürlich die Tiere ver -
steuern . Zuerst einmal die Luxussteuer , denn es
ist klar —"

Die Löwen brüllten , wie sie nie zuvor gebrüllt
hatten . Die Witterung des Steuerumaunes
schien sie noch mehr zu erbosen , als die Gegen -
wart des Gerichtsvollziehers .

„Die Tiere sind doch sicher untergebracht ?"
fragte er und schien etwas besorgt über die
Qualität der Zigarre , denn er legte sie rasch
in den Aschenbecher und griff nach Hut und
Mappe .

„Ein Notbehelf !" sagte ich leichthin , so mit der
selbstsicheren Geste des mutigen Mannes , der
mit den Königen der Tiere sozusagen auf Duz -
fuß steht ä la Affen — Tarzan .

Doch das Schicksal schreitet schnell . Fafsiutgs -
los stürzt meine Frau ins Zimmer .

„Die Löwen sind ausgebrochen ! !"
Der Herr von der Steuer stürzt hinaus ,

kommt schreckensbleich und schlotternd zurück ,
schreit , gurgelt , stöhnt , ringt die Hände :

„Sie sind schon — auf — der Treppe !"
Auf der Straße eine Menschenansammlung ,

die aber sofort auseinanderstiebt , als die Löwen
Einlaß begehrend im Flur brüllen . Fenster -
scheiben klirren , bersten . Gerenne , Schreien ,
Hilferufe ! Eine Hundertschaft Schupo kommt
augerannt . Das tteberfallkommando erscheint ,
die Mordkommission , eine Sanitätskolonne , Be -
richterstatter der Zeitungen , die Heilsarmee .

Und immer wieder das Zurückfluten der
Menge , wenn der Schrei der Wüstentiere das
Hans erzittern läßt . Erdbebenhaft — weit -
untergangstosend .

Ich höre , wie die Bestien die Entreetür mit
ihren furchtbaren Pranken bearbeiten . Jetzt
klirren die Scheiben zu Boden , das Holz splittert
und kracht . Jetzt — das Blut erstarrt nns in
den Adern — wirst sich eine der Bestien gegen

die Tür — es kracht wie unsinnig . „Hilfe — sie
sind im Flur ! "

Endlich die Feuerwehr . Der Steuermensch
reißt das Fenster auf . Unten erkennt man die
Situation und spannt das Sprungtuch auf .

Schwupp , ist der schlotternde Beamte unten .
Ich kann meine halbohnmächtige Frau noch
gerade gewaltsam hinunterbefördern , da kracht
die Tür zusammen , und brüllend komme » die
Biester auf mich zu .

Flucht ins Nebenzimmer .immer die aufge¬
sperrten Rachen der Wüstentiere hinter mir ,
Möbelstücke falle » um , Basen zerbrechen , Bilder
fallen von den Wänden . Tie Venns von Milo
verliert vor Angst Kopf uud Beine , Goethe be-
kommt einen Gehirnschlag , verursacht durch den
peitschenden Schweif des einen Löwen , Gantama
Buddha zerschellt im Nirwana und Napoleon
macht ein Gesicht wie wahrscheinlich nach der
Schlacht bei Waterloo .

Ich habe nur noch die Absicht , meinen Einzugin die ewigen Jagdgründe hinauszuzögern und
diese gähnenden Rachen mit irgendetwas zu
stopfen .

Da — da liegt ein Stapel Conrths - Maler .
Romane , von einem einsichtslosen Buchhändlerneuer schule zur Ansicht zugesandt .

„Gib mich frei " - „Ich lasse dich nicht " -
„Unser Weg führt hinan !" — „Das ist der Liebe
Zairbermacht ".

Ruck — zuck verschwinden die unsterblichen^verke hinter den grauenhaften Zähnen . Ich
mache mich auf das Letzte gefaßt . Da , o Wnn -
der ! Die Bestien krümmen sich, verdrehen die
Ailgen , winden sich, als hätten sie entsetzliches
-. eibgrimmen , schrumpfen zusammen , werden
kleiner und kleiner , winseln und jaule » ganz
erbärmlich , wie Hunde , die ahnen , daß sie Prügel
verdient haben .
^ Befreit atme ich auf — — und crwgchc .
Schweißtriefend . Ich liege anf der Ottomane ,
stiere schlaftrunken umher . Da — die beiden
Rattenpinscher haben mir die Hausschuhe ab -
gestreift und balgeu sich um die letzten Filzfetzc » .

Winseln und jauleu . Denn sie haben ei »
schlechtes Gewissen uud sind keine Löwen — die
ich nnr geträumt habe .
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Oer Abschluß der Münchener
Kestlichkeiien .

Die Feier an der Pforte
des Deutschen Museums

München . 7. Mai .
Heute vormittag 10 Uhr wurden die Pforten

»es Deutschen Museums tn feierlicher Weise
für die Allgemeinheit geöffnet . Nach einer Be¬
grüßungsrede des 1 . Bürgermeisters Schar -
^ gel folgte der
« eihefpruch des Reichskanzlers Dr . Luther .Er lautete :

Den Dank des deutschen Volkes bringe ichdar den Schöpfern des Deutschen Museums , an
Arer Spitze ihrem Großmeister , Oskar von
Miller . Das Deutsche Museum sei

ein Bekenntnis des deutschen Volkes zur
Einigkeit .

Die großen Umwälzungen der Technik haben
dem Leben der Menschen große Erschütterungen
zugefügt . Manche Menschen sind aus der
ocholle , auf der sie glücklich waren , entwurzelt
worden . Aber niemand kann den ungeheueren
Fortschritt hemmen , der durch die Technik seit
einem halben Jahrhundert die Menschheit mit
sich sortgerissen hat . Hier hilft nur ein frendi -
ges Bekenntnis zum Aortschritt .

Das Deutsche Museum sei ein Bekenntnis
des deutschen Volkes zu sich selbst !

{Lebhaftes Bravo ! )
Gewiß sind neue Wege des Geistes nicht nur

m Deutschland beschritten worden , aber wir
können stolz daraus sem , daß wir unter dem
Deutschen Volk Namen von großem Klang be-
l ' tzen , die an den größten Erfindungen hervor -
ragenden Anteil haben . Das Deutsche Museum
muß uns ein Mittel sein , um die alten Güter
und Werte der Kultur und des technischen Zeit -
alters uns lebensvoll zu erhalten . So werden
wir sicher die Brücke finden zu dem , was war ," t und wird ! Das Deutsche Museum dient
wzialen Zwecken , mit ebenso großer Inbrunst
auch dem technischen und wisfenschastlichen Fort -
schritt . Es soll uns deutsche Art , deutsche Ge -
schichte als Grundlage alles technischen Ver -
Gehens zur Geltung bringen . Das Deutsche
Museum soll uns den Weg zu neuer Gestaltung
ves Lebens weisen . Das deutsche Volk möge
auch das große Gut , das es in seiner lernbegie¬
rigen Arbeiterschaft besitzt , mit Sorgsalt hüten
als den stärksten Teil seiner Zukunft ! (Lebhaf¬
ter Beifall !)

Das Deutsche Museum sei endlich ein Be -
kenntnis zum Frieden !

^ Wir alle wissen , daß Natur , Wiiseuschast uud
--echnik auch als Unterlagen zur Herstellung
furchtbarer Kriegswaffen dienen können . Die
Entwickelung der Verkehrsmöglichkeiten be-
weist aber in immer stärkerem Maße , daß Ra -
t» . Wissenschaft und Technik auf Völker und
. änder befriedend wirken könne » . Das deutsche
^ olk beweist durch seine nie ermüdende Tätig -
feit aus dem Gebiet der Technik und Wissen -
'
Last , daß es dem sriedlichen Fortschritt der
Welt dienen will . Die Aufgaben , die der
« riebe stellt , können nicht hoch and groß genug
lein , um alle schöpferischen Kräfte des Geistes
öu befriedigen .

Unter dem Zeichen dieser drei Feierworte
wöge diese Stätte eröffnet werden , von der
^egcn ausgeht für das Volk und Vaterland .

Tas ganze deutsche Volk darf mit größtem
i? » f

ä
,

00,1 diesem Hause sprechen : denn es ist
<i, lLanganhaltender , stürmischer Beifall .)

r
~ dem Reichskanzler hatte bereits Geheim -

Professor von Dyck in einem längeren Bor -
rage auf die historische Entwicklung der Er -

kenntuis des Menschen von den Naturkrästen
hingewiesen .

Nach dem WeiHespruch Dr . Luthers hielt der
bayerische Ministerpräsident Dr . Held eine An -
spräche , in der er mitteilte , daß die bayerische
Staatsregieruug deu Beschluß gefaßt habe , den
um die Errichtung des Deutschen Museums und
damit um Deutschland verdienten Herren einen
Ring zum Andenken an die großen Verdienste
um das Zustandekommen des Deutschen Mu -
feums zu stiften . Hierauf überreichte er dem
Schöpfer des Deutschen Museums , Exzellenz
von Miller , den ersten Ehrenring .

Oskar von Miller wies in seiner Erwi -
derung auf die Kreise hin , die sich um das ' Zu -
standekommen des Werkes verdient gemacht
haben . Er teilte mit , daß bei der Arbeit auch
Arbeiter mitgeholfen hätten , die keinen Pfen -
nig angenommen hätten . Zum Schlüsse seiner
von der Versammlung stürmisch bejubelten An -
spräche erklärte Oskar von Miller die Pforten
des Deutschen Museums für geöffnet und
schloß mit dem Wunsche , daß das Deutsche Mu -
seum dem ganzen deutschen Volk nnd der gan -
zen Welt zu Heil uud Segen gereichen möge . —
Nach einem Schlußgesang war die unvergeßliche
Eröffnungsfeier beendet und die Festversamm -
luug trat den Rundgang durch die Räume des
Deutschen Museums an .

Die Rede des stellvertretenden Reichs -
Präsidenten .

Bei dem Festmahl des Deutschen Museums
sprach der stellvertretende Reichspräsident Dr .
Simons , der folgendes ausführte :

„Aus des B .rterlandes Wohl haben wir soeben
die Gläser erhoben . Wenn es auch geschmälert
ist um wichtige Glieder , geschwächt durch Eut -
Wickelung und Zwietracht , verarmt durch unge -
heure Opfer und Nöte , so haben wir doch seine
staatliche Einheit gerettet . Das Reich hält es
für seine Ehrenpflicht , ein Unternehmen zu
stütze» , das dem Rühm deutscher Meister der Tech -
nik und Naturwissenschaft gewidmet ist . Das
Deutsche Reich zeigt sein Interesse an der gewal -
tigen Schöpfung nicht nur durch die Anwesen -
heit zahlreicher Reichsbeamter , sondern auch
durch die Oskar von Miller -Stiftung . Zugleich
aber vertrete ich einen anderen Man » , dessen
Charakterbild , nicht wie das Eberts , von „Par -
teien Haß und Gunst " verwirrt ist , den neuge -
wählten Reichspräsidenten , Generalfeldmarschall
v , H i n d e n bürg . Er kann aus verschiedenen
Gründen seine Repräsentationspflichten noch
nicht wahrnehmen und hat mich beaustragt ,
Gruß und Ihnen , Herr von Miller , seinen Dank
zn übermitteln .

"

Sven Hedins Glauben
an Deutschlands Zukunft.

WTB . München . 7. » Iii .
Im ««erlaufe des Festmahles , das heute an -

läßlich der Einweihung des Deutschen Museums
stattfand , richtete der schwedische Forscher Sven
Hedin eine Ansprache an die Festversammlung ,
in der er u . a . ausführte : Die ganze Welt möge
sich glücklich schätzen , daß im Herzen Europas
dieses Werk geschaffen wurde . Wir hätten das
Chaos , wenn das deutsche Volk nicht seiner
hohen Mission gewachsen gewesen wäre . Die
geniale Schöpfung des Deutschen Museums ist
das Urbild jener Einigung , zu der die Stunde
von Hannover mahnt , die Stunde des
-großen Mannes , den das deutsche Volk zn
seinem Oberhaupt erkoren hat . Das Werk an
der Isar wäre nicht erreicht worden ohne das
einträchtige Zusammenwirken der Geschicklichkeit

des Arbeiters und des schöpferischen Geistes des
Unternehmenden . Allen Nationen wurde in die -
sem Hause Raum gewährt zur Verherrlichung
der Denkmäler ihres Gentes , Das deutsche
Volk braucht den Kopf nicht hängen zu lassen .
Tie hohen sittlichen Kräfte , die wie das Rhein -
gold in der Tiefe des deutschen Stromes , in der
deutschen Seele schlummerten , sind erwacht .
Alle deutschen Stämme haben in ergreiffender
Sinphonie die Steine zum Bau beigetragen und
erneut den unerhörten Reichtum geoffenbart ,
der in der seingegliederten Vielseitigkeit des
deutschen Volkskörvers wurzelt . Der denkende
Geist , die schaffende .Hand und die sittliche Kraft
find die drei Säuleu , die die deutsche Zukunft
tragen . Mir ist um diese Zukunft nicht bange .
Gleichwie der stolze Zeppelin unter Führung
Dr . Eckeners das Meer überquerte , so kann
jetzt auch das deutsche Schiff unter der Füh -
r u n g seines besten Mannes dem Ziele
zum Wohle der Menschheit zusteuern Fhm rufe
ich zu „Glückliche Fahrt ! " — Die Rede Sven
Hedins wurde mit stürmischem Beifall aufge -
« ommen .

Neuorganisation des Gewerbe-
nnd Handelsschulwesens .

Nummer 20 des Badifcheu Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatts bringt die Neuregelung des
Gewerbe - und Handelsschulwesens in der Ver -
ordnnng des Staatsministeriums vom 18 . April
1325 über die Einrichtung der Fachschulen .
Die Fachschulen werden in vier Gruppen geglie -
dert , in Gewerbeschulen . Höhere Gewerbeschulen ,
Handelsschulen und Höhere Handelslehranstal -
ten . Als solche können errichtet werden : 1. die
einjährige Höhere Handelsschule sür junge Leute
mit einer Allgemeinbildung , wie sie durch den er¬
folgreichen Besuch der sechste » Klasse einer Höhe -
ren Lehranstalt erworben wird : 2. die zweijäh¬
rige Höhere Handelsschule für solche , die der
Volksschulpflicht genügt haben und Vorkenntnisse
in einer Fremdsprache besitzen : 3. die dreijährige ,
mit einer Reifeprüfung abschließende Oberhan -
delsschule sür Schüler mit der unter 1 . bezcich -
neten Vorbildung .

Eine 4. Möglichkeit , nämlich die auf das sechste
Schuljahr der Volksschule aufbauende zweijäh -
rige Haudelsvorschule , ist in Baden nicht zur
Wirklichkeit geworden . An deren Stelle werden
künftig sür den Eintritt in die zweijährige
Höhere Handelsschule Borkenntnisse in einer
Fremdsprache verlangt , die durch Teilnahme an
fremdsprachlichen Fachkursen der Handelsschule
erworben werden können , sofern nicht an der
Volksschule selbst eine entsprechende Einrichtung
besteht , oder die Schüler auf einer Höheren
Lehranstalt vorgebildet werden . Eltern , die ihre
Kinder in die zweijährige Höhere Handelsschule
zu schicken beabsichtigen , ist zu empfehlen , recht -
zeitig für eine womöglich zweijährige lalso wäh -
rend des siebten und achten Volksschuljahres )
fremdsprachliche Vorschulung zu sorgen .

Tie Oberhandelsschule bringt die Lö-
sung der Frage der Vorbildung für alle nach
wirtschaftlichen Grundsätzen eingestellten Berufe
in neuer Form . Die HandelSrealschulen und
Handelsoberrealschulen suchen die wirtschaftliche
Vorbildung innerhalb der anders gearteten Or -
gauisation und im Rahmen des Leyrziels einer
Höheren Lehranstalt zu erreichen und haben in -
folgedeffen nur ein Zehntel bis höchstens ein
Viertel der Gesamtwocheustunden in den be-
treffenden Klassen , also zu wenig für die kauf -
mäunifche Schnluug zur Verfügung . Die Ober -
Handelsschule dagegen baut ans einer ausreichen -
den Grundlage der Allgemeinbildung auf und
führt diese mit etwa einem Drittel der Unter -
richtszeit weiter . Reichlich zwei Drittel können
der wirtschaftlichen Ausbildung gewidmet und
so wirklich brauchbare Kräfte für die gehobenen
Berufe im Wirtschaftsleben oder das Wirtschaft -
liche Studium an einer Hochschule vorgebildet
werden .

Erwähnt sei noch die Einführung der allgemein
bildenden Fächer Religion , Deutsch und Staats -

künde in den Gewerbe - und .Handelsschulen .
Während die Lehrpläne bisher fast ausschließlich
auf die Kulturkreise der Lebenserhaltung —
Technik und Wirtschast — eingestellt waren , öff -
nen sie künftig dem angehenden Handwerker
oder Kaufmann auch die der Lebenserhöhung
dienenden Gebiete des Menschen - , Volks - und
Bürgertums .

SaWke Politik
Reue Gesuche an den Landtag .

,em Landtag ist im Verlauf der letzten Wi¬
chen wieder eilte große Anzahl von Gesuchen zu -
gegangen . Darunter befinden sich solche des
Verkehrsvereius Karlsruhe über die Erhaltung
der Klosterruine Fraucnalb , der Badischeu Land -
wirtschaftskammer über Befreiung der Land -
Wirtschaft von der Gebäudesondersteuer , des Ge -
lverbevereius Achern über Aufhebung de? Be¬
zirksamts Achern . der Stadt Ueberliugen über
den Ausbau der dortigen Realschule . Ver -
schieden « Beamtenorganisationen haben Gesuche
zur Beamtenbesoldung , zu Beföröeruugsverhält -
Nissen , zu Dienstreisekosten usw . eingereicht .

Der Fall Gumbel.
DZ. Heidelberg , 7. Mai . Das von de«: Heidel¬

berger Universität gegen den Privatdozenten
Dr . Gumbel eingeleitete Disziplinarverfahren
nimmt nach einer Meldung des 5 . idelberger
Tageblattes seinen Fortgang , obwohl das Hoch,
und Landesverratsverfahren gegen ihn eingestellt
ist .

Die Gebührensätze für Ausweispapiere.
Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf über die

Aenderuug des Berwaltungsgebührengefetzes
zugegangen . Darin wird festgelegt , daß die
Regelung der Gebührensätze in Statsangehörig -
keitssachen im Verordnuugswege ersolgt und in
besonderen Fällen lFolgen des " riedensver -
träges ) unter den Höchstsätzen geblieben werden
kann . Für die Erteilung einer Nachsicht von
der Einhaltung von Bauvorschriften , die
in vielen Fällen für die Bauherren einen er -
heblichen Vermögensvorteil bedeutet , soll eiuc
Taxe von 4—500 R .-M . erhoben werden . Schließ -
lich setzt die Regierungsvorlage die Taxe für
Jahres - Iagdpäffe an Personen , die inner ,
halb des Reichsgebietes wohnen , auf 50 R .-M
(vor dem Kriege 30 R .-M .) fest, während vor
Personen , die außerhalb des Reichsgebiete, !
ihre t Wohnsitz haben , eine Taxe von 150 R .-M
sfrüher 10 R .-M . ) erhoben wird . Für Staats -
und Gemeindeforstbeamten und Jagdaufsehe !
stellt sich die Taxe auf 5—20 R .-M ., Wochen -
jagdpässe kosten 10 R .-M . lsrüher 5 R .-M .) .

im gutes Rezept
kür Jeden , der über Kopkjucken und Schuppen¬
bildung zu Klagen hat , lautet : Man nehme
1/2 Liter warmes Wasser, dazu ein Päckchen
Schaumpon mit dem schwarzen Kopf mit
„Nadelholzteer -Zusatz "

, verfahre genau nach
Gebrauchsanweisung und massiere beim
Waschen und Trocknen gründlich dieKopfhaut
„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf"
mit Teer - Zusatz bewirkt schon nach ein¬
maligem Gebrauch ein Nachlassen der
Schuppenbildung . Preis pro Päckchen 20 Pfg.
Hersteller : Hans Schwarzkopf , Berlin -Dahlem .

flehten Sie altbekannte
beim Einkauf Schutzmarke

genau auf t \ „Schwarzer
die § MWff 1 Kopf" !

Kembrandts Hanbzeichnungen
Skt btv 3>eutfc&ett Berlags - Anstalt , Stuttgart «

Serltn -Stieji » , erscheint soeben der erst« Band
einer aus S Bände berechneten Gesamtausgabe
der Handzeichnunaen RembrandtS in der bekanii -
ten Reihe „« lalsiker der Kunst " , die damit nach
jahrelanger Pause sortgelevt wird . W . R . Ba -
lentiner , der Direktor des Art -Institute in
Detroit und Verfasser der viel befehdeten „ Wie -
bergeftindenen Gemälde Rembrandts " ist der
Herausgeber auch dieses Werkes , welches das Er -
gebniS einer tahrzehntenlangen Arbeit darstellt .
BalenkinerS ausgezeichnetem Borwort zum ersten
Bond , der RembrandtS Zeichnungen »um Alten
und Neuen Testament enthält , entnehmen wir
die solgewden interessanten Ausführungen !:

Bergleichen wir Rembrandt mit anderen Mei -
» er » der Zeichnung , etwa mit den großen Jta -
ueiiern wie Bottieelli , Lionardo , Raffael und
Äcichelangelo oder mit Holbein und Dürer , oder
wit feinen Zeitgenossen Rubens und van Dyck,w werden wir uns seiner Sonderstellung so-
gleich bewußt . Nach zwei Richtungen hat keiner
mefer Großen , denen gewiß andere anßerordent -
ucye Eigenschaften zukommen , ihm Aehnliches
an die Seite zu stellen . Einmal bieten Ziem -
brandts Zeichnungen eine lückenlose sormale
ly u geistige Entwicklung durch mehr als dreißig
-pah « , eine Entwicklung , die in ihrer Mannig -
taitigkeit und in dem wechselnden Ausdruck
eines durchaus individuelle » , von der Welt ab -
gesonderten Erlebens den Typ des nordische »
Künstlers in der reichsten Entfaltung zeigt . Zum
anderen begegnen wir auch bei keiuem der an -
deren Großen jener Fülle von in sich abgernn -
»eten Kompositionen nach selbstgewählte » The -
wen . We » u a » ch Meister wie Bottieelli und
- ürer ganze Illustrationsfolgen schufen nnd
etwa Michelangelo in späten Jahren einige bild -
mäßig abgeschlossene Zeichnungen ausführte , so
hat doch keiner von ihnen so frei von jedem Ge -
danken an eine weitere Ausführung tu anderem
Material , so uuabhäugig von der Textvorlage
mit einer äh » lich subjektiven Auffassung , wie sie
schon die vorgeschritteneren Anschauungen des
17. Jahrhunderts ermöglichten , gearbeitet wie
Rembrandt . Noch weniger lassen sich Rem -
brandts große Zeitgenossen unter den Malern
mit ihm als Zeichner vergleichen . Bon Velas -

quez und Franz Hals sind sichere Zeichnungen
überhaupt nicht bekannt . Bei Rubens und van
Dyck aber fällt der Zeichnung fast immer eine
vorbereitende Aufgabe für die Ausführung von
Gemälden oder graphischen Blättern zu .

Es ist von jeher der Ruhm großer Zeichner
gewesen , mit einer äußersten Beschränkung im
Material und in der Technik den denkbar größ -
ten Reichtum des Eindruckes zu erreichen . Auch
in dieser Hinsicht ist Rembrandt fast unerreicht
innerhalb der europäischen Kunst . Er bedient
sich dabei des Vorteiles der Möglichkeiten des
Stiles seines Zeitalters , der im Vergleich zu
den früheren Epochen in der Technik von jedem
konventionellen Schema befreit erscheint und
auch in der Zeichenkunst auf eiuc Bindnng durch
bestimmte traditionelle Linienführung verzichtet .
Seine Zeichnungen wirken vielleicht gesetzloser
und unruhiger als die Zeichnungen älterer und
auch gleichzeitiger , akademisch arbeitender Mei -
ster , da die Striche scheinbar systemlos nach allen
Richtungen schießen und Licht - und Schatten -
Partien nicht durch ein umständliches Verfahren
von parallelen Linien dargestellt sind . Dafür
zielt aber der Strich mitfreierem und leiden -
schaftlicherem Temperament auf das Wesentliche ,
und der Bedarf der Mittel , sei es in Linien oder
in Laviernng ausgedrückt , ist ein viel geringerer .
Trotz der realistischen Tendenz seines ganzen
Zeitalters richtet Rembrandt bei der Reduktion
auf das Wesentliche sei« Augenmerk nicht so sehr
auf die vereinfachte Wiedergabe der äußeren
Formen , als auf die des geistigen Ausdruckes .
Es liegt ihm nicht wie manchem ostasiatischen
Künstler viel daran , das realistische Bild etwa
eines Berges , eines Baumes oder eines einzel -
nen Blattes mit möglichst wenigen Strichen in
der äußeren Form festzuhalten , obgleich er auch
darin Unübertreffliches leistet . Was die Be -
wunderer seiner Zeichnungen vor allem ergreift ,
ist die Sicherheit , mit der er einen vielfältig
gegliederten Gemütsansdrnck mit einem Mini -
mnm von Linien wiederzugeben vermag . Daß
etwa ein kleiner flüchtiger Strich bei der raschen
Zeichnung eines Kopses bis auf Millimeters
Breite genau da aufhört , wo er aufhöre » muß ,
um eine bestimmte Stufe des Schmerzes oder
der Frende in erschütternder Weise zu schildern .

wie es so viele biblische Zeichnungen aus der
Spätzeit zeigen , grenzt an das Wunderbare . So
überaus fesselnd daher auch die schönen Land -
schastszeichnungen des Meisters erscheinen , die
sich mit Recht einer hohen Bewertung bei den
Sammlern erfreuen , so können doch vielleicht
solche Zeichnungen , die bestimmte geistige Vcr -
fassungen des Atenschen in so meisterhaft abbre -
viatorischer Weise schildern , mit ihrem komplexe -
ren Gehalt als die höchsten künstlerischen Leistnn -
gen des Meisters gelten . Ohne Zweifel stellt von
diesem Gesichtspunkt aus betrachtet die fort -
schreitende Kunst RembrandtS einen allmählichen
Aufstieg zu immer größerer Vollendung dar .
Denn eine auf das Seelische gerichtete Kunst
muh bei zunehmender Lebenserfahrung und ent -
wickelterem technischem Können in der Schilde -
rung der geistigen Vorgänge immer klarer und
präziser werden .

Ueberhanpt haben sich wenige Zeichner eines
so einfachen technischen Apparates bedient wie
Rembrandt . Zwar benutzt er in der Frühzeit
nach dem Vorbild seiner Vorgänger den Rötel
und die schwarze Kreide — diese auch gelegent -
lich noch bis in die vierziger Jahre —, experi -
mentiert in vereinzelten Fällen auch einmal mit
dem Silberstift . Doch sind das Ausnahmen .
Ter weitaus größte Teil seiner Zeichnungen
sind einfache oder lavierte Federzeichnungen , die
uns auch schon aus den frühesten Jahren er -
halten sind . Wenn man bedenkt , wie reich ajt
Techniken aller Art die holländische Zeichenkunst
war , wie gern bei ihrer realistischen Tendenz
das Aquarell von Averkamp bis zu Dusart ge-
pflegt wurde , so erscheint die Selbstbeschränknng
Rembraudts bei dem ungeheuren Material , das
er hinterlassen hat , erstaunlich uud sein Verzicht
auf jede farbige Behandlung , selbst bei so nahe --
liegenden Themen wie der Landschaftszeichnnng ,
besonders merkwürdig . Es beweist , wie wenig
seine Kunst im Gegensatz zu der des holläudi -
scheu Durchschnittskünstlers aus eine äußerliche
Naturnachahmung eingestellt war , so daß sich
ihm selbst von der freien Natur die übertragene
brauu - weiße Darstellungsart ergab , die man
vieleicht bei einem zeichnende » Bildhauer , uicht
aber bei einem durchaus malerisch empfindenden
Meister wie Rembrandt erwarten sollte . Im

Sinne feiner ganzen Anschauung , die ihr jen -
seis gerichtetes Streben hinter einer Kunst vor
scheinbar stärkstem Realismus verbarg , war füi
ihn selbst die Zeichnung vorwiegend ein Mittel
zum Ausdruck abstrakterer Vorstellungen , nicht
anders als die Radierung , ja mehr noch, da die
Zeichnung plötzlich sich einstellende Ideen noch
schneller festzuhalten vermochte als die Radie -
rung , deren Herstellung einen umständlichen
Prozeß erfordert . So ist es nicht zufällig , daß
Rembrandts Zeichnungswerk innerhalb seinem
gesamten Oepvre bei weitem die größte Zahl
szenischer Darstellungen , also seine Gestaltungen
der Phantasie enthält . Schon in dem ersten
Band der vorliegenden Veröffentlichung sind
gewiß doppelt soviel Kompositionen dieser Art
zusammengestellt , als uns innerhalb der Masse
der Gemälde und Radierungen des Künstlers
zusammen erhalten sind .

Kleines fruilleton
Eine Geburt auf einem euglifchen Kriegs -

schiff . Znm erstenmal « in der Geschichte der
Marine ist der Fall vorgekommen , daß ans
einem Kriegsschiff ein Kind geboren wnrde .
Der Schauplatz dieses glücklichen Familien -
ereignisses war der englische Kreuzer „Danac ".
Als das Schiff in dem Hasen von Auckland
iNeuseeland ) vor Anker lag . wurde es für tie
Besichtigung freigegeben und eine der Besuche -
rinnen wurde , während sie das Schiff bcfich
tigte , von dem Baby überrascht . Die junge
Weltbürgerin ist nach dem Ort ihrer Geburt
Danae genannt worden und die Offiziere öcs
Schiffes haben ihr zur Erinnerung an das ein -
zigartige Ereignis eine goldene Brosche ge -
stiftet , die das Wappen des Schiffes trägt . Die
englisch «» Blätter , die über diesen Fall öerich -
ten , erinnern daran , daß der Rekord in bezng
auf die außergewöhnliche Geburtsstätte nicht
von Fräulein Danae , sondern von einem Baby
gehalten wird , das auf der Lnftrcise von Bn -
dapest nach Neapel in einer Höhe von über
1000 Meter zur Welt kam .



Nr . 211 . Seite 4 Karlsruher Tagblatt . Freitag, de« 8. Mai 192* Morgen«UuSgave

Soisetie
der neue Damenstrumpf

so schön und haltbar wie Seide

Hud . 3iugo CD/etrich
Gcke {Kaiser* und ZHerrenflraße

? <®vSÖ

Willi . Müller
Herrenschneiderei I . Ranges

Kaiserstr . 116

AlliO -Ruf 5758
Vermietung erstklassig . , offener u . ge¬schlossener Wagen für Stadt - , Fern¬
and Hochzeitsfahrten . Kilometer von

45 Pfg an
Autovermietung F . DIE TZ

Markgrafenstraße 5.

Unsere
Weiße Hutausstellung

ist eröffnet
Wir bringen das Neueste zu sehr billigen Preisen .

Weisse Tagalhiife fiotte Formen
mit Bandgarnitur mit Blumen garniert

14 .50 12.50 8 .50 18 .— 14 . 50 12 .50
Stangenreiher 3 stauen 2.50

Farbige Trotteurhüte
Liseretstroh mit Band Bamiert 3 .50 Reiher hüte mit Band . . 6 .75
Fantasiestroh 5 .75 Reiherhüte m. cr«Pe 6- 6.!»- 13 . 50

T1ETZ

Kaufhaus

fiodenio
Kaiserstr . 14 s

Haltestelle
Waldhornstr .

Für

Dienstag , d. 12 . Mai , nachm .4 und abends 8 Uhr , finden
im Restaurant „Vier Jahres - I
zelten "

, Hebelstraße , von erster
Berlin . Fachlehrerin W . Hedrich |

zwei lehrreiche , interessante

Vorträge
über

Glanzhügeln
statt .

Stärken , Bügeln . Neubügeln ,Glanzieren und verschiedene
Kunstgriffe n . neuester Metbode
sowie einfaches billiges Waschen
werden vorgezeigt und erklärt .
Jede Dame kann nach diesem
Vortrag im Haushalt ihre eigene jStärkewäsche ieitigstelten .

Eintrittspreis 50 Pfg .

Feinster
Kinder - Lebertran

offen ausgewogen und in Flaschen
Wohlschmeckende EfttuSsÜon

ScoWs Emulsion
alSe Kindernährrnittei

stets frisch, zu billigsten Preisen.

CARLO ROTH
D R 0 OE RJ E Vr T. fc L . MkM

An die Einwohner von Karlsruhe
Anläßlich des über Pfingsten 29 . , 30 . Mai
u . 1. Juni in Karlsruhe stattfindenden

2. SüddeutfdiCis kuGaniGer -8S«sertaSes
benötigen wir noch eine größere Anzahl

Privatquartiere
und bitten diejenigen Familien , welche uns ein Zimmer mit1 oder 2 Betten oder Unterkunftsgelegenheit zur Verfügungstellen können , dies der Quartierkommission unter genauerAngabe der Adresse und des Preises mitzuteilen ,

Gesangverein ?ypo$rapStia
QuarUerkommission

Vors . Robert Gerbert , Scheffelstr . 6t .

Mäohste {garantierte Ziehungen f
ar . 15 . MaiZiehung gar . 1" . Mai

Mannheimer
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Karten z

SCHUBERT

Frühjahr
und Sommer !
Damen -Mäntel

Costüme, Complets
Kleider, Kassaks
fiparte Modelle

nur Ia Qualitäten

Streichquartett a-moll , op. 29
Forellen -Quintett A-dur , op . 124
Streichquartett G-dur , op . 16ä

Mitwirkend :

alfred HOEHN
(Klavier )

Kammervirtuose KARL SCHIEDT, Kontrabaß |
5.—, 4,—, 3,— und S.— !
Kurt Neufeldt

filr ir Mk. Mioiig
bekommen ein stabiles Ia
Damen - öfter Serren - Fahrrad .Niiiimas -Hine oft . E « a ! lherd

mit 2 Jahr Garantie .
Gebrauchte !̂ al>rräfter soivie
sämtliche Ersatzteile und Repa -

raturcn staunend billig .
Die Ware wirft bei Anzahlungsofort ausgehänftigt .

Fahrrad >Hunzmann
.Säftrinnerftruwe 4R.

Linoleum !
Grob « « nswabll Billige Preis «!

Iritz Merkel , Kreuzstrahe 25
VerleaearbeU wirft ttbernommen .

^ e ^ en - ^ n ?üge
und Mäntel

„ Ersatz für Maß "

Kinder- Qarderobe
Wir bitten um Besichtigimg unseres

Riesenlagers

ütedlt an Jedermann
Kleine Anzahlung / Bequeme Abzahlung

Kaufhaus

BADENIA° H
KaiserstraRe 14 a

A . Martin, Zigai'rengeecliilft, Jos . Seiler , Zigarrengeschiift,

BERUFS -
MMMYEL !

JSPSR ART jj
offeriert : £ }

H.WEINTRAUB
KRONEHITR . 52

Telephon 3747 .

NotorsportKlunKarlsruhe
(A .D.A .C.)

Jeden Freitag abenc ,
Stammtisch

im
. . MONSNGIR "

Fusspflege
Sorgfältge Behandlung von Hühneraugen ,Hornbaut , eingewachsenen Nägeln usw .

Frau Frieda Weiß

Sas Auge der Geliebten.
Roman

von
Otto Pictfch .

(7) lviachdmck oetBoten.)
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An der Haustür fand Meta Sic Kunze war-tend , im Mantel , ein Tuch um den Kopf ge¬bunden. „Mein Mann kann das Abendbrotraustragen"
, sagte sie . „Der Doktor hat fürheut ja bloß Tee und ein bißchen geröstetesBrot bestimmt . Ich bring ' Sie noch bis an die

Elektrische, Fräulein . Taf ! Tie » ich io alleinjehen müssen. Wo ' s hier abends so einsam is ."
„Das ist sehr freundlich von Ahnen , FrauKunze .

"
Sie gingen ein Stück schweigend nebencin -

minder.
„War das nich ein bißchen zu viel heut fürden Herrn ?" begann die Kunze .
„Was, Frau Kunze ?"
„Na — das Klaviergewiele", sagte sie vor»murfsvoll. „Die Decke hat richtig gedröhnt .Mein Mann schläft im Zimmer dsunter . Einermuh doch in die leere Etage sein." Das letztesagte sie gleichsam entschuldigend.
Meta erschrak jählings , „Glauben Sie , ssrauKmne ?"
,L !ch glaub

'
schon . Ter Herr war doch noch

sehr aniegrisfen. Und der Doktor hatte doch
auch Ruh« besohlen . So 'it Spektakel regt dochdie Nerven auf .

"
Natürlich hatte die Frau recht . Wie hatte sienur selbst nicht daran gedacht . Steckte sie wirk -

lich immer nur in ihrem eigenen Ich und seinenTräume » , so daß sie das außerhalb Liegende nie
richtig sah ? ! Ihre Mutter hatte es ihr einmal
vorgeworfen. In diesem Augenblick schien ihr
ganzer Abend bei dem Kranken ihr als eine ein-
zige, nicht zu verantwortende Verfehlung.

„Ich — was ich bin — ich mach ' mir aus dem
Klaviergeklimpcre überhaupt nichts " vertrautedie Kunze ihr au . „Da is doch keine richtige
Musik bei . Die frühere anädije Fra » , die

Mutter von dem Herr» , die spielte Bioline.Das war ganz was anders . Ich war damalsals Hilfsmädchen in die Küche . Später lernte
ich denn meinen Mann kennen , und wo die
Herrschaften ih» als Hausmeister nahmen undmich als Köchin , konnten wir uns heiraten.Ueber fünfundzwanzig Jahre sind wir nu schonin dem Haus ." Tie machte eine Pause.

„Eine lauge Zeit," sagte Meta abwesend . Ihrennrnhevollen Gedanken waren ganz bei demBlinden.
„Und eine schöne Zeit . In allem . Wenn dieFrau Äandgerichtsrat auf ihre Bioline spielte ,denn war das wirklich was fürs Herz . Denn

schlichen wir uns von nnte» alle immer sachterauf und horchten an die Saaltür . Tie warüberhaupt seelensgut. Nie kein böses Wort.Und vornehm. To vornehm! Und zn jing esdamals im Onus ! Fest auf Fest !" Sic vcr -weilte ausführlich bei der Schilderung der Festeund der Bornehmheit ihrer früheren Gebieterin.
„Keine konnte sich mit ihr messen . Wir habenimmer jewünscht , daß auch der junge Herr mal
so waö kriegt . Aber das jibtS hier ja jar » ich .Und mir er » ich mehr sehen kann , weiß er jaüberhaupt nich , was er mal find ' t."

Tic waren bei der Haltestelle . Der Wagenkam, . mit dem blendenden Schein der Stirn -latente die Gleisbänder ein Stück weit schim-mernd aus dem Dunkel hebend , hinter einerKurve der Straße zum Borschein , schon zicmli/>nahe .
Meta hatte kaiint mit einem viertel Ohr aufdie Reden der Kunze gehört . Sie war noch ganzim Krankenzimmer. „ Ich danke Ihnen , Frau

Kunze, " sagte sie , als sie den Fuß auf das Tritt -
breit setzte.

„Nichts zu danken . Kommen Sic man auch
gut zu Hause ! " —

*

Als Meta in ihrem Zimmerchen , im gedämpf¬ten Schein des elektrische» Lämpchens auf ihremNachttisch , sich zum Zubettgehen entkleidete , wardieser bewegte Tag in allen seinen Phasen , mitallen einzelnen Bildern u . Ereignissen , überaus
lebendig bei ihr : der Zusammenstoß mit demNollfuhrwerk, der Blick des toten Auaes auf sie

beim Erwachen des Blinden aus seiner Betäu-
bnng , die Worte der Mutter , das Gespräch mit
dem Bater , Doktor Dieterlein , das Ehepaar
Kunze , die groß erfüllten, beglückenden und
dennoch von einem leisen EnttänschnngSioeh
durchtränkten Abendstunden mit dem Blinden.
Daß sie sich , nach den Worten der Frau Kunze ,alS schlechte Kraukenwärterin gezeigt hatte,auälte sie nu » nicht mehr . Sie hatte sich der
fröhlichen , frischen Lanne des Kranken gerade
nach ihrem Spiel erinnert , seines sie tief be-
glückenden Wortes : „Eine schöne Stunde war
daS ." Die Kunze mochte von ihrem Standpunktans recht haben und auch sür jeden ander»
mochte dies stimnien . Für Rohrmoser stimmte
es nicht. Er war ein Mensch ganz für sich. Mit
großer Eindringlichkeit , fast erdrückend kam die
Kraft dieser Lebensenergie ihr wieder zum Be -
wußtsei » , die nicht zurückschaute, für die es vcr-
lorene Posten Nicht gab , die , ehemals königlich
ein weites Helles Reich beherrschend, nun auf
einem dämmerigen Jnselchen sich einrichten
mußte und sich einrichtete , auch in diesem Boden
noch init den Fasern der Seele ernährende Säfte
findend , weil sie sie finden wollte.

Und dann war jählings das furchtbarste der
Bilder da, noch furchtbarer als das blutüber-
strömte Antlitz aus dem schmutzigen Pflaster der
Straße : das weite , hohe, lichte Atelier, mit den
erst halb gestalteten Bildern , die dennoch schon
von einem ersten lebendige » Odem durchhanchtwaren, gleich Kindern, » och ungeboren, die vordem Tore des Lebens warten , auf daß sie ein-treten in den prangenden Saal . Und iiimitten
dieser seiner , aus träumerischer Lebcnsdämme -
rung wie mahnend aus ihn schauenden Geschöpfe ,er selbst , der Schöpfer , mit blinden Augen , einer
Hand voll Kraft nnd dennoch unfähig, dem ge -
rusenen Leben vollends die Pforte zu öffnen .

Plötzlich, bei dem Wandel ihrer Seele durch
diese dämonisch gebannte Werkstätte des Lebens ,war bei ihr ei» Eindruck , der sie dort nur slüch-
tig angerührt hatte , der wieder versunken warin der Kette der grellen nnd starken Erlebnissedieses Tages , der ictzl aber wieder kam unddeutlicher dastand als alles andere : die braune« ,lachenden , vor Lebenslust sprühende », übermnti-

gen Frauenaugen jenes angefangene » Bildesauf der Staffelei mitte » im Atelier.Wie kam das ? Plötzlich wußte sie es : dieserEindruck , de » ihr Auge einpfangen hatte, be-rührte sich mit dem überwältigenden Eindruck ,de» dieser Tag ihrer Seele gebracht hatte undder diese jetzt ganz erfüllte, mit dem Blindenselb », ^ enes war das sichtbare Symbol seinesWesens . Dieser lachende Uebermnt, diese sprü-heude Lebenslust , über die seine Blindheit einengrauen Schleier gebreitet hatte, und die unterdiesem Schleier dennoch da war.
Die Augen verfolgten sie jetzt und ließen sienicht los, sowie sie vormittags von dem Bildeicdem ihrer Schritte durchs Atelier gefolgt wäre» .Sie sah sich noch , als ihre Nachttischlampe ab-gedreht war und ihr Bewußtsein schon in Traumhinüber glitt. Plötzlich bewegten die Pupillen

sich , sahen aus dem gelben , noch ganz wesenlosenGesichtsoval heraus aus sie , wie durch dieAilgenlöcher einer vorgehaltenen Maske , über -mütig, herausfordernd und , wie ihr schien , einwenig spöttisch .
II.

Es konnte nicht ausbleiben, daß die fast tag-
lichen , viele Stunden dauernden Besuche Metasim Hause des Blinden und ebenso das " stereErscheinen der Beiden auf den Straßen oder aufSpaziergängen im Waldgelände. wobei sie denBlinden am Arm führte, bemerkt und viel be-
sproche » wurde » . Die nicht große Stadt , dieeine Universität und ein Landgericht hatte , besaßeine ziemlich starke bürgerliche Oberschicht. DurchMetas Mutter , die dieser Schicht entstammte ,waren die geselligen Beziehungen zu den be -freundeten Familien ihrer Mädchenzeit schnellwieder geknüpft nnd auf ihren Galten nnd ihreTochter ausgedehnt worden . Andere waren bin -
zugekommen . Wen » mau auch keine Feste feierte,waö schon der immer lastender werdende Kric.gverbot , so gab es doch vielfältige, gesellige Be -rührung , mit bescheidener Aufmachuna . DieForstmeisteriu hatte da§> Leben im Walde oderin der Abhängigkeit von ihm immer als eineArt Exil empfunden und geradezu hungrig diesealten Beziehungen wieder ansgenommen , nndMeta pflegte an ihrer Seite nicht zu fehlen .

(Fortsetzung folgt .)



Karlsruher Tagblatt. Freitag, den 8. Mai 1*25Morgen.AuSgabe

Aus dem Stadttnise
Ein Tag des deutschen Badewescns .

Tic starke Wertschätzung , die dem Schwimmen
ülü' Leibesübung mit Recht zuteil wird , rann nm
uicht so auswirken , wie es im .Interesse der
Bollsgesundheit wünschenswert wäre , da Dentich

trotz seines Wasserreichtums das an Bade -
ünslalten ärmste Kulturland ist. Das ichwere
Unglück ovt der ZSeser hat wieder deutlich gezeigt ,wie notwendig die Durchführung des allgemei¬nen Schwimmunterrichts ist . Die 8000, die all -i-ihrlich in Teutschland ertrinken , mahnen zum^ " greisen . Durch eine starke Kundgebung in^orm einer Tagung vom 4. bis 7. Juni in
Karlsruhe wollen die Deut,che Gesellschaft sur
Bolksbäder . die Deutsche Lebens °R «ttungs - Gc -
iellschast der Verein der deutschen BadefaäMan -
ncr , der Reichsverband für Badebetrievc und
der Deutsche Schwimm - Verband unter der For¬
derung : „Baut Bäder !" ans die Notwendigkeit
intensiver Arbeit aus diesem Gebiete hinweisen .Tic deutschen und ausländischen Regierungentoben ihre Teilnahme zugesagt , eine Reihe beut -
icher Städte werden vertreten sein . Für i-ic
Vorträge sind die führenden Fachleute gewonnen
worden , so da« in Verbindung mit einer Aus -
ftellnng in der Karlsruher Festhalle das gro ^ e
Gebiet erschöpfend behandelt werden wird , ^ er
•fcoq des deutschen Badewesens 1925 wnd die
größte Veranstaltung sein , die jemals in ^ entich-
land im Badewesen stattgefunden hat ,

Rückblicke vom Tage .
Freitag , den 8 . Mai .

Am 8. Mai 1764 erblickte Graf P o «» ä o Di
Vorgo in Alala aus Corsiea das Licht der
^Sclt . Als russischer Diplomat war er in meh -
reren geheimen Missionen für die Koalition
gegen Frankreich tätig , ward 1811 russischer Ge¬
sandter in Paris und unterstützte die Bour -l'onen , 18S2 wurde er abberusen und starb am*3- Februar 1842 als Privatmann in Paris . —
Armand Carrel , ein französischer Publizist ,wurde am 8. Mai 1800 in Rouen geboren . Er»ereinigte sich 1830 mit Thiers und Mignet zur
verausgabe des „National " nnd veranlatzte18% den Protest der Journalisten gegen die
'^uliordonnanzen . Tann Haupt der republi -
Manischen Partei , verteidigte er die wegen der^ childerhebung vom April 1834 angeklagten
Republikaner vor der Pairskammer . Am-4. Juli 1836 verunglückte er tödlich im Duelle
wit Emil Girardin . — Wegen seiner Abenteuer
wurde der am 8 . Mai 1824 in Nashrnlle , Ten -
uessee ) geborene William Walker bekannt ,^ r organisierte 1853 eine erfolglose Expedition
Sur Eroberung des mexikanischen Staates^ vnora , dann Juni 1835 als Werkzeug eines
amerikanischen Sklavenhalters einen Zug nach
Nicaragua , setzte sich in Besitz des Landes und
ließ sich zum Präsidenten erwählen , mußte uchüber dem amerikanischen Kommodore -i^avis" geben . Im Juni 1860 unternahm er eine Ex -
Edition nach Honduras , landete in Truxillo ,ward gefangen genommen nnd am 12. Septem -ber 1860 erschossen. — Einer der wenigen Sanö -
kritzele hrten war der 1786 in London j'.eborene
Horaee Hamann Wilson . 1832 wurde er als
Professor des Sanskrit uach Oxford berufen .Ter 8. Mai 1860 ist sein Todestag . Er schrieb>ua. „Sanskrit English dietionary " und „SanS -trit grammar ". — Vom Weltkrieg . AmRai 1915 wurde Liban vou deutschen Trup -ven eingenommen .

Karlsruher Herbjtwoche oder nicht ?
Karlsruhe plant auch in diesem Jahre eine-Verbstwoche und will wie bisher mit industri -ellen . tün 'tlerischen uud sportlichen Darbietnn -

aen hervortreten . Wieder sollen namhafte Ver¬
treter der badischen Industrie und des badisc>en
Kunst- nnd Geisteslebens mit ihre » Erzeug -
Nisse» und Werken zu Worte kommen und den
Willen bekunden , daß im Süden des deutschen
Vaterlandes positive Aufbauarbeit geleistet wird .Die Ueberfülle an solchen Veranstaltungen an
» llen Orten macht es Karlsruhe zur Ehren -
Pflicht, nur ganz hervorragende Darbietungenm das Programm der Herbstwoche auszunehmenuad eine Auswahl nach den strengsten kritischen
Gesichtspunkten zu treffen .
_ M « i , muß sich darüber klar sein , daß die
Durchführung einer solchen Veranstaltung vor
allein eine Geldsrage ist. Es ist nicht schwer,wiche Veranstaltungen dem Rahmen eines unter
einem bestimmten Motto segelnden Programms
einzufügen ? es bedeutet aber eine Tat , wennein Programm zustande kommt , das in >eder
Einsicht aus höherem Niveau steht und den an -
wruchsvollsten Anfordernngeu gerecht wird .
, Tie Karlsruher Herbstwochc darf nicht eine
Privatangelegenheit eines kleinen Kreises von
Interessenten sein , die aus diesen Beranstal -
wngeu Nutzen uud Borteil ziehen , sondern mußäu einer Geschlossenheit werden , die von dem
Wunsch und Willen der gesamten Bevölkerung
getragen ist . Bisher hat die Stadtverwallunawit dem Verkehrsverein die finanziellen Lastenüuf sich genommen . Es kann hente kein Geheim -
uis mehr bleiben , daß die ungeheuren Unkosten ,die mit einer solchen Veranstaltung verbundenfind, n ĉht mehr von einzelnen Körperschaften«Hein getragen werden können .So steht Karlsruhe in diesem Jaüre vor der
entscheidenden Frage , ob eine Herbstwoche »er-
anssaltet werden soll oder nicht. Die Karls -
ruher Bürgerschaft hat es diesmal selbst in derHand , das Schicksal der Herbstwochc zu bci'tim -
wen . Bon der Wirkung des in dieser Nummer
erscheinenden Ausrufes , dem Fonds der Karls -
ruher Herbitwoche bis zum 1 .Juli Mittel in
Höhe von mindestens 50 000 . H zuzuführen , wirdes allein abhängen , ob die Karlsruher Herbst -
Woche auch in diesem Jahre stattfindet und wirk -
Uch Bürgerrecht erlangt hat . Gelingt es . diesen
Betrag sicherzustellen , dann kann die Landes -
Hauptstadt die Herbstwoche reichhaltig und be-
sonders den Heimatfestzug hervorragend ge¬
stalten .

.0Zollte der Ausrut , edoch , e , ne W , r-
kuna verfehlen , dann bringt die
B n r g erschaff d u r <h > 5 re Z,i r u ckh al .
tung zum A uad ru d , daß sie der
Karlsruher Herbitwochc keine Be -
dentnng beimißt und nicht gewillt

ist , die kulturellen Bestrebungen
der Stadtverwaltung und des Ber -
kehrsvereins zu unter st ü tz e n . Ttmn
bleibt für die Veranstalter nichts anderes übrig ,
als aus dieser Tatsache die Folgerung zii ziehen
und die umfangreichen Vorarbeiten einzustellen .
Hiermit müßte für absehbare Zeit der Plan der
Herbftwochc begraben werden und Karlsruhe
würde seiner zugkräftigsten Beranstaltnng des
ganzen Jahres verlustig gehen . Es erübrigt
sich , zu sagen , daß dies einen großen Schaden
für den hiesigen Fremdenverkehr uud damit für
die gesamte Geschäftswelt bedeuten würde . Der
Ausfall käme dann den Städten zugut . die im-
stände sind , mit Unterstützung der gesamten Ein -
ivohnerschaft und besonders der kapitalkräftigen
Kreise und Großbetriebe solche großzügigen
Veranstaltungen durchzuführen .

Ter Badische Landtag in der Ausstellung
„Handwerk und Industrie ".

Der Badische Landtag beehrte am Donnerstag
nachmittag die Ausstellung „Handwerk und In -
dustrie " mit seinem Besuch . Die Abgeordneten
wurden im Ausstellungsraum der Mustcrwerk -
stätten von der Ansstellungsleitung uud de »
Vertretern des Badischen Handwerkstags Syn -
dikus Haußer und der Karlsruher Hand -
Werkskammer Schlossermeister Blum und
Kammerdirektor End res empfangen . Ober »
regierungsrat Bueerius begrüßte sie als
Vertreter der Ausstellungöleitung und legte
kurz den Zweck der Ausstellung und deren Glie -
derung dar . Hierauf traten die Abgeordneten
unter knudiger Führung einen Rundgang durch
die Ausstellung an , die ihr Interesse in hohem
Maße erregte , und folgten dann einer Ein/a -
dung des Direktors Dill der Sinner A .-G . zu
einem Glas vortrefflichen Sinnerbiers im Er -
frifchungsraum . Die Sänger - Abteilung der
Karlsruher Bäcker -Jnnnug erfreute die. Land -
boten mit einigen frischen , fröhlichen Frühlings -
liedern .

Am Bormittag besichtigten mehrere Vertreter
der unter - und mittelbadifchen Presse unter der
sachkundigeil Führung des Herrn Dipl .-Jng .
Dr . Hotz die Ausstellung .

Tie A n s st e l l n n g s - K o n z e r t e , die je -
weils nachmittags vou 5 bis 8 llhr im Ansstel -
lnugskassee stattfinden , bieten den Besuchern
angenehme Unterhaltung .

4-
SQ. Geburtstag . Fräulein Julie R o e b i g

feiert am heutigen Freitag , den 8. Mai , ihren

achtzigsten Geburtstag . Als Schulvorsteherin
in Straßburg im Elsaß war sie seit 1870/1871
eine Vorkämpferin des Deutschtums im Elsaß
und mußte nach 48jähriger Tätigkeit bei der
Besetzung des zur Heimat gewordenen Elsasses
unter Verlust ihres ganzen Besitzes Straßburg
als Vertriebene wieder verlassen . In uner -
müdlicher Arbeit bis heute vereint mit ihrer
fast gleichalterigeu Schwester feiert sie diesen
Tag bei voller Gesundheit , wie früher noch ihre
Schüler nnd Schülerinnen bei erstaunlicher
geistiger Frische unterrichtend . Sie ist das Bor -
bild einer deutschen Frau . Fräulein Roebig ist
gelegentlich auch bei uns als Mitarbeiterin
tätig gewesen und hat mit ihren Arbeiten weit -
gehendes Interesse erweckt . Unsere herzlichsten
Glückwünsche !

Die Badische Gesellschaft für Radiotechnik
Karlsruhe E . V . Karlsruhe teilt uns mit , daß
sie am Donnerstag , 14. Mai d . M -, abends
8 Uhr , im großen Saal des städtischen Konzert -
Hauses einen öffentlichen Filmvortrag „Im uy -
sichtbaren Wellen »,eer " veranstaltet . Der Filin
mit Vortrag führt auch den Laien in das in »
teressante Gebiet der drahtlosen Telephonie ein
und dürste deshalb größtem Interesse begeg -
nen . Der allgemein verständliche Filmvortrag
hat auch in andern Städten großen Beifall ae-
sunden . Der Karteuvorverkans liegt in den
Händen der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Ecke Wald - und Kaiserstraße , sowie der Badi -
scheii Lehrmittel -Anstalt Petzoldt , Kaiser -
straße 14, Nähe der Hochschule. Nähere Bekannt -
gäbe erfolgt noch durch Anzeigen .

Sonderzng nach Gntach im Schwarzwald . Wie
aus dem Anzeigenteil ersichtlich, veranstaltet der
Verkehrsverein Karlsruhe am Himmelfahrtstag
121 . Mai ) einen Sonderzug nach Gutach im
SKwarzwald , Er soll ein Dankesbesuch sein
für die Beteiligung der Schwarzwälder Trachten
am vorjährigen Heimattag . Ter Verkehrsoer -
ein Gutach hat für diesen Besuch , namentlich für
eine Reihe von Spaziergängen in die reizvolle
Umgebung und für ein am Nachmitatg anschlie -
ßendes Trachtenfest umfassende Vorkehrungen
getroffen , so daß den Teilnehmern genußreiche
Stunden bevorstehen . Jedcrman ist eingeladen ,
an der Fahrt teilzunehmen .

Maxauer Rhciubrücke . Wir weisen nochmals
a>uf die morgen und übermorgen in Nenstadt
a . H stattfindende Versammlung des K a r l s -
r u h e r B r ü ck e u b a u v e r e i n s hin . Der
Brückenbannerein wird auf dieser Versammlung
zu dem neuesten Stande der Brückenbaufrage
und zu den Ausführungen , die da und dort oc -
geu dieses Projekt gemacht worden sind , Siek -
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lung nehmen . Nach der Versammlung , zu der
jedermann , insbesondere auch der Karlsruher
Verkehrsverein , eingeladen ist , findet abends
eine allgemein zugängliche Abendveranstaltung
im Saalbau daselbst statt . Andern lags ist ein
Ausslug in den Pfälzerwald vorgesehen . Au6 ,
hierzu ist die Karlsruher Bevölkerung ringe -
laden . ES wäre erwünscht , wenn angesichts der
Bedeutung der Maxauer Brückenbaufrage für
uns sich möglichst viele Teilnehmer an der Ber -
sammlnug einfinden würden . _

Keine Behinderung des Straßenverkehrs ! Es
ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen , daß
durch Gruppen meist halbwüchsiger Burschen -ruf
Straßen , Plätzen uud Gehwegen der Stadt der
Verkehr gehemmt und Vorübergehende belästigt
wurden . Die Polizeidirektion Karlsruhe weist
daher erneut darauf hin , daß ^ es nach den Be¬
rt int mintgcn der städtischen « traßenpolizeiord -
nung verboten ist , durch stehenbleiben ohne
zwingenden Grund und Gruppenbildung den
Verkehr zu hindern nnd dadurch Boruber -
geheude zu belästigen

' Die PMzerbeamten sind
zu energischem Einschreiten angewiesen . Zu -
widerhandelnde werden zur Anzeige gebracht
und mit empsindlichen Geldstrafen belegt .

Das Gastspiel Bernard Ettes hielt mehr als
versprochen wurde . Diese Tanzmusik , im kleinen
intimen Rahmen ohne Zweifel noch wirknngs -
voller , lockt, bestrickt , sesselt und bezaubert . Man
horchte atemlos den exquisiten Klangmischungen
des eigenartig besetzten Orchesters , in denen sten
das Primitive mit den Finessen des modernen
Geigenspiels apart vermischt . An rhythmlicher
Exaktheit und nuanciertem Vortrag , dabei von
erlesener Zartheit im Piano und quellend rein
im Forte , dürfte die Kapellc wohl vereinzelt
dastehen . Tic musikalische Reproduktion ließ
manche in Tanzextase aufgehen , manche aber zu
stillen und freudigen Bcwuudern werden Der
blonde Hexenmeister brachte es fertig , alle zu
besiegen und eiueu Abend voll seltener (Äenufsc
zii bereiten . Es war ein unbestrittener Erfolg .

Chronik der Vereine .
Mieter - und Bauvcrei » . Am Samstag , . . Mai ,

abends ! - S Nlir , iani » im FricdrichKhof (Festiaal ) ine
ordentlich : Getreralvcriammlung statt . Tie Kersamiin
tiliill war sehr stark besucht und ivnrde vom Vorsiv -' n -
Ücn des AufsickNsratcs GewerksKastsbeamter Tchneidcr
eröffnet nnd ßcleitct . Ter Lorslandsbericht mit der
Bilanz , Gewinn - and Pcrlustrcchiiililg , der vom ersten
Borstandsliorslizcnden erstattet wurde , san >d inmeteilien
Beifall . Tem GeschSttsSerMt war zu cntncbmcn , dah
die Neuostenkchast im abgclauseucn Jabr 4l' Wobnungen
erstellt hat unS zwar -> (5in »immer - , IZ Zweizim » « - ,
-.'7 Treizimmer - und Pierzimmerivoliuuuge » . wobei
allerdings von de» Mobnnngsbcwcrbern ein Bau -
koflcnzuichilii »n leisten ist . Tic Bilanz , die vorsichtig
ausgestellt nnd vom amtlichen Revisor als richtig l>e°
funden wurde , erbrachte ft>r das Jahr 1&24 etuert Rein¬
gewinn von 33 . /■' . wovon 6HCü .ä als 4 Proz . Divi¬
dende für die Geschäst ^guthabeii Verwendung finden . Im
weiteren teilte der Vorstand mit , dah Vorstand n . Aus -
sichtSrat einstimmig beschlossen haben , die Geschäfts¬
anteil : mit &0 Prozent auszuwerten und den Geschäfts -
anteil auf 200 Reichsmark festzusetzen . In der Tis -
lusfion wurde meftrmals der Wunsch geännert . dah
bei weiterem Bauen von einem Baukostenznsclmh Ab¬
stand genommen werden möchte , ein Wunsch , der sehr
wohl zu verstellen ist, dem aber unter den heutigen
Behältnissen leider nicht Rechnung getragen werde »
kann . Der Geschiiftsbericht und ebenso die Anträge
bezüglich Verteil » «« des Reingewinnes , der Zlufwer -
tung und Neufestfel ' ung des »» cschästsanteils nird der
Haftsumme fanden einstimmige Annahme . Ebenso wurde
der Antrag des Auffichtsrates mif Entlastung des Vor -
standes und AnffichtsrateS einstimmig angeiioinmen .

DeutfÄuatiovalcr Handlnugönehilfen -Berbaud . Pfn -
chnkratie . „ Zeelenmeifterung "

, ist die Lehre vom „Ge -
brauch der seelischen Äräite zur Beherrschung der ei ne¬
uen körperlichen nnd geistigen Zustände und Kunktio -
nen , « rbunden mit der Zähigkeit , Einfluß ans die Zu -
stände , Verhältnisse , Gesinnungen und Betätigungen
der Mitwelt auszuüben " . — gehört also mit in das
grofze Gebiete de» Lkknltismns , Magismus nnd Mag -
netismus der Suogestionökrast . der Nengeistlehre , des
CauSismns . und wie die verschiedenen « nfteme alle
heihen , die in unserer Zeit als Gegenströmung zum Ma °
ierialismus eine neue Erwcckung und Entwicklung der
Seelenkräfte zur Meisterung der Materie anstreben .
Herbert R e i ch st e i n beleuchtete nun in feinem Vor -
trag hauptsächlich daS Verhältnis von „ M a n n und
Weib in ihren gegenseitigen , g e i st i g e n
und b i o e n e r g e t ! f ch e n B e z i e h u u » e n" und
zeigte die ollen Gesetze und Probleme dcS Geschlechts-
lebens in einem neuen Licht, inöem er auf die Be -
deutung der fiimnathifchen , eiiergetischen Araftktriime
hinwies , die zwifchen allen Menschen , am stärksten aber
natürlich zwischen^ Webenden hin - und hergehen . Ge -
rade den mannigfachen sexuellen ülöten , den Hemmun -
gen und Mißverständnissen im Liebes - und Eheleben
will die Psochokratie abhelfen , eben durch die Erkennt -
niS , Entwicklung nnd richtige Anweu -dnng der vmcho-
energcüscheu Kräfte im Menschen , eine harmomiche
Ausbildung der seelisch»g« isligen Fähigkeiten , die den
Weg zuni vollkommenen Glück , zur ..Glückseligkeit " be-
reiten . Ter Erforscher uud Lehrer der Psnchokratie uud
Psychaeuergetik , E . G . Paulk <in Hattenheim
i , R >!eiugau > wirkt also mit am seelischen Aufbau der
Menichheit , ihre Vervollkommnung nnd Aufwärtsent -
Wicklung ist das hohe Ziel seiner Lehre , das er' durch
„Körverkultur . Atemkultur , Zinneskultur , Geisteskul -
tur , Nerven - und Willenskultur und Teelenkultur " zu
erreichen strebt .

Äe ^ansiattungen .
E !u Varlrag iiber Glanzbiiaeln . Ein « wichtige Kunst ,

die leider nur von wenigen Hausfrauen beherrscht wird ,
ist das Glanzbiigeln . Es wird deshalb wohl von
allen Frauen und Mädchen begrübt werden , dah am
Dienstag . 12 . Mai , nachmittags 4 und abends 8 llhr .
im Restaurant „Bier -IahveSzAten ' von einer beson«
Sera , Fachlehrer !Ii ein Vortrag über das Gla uzbügeln
gehalten wird . Die einzelnien Arten des BügelnS ,
verschiedene Kunstgrisse nnch der neuesten Methode fo-
wie billiges und einfaches Waschen sollen in anschau »
Iicher Weise vorgeführt und praktisch erklärt werden .
lSiehe d . Anz .1

Ttadlgartenkonzertc . Bei gutem Wetter findet am
Tamstag nachmittag im Ttadtgarte » von 8 1:—6 Uhr
ein Konzert stall . Ausführende Kapelle ist der Musik -
verein Harmonie nnter Leitung dcS Herrn Hugo
Rudolph . AuS dem Programm feien genannt :
Gräfte Fantasie a . d. Oper : „OrphcuS in der llntev -
well " von Offenbach .

Staildcsbuchauszügc.
Ttcrbeiälle . .1 . Mai : Richard Beierbach , 3i I . a . .

Apotheker , ledig : Anna Schlick . 40 I . a . . Ehefrau
von Heinrich Schlick . Schrcinermeister : Franz Rädel ,
«S Jahre alt , Kutscher , ledig .
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Verbesserungen im G
( Mitgeteilt vom Verkehrsverein Karlsruhe . !

Hauptbahn Maunheim —.Heidelberg —Karls -
ruhe —Bafel .

Gegenüber ö Schnellzugspaaren im Sommer
3924 werden vom 5 . Juni 19*25 an 8 Schnellzngs -
paare über die badische Hauptbahn lanfeu lim
letzten Borkriegsfommer waren es 12 bezw . 13 ) .
Dazu kommt ein beschleunigtes Personenzugs -
paar mit -t . Klasse , das in der Sommerzeit erst-
mals bis und von Basel durchgeführt wird .

Neu sind die sogen . Fernschnellziige 1 ./2. Klaffe ,
FD 163/164 und die Schnellzüge 15 173/174 , eben¬
falls leider nur mit 1 ./2. K lasse. Tic beideu
erstgenannten ? v -Züge 163/164 sind stark be -
schleunigte Züge und bilden eine vorzügliche
direkte Verbindung zivischeil Holland und der
Schweiz . Sie führen durchlaufende Kurswagen
und Speisewagen zwischen Hoek van
Holland und Basel , außerdem Wagen
Gens — Amsterdam und Konstanz — Amsterdam .
Karlsruhe wird von FD 163 um 11 .31/11 .37 Uhr
vormittags berührt , von FD 164 rheinaurwärts
um 2 .42/3 .47 Uhr nachmittags . In Basel besteht
beidemal ? Anschluß mit dem Gotthard und
Italien .

Auch das weitere erwähnte ueue Schnellzugs -
paar D 173/174, das für die Hauptreisezeit ein -
gelegt , aber hoffentlich über kurz oder lang
ganzjährig gefahren werden wird , stellt eine sehr
gute holländisch - schweizerische DnrchgangSver -
bindung durch Baden dar . D 174 verläßt Am¬
sterdam um 2 .49 Uhr nachm. nnd berührt Karls -
ruhe 2 .03/2 .12 Uhr nachts . Ankunft in Bafel
Bad . Bhf . bereits um 5 .30 Uhr früh , so daß
sofortiger Anschluß uach dem Gotthard , Zürich
und Genf besteht . Der Gegenzug D 173 verläßt
Bafel Bad . Bhf um 9.30 Uhr abends , berührt
die badische Landeshauptstadt iun 12 .49/12 .53 llhr
nachts , um in Amsterdam um 12 .23 Uhr mittags
einzutreffen . Der Zug ist mit Schlafwagen
Bafel — Amsterdam und Basel — Oberhausen und
mit Kurswagen Basel —Haag und Chur —Rot -
terdam ausgestattet .

Außer diesen neugeschaffenen internationalen
Verbindungen werden auch einige der bereits
bestehenden wesentlich verbessert . Der alte Ber -
liner Schnellzug D 1 wird später gelegt , um die
schweizerischen uud oberitalieuischen Anschlüsse
in Basel sicherzustellen . Da bei ihm wie beim
Gegenzng D 2 die Fahrzeiten allgemein etwas
beschleunigt werden , bleibt die Ankunftszeit am
Ziel trotz späterer Abfahrt ungefähr die gleiche .
Zum erstenmal erhalten beide Züge durchlau -
sende Wagen M a i l a n d—B e r l i n 1./8. Klasse,
womit ein langjähriger Wunsch aller badischen
Berkehrsintereffenten erfüllt und beide Züge
endlich den württembergifcheu Konkurrenzzügeu
D 37/38 eiuigermaßen gleichgestellt werden . Lei-
der fehlt jedoch ein Wagendurchlauf Berlin —
R o m über Karlsruhe in den Zügen D 1/2,
während er für die genannten württembergi -
fchen Züge D 37/38 zugestanden wurde .

Die Hamburger Züge D 73/76 und 85/86 wer¬
den ebenfalls beschleunigt und wenigstens ihres
holländischen Verkehrs entledigt . Hoffentlich
wird auch balö eine Trennung ihres Hamburger
und Berliner Verkehrs erfolgen können .

Der Skandinavien - Expreß !. 91/92 verkehrt
wieder über Mannheim statt über Friedrichs -
feld . Seine Wagen laufen nach wie vor zwi/chen
Basel und Saßnitz — Warnemünde durch : ein
Durchlauf uach Kopenhagen und Stockholm ist
hier wohl nur eine Frage der Zeit .

Der Schnellzug D 175 Freiburg — Frankfurt
wird künftig durch Umsteigen in Heidelberg in
!> 33 eine vorzügliche Berbiirdung iymbu ^g—
Karlsruhe —Würzburg —Meiningen —Berlin ver -

mmerfayrplan 1925 .
Mitteln (Karlsruhe ab 8 .55 llhr vormittags ) .

Dies find nur einige der wesentlichsten Ber -
bcsscruugen im neuen Jahresfahrplau : andere
weniger wichtige uiögen ans dem Fahrplan selbst
entnommen werden .

Odenwaldbahn Mannheim —Heidelberg —
Würzburg .

Ueber die Odenwaldbahii laufen wieder ivie
früher drei Schnellzugspaare uud eiu beschleu¬
nigtes Perfonenzugspaar . Hiuzugekommeu ist
das alte Schucllzugspaar D 115/116 mit Kurs¬
wagen Saarbrücken —Dresden u . Saarbrücken —
Kissingen .

Die Tagesschnellzüge D 33/34 laufen wie frü¬
her zwischen Saarbrücken und Berlin durch, die
Nachtzüge D 37/38 wie bereits erwähnt zwischen
Rom und Berlin . Leider sind die Schlafwagen -
züge D 237/238 Stuttgart — Würzburg — Berliu
auf die bayerische Strecke über Nürnberg um -
gelegt worden , also für den Verlehr des badi¬
schen Frankenlandes verloren gegangen . Trotz -
dem ist hente die Odenwaldbahn im Durch -
gangsverkehr vou allen badischen Hailptlinien
relativ am besten bedient .

Mühlackerbahu Paris —Karlsruhe —Wie « .
Der einklassige Orient - Expreßzug I- 62 wird

später gelegt und passiert Karlsruhe nunmehr
Ilm 1 .28/1 .34 Uhr nachts . Der Gegenzug L 63
wird früher gelegt und passiert Karlsruhe um
5.33/5 .39 llhr morgens . Die Wagen lausen zwi¬
schen Calais und Karlsbad , ferner zwischen
Paris nnd Prag bezw . Bukarest durch.

Die dreiklassigeu Schuellzüge verkehren mit
umvesentlichen Aenderungen ivie bisher . Hinzu -
gekommen ist das Saison - Schnellzugspaar D
146/149 Frankfurt —Wildbad —Freudenftadt , das
fchou vor dem Krieg mit feinem Freudenstädter
Zweig über Offenburg —Haufarl, verkehrt hatte ,
uiiumehr erstmals über Pforzheim — Hochdorf
geleitet wird . Es ist nur für die Zeit vom
1. Jnli bis 15. September vorgesehen .

Schwarzwaldbahn .
Die beiden bereits vorhandenen Schnellzugs -

paare D 156/159 lind 152/158 werden beschleunigt
und in ihrem Wageirdurchlaus weseutlich ver -
bessert . Man wird zum kommenden Sommer
erstmals wieder in internationalen Zügen Am¬
sterdam —Konstanz und Dortmund —Konstanz —
Chur über die weltberühmte Gebirgsbahn reifen
können . Das bereits letzten Sommer geführte
beschleunigte Personenzugspaar 1452/1453 wird
heuer bis Ende Oktober bestehen bleiben , womit
eine weitere gute Fernverbindung über den
Schwarzwald geschaffen wird . Wagendurchlauf
Frankfurt —Konstanz .

Außer den genannten Zügen wird vom 5.
Juni bis 30. September ein neues Schnellzugs -
paar D 157/158 über Triberg laufen , das mit
den oben erwähnten FD-Zügen 163/164 korres¬
pondiert und eine direkte Verbindung Holland —
Bodensee vermittelt .

Kraichganbahn .
Hier gelangt ein beschleunigtes Personenzugs -

paar 313/314 zur Einführung , Karlsruhe ab 7.14
Uhr vormittags , Karlsruhe au 2.09 Uhr nach -
mittags .

Tic Zahl der Speise - und Schlafwagenkurse
durch Baden ivird gegenüber dem Vorjahre er-
höht werden , die weitaus größte Anzahl bedient
die Nordsüdrichtung .

Ter ; neue Fahrplan tritt am 5 . Juni , also
reichlich spät und erst nach den Pfingstfeiertagen ,
in Kraft . , } m kommenden Jahr wird der Fahr -
planwechsel voraussichtlich znm 15 . Mai erfolgen .
Im ganzen genommen bedeutet der neue Fahr -
plan einen wesentlichen Fortschritt .
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Die GesetzenWÜrfe der Geichs»
regierung über die Aufwertung.

Bon
Oberbürgermeister i . R . Tiegrist .

II.
Das Aufwertungsgesetz .

3. Pfandbriefe , Rentenbriefe usw .
D -er Entwurf beseitigt die Unterscheidung

zwischen pfandrechtlich gesicherten und anderen
Pfandbriefen usw . Er enthält sodann einige
nähere Bestimmungen über die Bildung der
Terlungsmasse . ändert aber im übrigen an dem
System der 3 . St .N .V . für die Auswertung der
Pfandbriefe nichts . Natürlich kommen der Tei -
lungsmaffe -die höhere Aufwertuugsguote und
die Rückwirkung der Aufwertung der ' Hyothe -
ken zugute .
8. « nd 7. Schuldverschreibungen lObligationen )

aus deu Inhaber .
Tic Aufwertung der Industrie - und sonstigen

Obligationen , auch öffentlichen Körperschaften ,
für werbende Anlagen bleibt wie in öcr
3. St .N .V . auf 15 Prozent beschränkt . Bereits
heimbezahlte Obligationen werden nur im
Falle eines „Vorbehalts " nachträglich anfgewer -
tet . Tie Begründung des Entwurfs hält es
nicht für nötig , über diese rigorose Benachteili¬
gung der Gläubiger auch nur ein Wort zu sa -
gen . Sie glaubt sie wohl mit «dem Hinweis der
Denkschrift auf die Belastung der Industrie
mit den R e p a r a t i o u s o b l ig a ti o n e u ,
die der Industrie augeblich jede weitergehende
Erfüllung ihrer inländischen Verpflichtungen
unmöglich machen sollen , genügend gerechtfertigt
zu haben . Und doch bedeutet dieser Hinweis
nur das unverblümte Eingeständnis , daß die
Industrie mit Hilfe der Aufwertnngsgesetz -
gebung , 5 . h . letzten Endes mit Hilse der In¬
flation ihre Reparationsverpflichtungen zum
größten Teile auf ihre Gläubiger abzu -
wälzen versucht . Daß dies verfassnngswid -
rig ist . scheint die Regierung nicht zu stören ,
ebensowenig die Tatsache , bah die meisten durch
Reparationsobligationen belasteten , namentlich
die kleineren , Unternehmungen gar keine In -
habe rs chuldv erschreibungcn ausgegeben haben
und deshalb von dieser Abwälzung nichts pro -
silieren , sondern ihre Reparationen selbst tra -
gen müssen . Zahlreiche öhrlich denkende Unter¬
nehmungen haben ihren unglücklichen Gläubi -
gern bereits aus AnstandSgesüh -l eine höhere
Aufwertung als 1.? Prozent gewährt und ihnen
für den Fall gesetzlicher Erhöhung der Quote
diese zugesichert . Andere haben bereits Rück -
stellungen für den Fall einer höheren gesetz-
lichen Aufwertung gemacht . Aber auch al»ge-
sehen hiervon ergeben die gewiß „vorsichtig "

aufgestellten Goldbilanzen zahlreicher Gesell¬
schaften , daß sie ihr ganzes Goldkavital erhal -
ten haben . Viele vermögen anch schon wieder
Dividenden und Tantiemen zu verteile » . Für
die Obligationäre sollen aber nur IS Prozent
ihres Kapitals vorhanden fein . Ties ganz all -
gemein zu behaupten , wie es der Reichsverband
der deutschen Industrie nenestens wieder ge-
wagt hat , übersteigt angesichts der unleugbaren
Tatsachen jedes erlaubte Maß vou weitherziger
Behandlung der Wahrheit .

Eine Auswertung der mit Inflationsgeld zum
Nachteil der Gläubiger heimbezahlten In -
dustrie -Obligativuen glaubt die Regierung aus
dem Grunde nicht zulassen zu können , weil
hiervon bereits die Obligationsstener auf den
Inflationsgewinn erhoben worden sei und sich
dies nicht rückgängig machen ließe . Dem läßt sich
aber leicht dadurch abhelfen , daß die Obligatio -
nensteuer bestehen bleibt , dem Gläubiger aber
der durch sie nicht erfaßte Teil feines Gut -
Habens , der ja immer noch 83 bis 98 Proz . des¬
selben beträgt , zugewiesen wird , womit jeder
Gläubiger statt der ihm zugedachten 15 Prozent ,
gerne einverstanden sein wird .

Um aber zu erreichen , daß kein Unternehmen
durch die Aufwertung zu schwer belastet wird ,
bedarf es nur der Zulassung der i n d i v i d u e l -
l e n Aufwertung nach Maßgabe des Best ' schen
Entwurfs . Gerade hiergegen aber sträubt sich
die Schuldnerschast mit Händen u . Füßen , weil
sie wohl weiß , daß nnr wenige von ihnen die
Tchuldabschüttelung mit ihrer wirtschaftlichen
Lage rechtfertigen könnten .

Ter von den Schuldnern dieser Obligationen
beherrschte Ausschuß des Reichsmirtschaftsrots
und ebenso der gleichfalls aus Schuldnern zn -
sammengesedte Reichsrat scheinen über die
ebenso ungerechte wie törichte Behandlung der
Obligationcn -Gläubiger kaum ein Wort ver -
loren zu haben . Anscheinend ist man '

ich der
rechtlichen und wirtschaftlichen Tragweite von
Beschlüssen über Milliarden deutschen Volksver -
mögeus , die man dem kleinen und vielfach not -
leidenden Sparer nimmt und dem kapitalkräf -
tigen Schuldner zum Geschenk macht , gar nicht
bewußt ! Sonst wäre eine solche Bebandlnngs -
weise hoffentlich doch nicht denkbar ! —

Die Schuldverschreibungen <Obliga¬
tionen ) öffentlicher Körperschaften ans den In -
haber sind den privaten Obligationen durchweg
gleichgestellt . Die schon bei der 3. St .N .V . ver¬
mißte Kla r stellun g . iu^ cHc Fülle öffent¬
licher Schulden unter diese Bestimmung , nicht
unter die Bestimmungen über die öffentlichen
Anleihen fallen , sucht man sowohl in der „Be¬
gründung " wie in der „Denkschrift " vergebens .

8 . Guthaben bei öffentlichen oder unter Staats -
aufsicht stehenden Sparkassen .

Wesentliche Aendcrnngen bringt der Entwurf
.auch für die Sparguthaben nicht . Er bestimmt

aber , daß die bevorrechtigten Einlagen eine um
SV Prozent höhere Aufwertung erhalten sollen
als die übrigen Einlagen . Bevorrechtigt find
bekanntlich die Einlagen der Mündel und die
kraft gesetzlicher oder statutarischer Borschrift
zum Zweck der Mündelsicherheit gemachten Ein -
lagen , also insbesondere von Stiftungen und
anderen Körperschaften . Ferner bestimmt der
Entwurf , daß die Einlagen nach dem Zeitnnkt
der einzelneu Einzahlungen auf Grund der
Schlüsselzahl in Goldmark umzurechnen sind .
Bon anderen Sparkassen ^ überwiesene Einlagen
muß die letzte Sparkasse mit ihrem Goldwert
zur Zeit der Einzahlung bei der ersten Spar -
kasse auswerten .

Eine An m eld ungs frist sieht der Ent¬
wurf nicht mehr vor . Er ermächtigt aber die
Landesregierungen , wieder AnmeldungS - und
Ausschlußfristen zu bestimmen , außerdem aber
gewisse Guthaben wegen zu geringen Werts
von der Aufwertung auszuschließen . Auch soll
die Landesregierung uuu die Leistung eines
Beitrags zur Teilnngsmasse auch durch den
Gorantieverband lbürgende Gemeinde )
vorschreiben und dessen Höhe bestimmen kön«
neu . Hierdurch und durch die etwas verbesserte
Hypothekenaufwertung dürsten sich die Aussich -
ten der Spare inleger etwas besser gestalten , als
nach der 3. St .N .V . Von einer Befriedi¬
gung darüber kann aber schon deshalb keine
Rede sein , weil eine Rückzahlung der kleinen zu
erwartenden Aufwertungsbeträge vor 1S32
uicht zu erwarten ist , die Zinsen derselben
aber kaum die Mühe ihrer Berechnung lohnen
werden .

Für die Rückzahlung aller aufzuwerten -
den Vermögcnsanlagen gilt nämlich nach wie
vor der 1 . Januar 1932 als frühester Termin ,
falls der Schuldner es nicht anders will .
Wenn es ih m paßt , da r f er anch früher zah -
len , was bisher bestritten war und mit der Be -
Häuptling im Widerspruch steht , daß die Rück -
Zahlung der Schulden vor 1332 bedenklich und
volkswirtschaftlich unmöglich sei . Diese Be -
hauptuug ist offenbar nur solange wahr , als
es im Interesse des Schuldners liegt , nicht zu
zahlen , wie überhaupt volkswirtschaftliche Er -
wägungen immer dann angestellt werden , wenn
sie zugunsten des Schuldnerinteresses sprechen ,
nie aber dann , wenn das Gläubigerinteresse da -
durch gestützt werden würde .

Der Schuldner kann aber anch verlangen ,
daß ihm die Zahlung in Teilbeträgen ge-
stattet wird , die bis 1935 zu erstrecken sind . Ter
Reichsrat hat diese Frist sogar bis 1945 ( ! ) ver¬
längert .

Die Verzinsung der Aufwertungebeträge
endlich verbessert der Entwurf insofern , als er
den Zinsfuß von 4 Prozent schon ab 1 . April
1925 eintreten lassen itnd ihn ab 1 . Januar 1920
auf 5 Prozent erhöhen , in keinem Falle aber
einen höheren als den vertragsmäßigen Zins -
fuß zulassen will . Angesichts der wesentlich
durch die Kapitalvernichtnng der 3. St .N .V . ver¬
schuldeten Höhe des heute sonst üblichen Zins -
fnßes bedeutet diese Beschränkung einen aber -
maligen bedeutenden Verlust der Gläubiger an
ihrem Vermögen .

9. Lebensversicherungen .
Die Vorschriften der 3 . St .N .V . über Lebens -

Versicherungen sollen auf Kranken - , Un -
fall - und Haftpflicht » er sicher ungs -

vertrage , soweit für sie ein Prämienreserve -
fonds zu bilden war . ausgedehnt werben . Im
übrigen sollen nur formelle Aenderungeu der
für diese Ansprüche getroffenen Regelung ein
treten . ?luch Hier ist also eine Besserstellung
der Versicherten nur aus der geringfügigen
Verbesserung der Hypothekenaufwertung zn er -
warten .
1». Sonstige Vermögensanlagen , Bankguthaben .

Wie die 8 . St .N .V . will auch der Entwurf die
nicht besonders genannten Vermögensanlagen
nicht über 15 Prozent aufwerten . Während
aber nach der 3 . St .N -V . Spareinlagen bei
Banken aller Art unzweifelhaft gemäß dieser
Bestimmung auf 15 Prozent aufzuwerten sind ,
sollen diese Einlagen ( einschließlich der Einlagen
der Angestellten ) durch den Entwurf ausdrücklich
von jeder Aufwertung ausgeschlossen werden .
Es ist bezeichnend für die

_ Entstehung dieser
neuen Entrechtnngsvorschrist . daß die Banken
immer schon erklärten , daß sie trotz der
3 . St .N .V . nicht aufwerten . Deutlicher kann
die Souveränität der Großfinanz nicht erwiesen
werden . — Einlagen der Angestellten bei ihren
Arbeitgebern ( nicht aber Banken ! ) sollen im
übrigen ausgewertet werden , wenn sie zu deren
Leistung durch den Arbeitgeber veranlaßt
waren , Einlagen bei Fabrik - oder Wertspar -
kasse« auch ohne diese Voraussetzung . Die Be -
stimmung hierüber ist indessen sehr unklar da -
durch , daß die Aufwertung solcher Ansprüche
nach dem Wortlaut des Entwurfs nur zuge -
lassen ist , wenn sie aus einem Kontokorrent
oder aus einer anderen laufenden Rechnung
herrühren , auch nicht angegeben ist . nach welchen
Bestimmungen die Höhe » der Aufwertung sich
richten soll . Selbstverständlich müssen derartige
Bevorzugungen einzelner Einleger -G r n p p cn ,
deren Absicht nur zu deutlich erkennbar ist , zu
den größten Ungerechtigkeiten führen . Warum
sollen solche Einlagen nicht ganz allgemein
aufj ^ewertet werden , z . B . auch die Einlagen
von Beamten bei den von ihren Ressorts sPost ,
Eisenbahn ) eingerichteten Sparkassen ?

Siehe auch Karlsruher Tagblatt Nr . 210.

Kus Baden
Internationales Schachmeister - Turnier in

Baden -Baden .
Dr . S . Baden - Baden , 7. Mai . lEig . Draht -

berichtl . Spielman gewann eine Wiener Parti «
gegen Thomas , die Zukertorteröffnung Rabino -
witsch — Trcybal wurde in annähernd gleicher
Stellung abgebrochen . Mieses steht in einer
Aljechin - Verteidligung gegen RSti , Carls ge-
wann eine englische Eröffnung gegen te Kolfte ,
Rofselli remisierte in einer Wiener Partie gegen
Aljechin , das Damenbaueruspiel Marshall gegen
Nimzowitsch wurde in schwer zu beurteilender
Stellung mit besseren Chancen für Nimzowitich ,
Bogoljubow verlor ein Damenbaueruspiel ge-
gen Nates , Rubinstein remisierte ein Tamen -
gamHt gegen Tarrasch , T> rtakower remisierte
eine englische Eröffnung gegen Colle . Tie
Sensation der Runde war die Niederlage Grün -
felds gegen Torre , das Spiel wurde nach 13 Zü -
gen von Grünfeld aufgegeben lDamenbauern -
eröffnnng ) .

*
n . Kirrlach , 7. Mai . Bei dem Gewitter

am Dienstag abend schlug der Blitz in das

tnmrn des Lanbtsvttbandes Iii dMcken
Koteltndultrie und vewaMer Betriebe.

—ll .— Konstanz , 7 . Mai . Im Maurischen
Saal des Hotels Halm -Augenstein fand heute
der Berbaudstag der Hoteliers und Gasthof -
besitzer Badens statt , der aus allen Teilen des
Landes gut besucht war .

Direktor B i e r i n g e r , Baden - Baden ,
konnte als Vorsitzender den Vertreter des In -
nenministers Landrat H a r t m a n n , Ober -
bürgermeister Dr . Möricke - Konstanz , den
Präsidenten der Handelskammer G r a d m a n u ,
Oberregierungsrat Geiger namens des
Reichsbankdirektoriums Karlsruhe , sowie die
Vertreter der badischen Verkehrsverbäude , des
Kur - und VerkehrsvereiuS , des Einzelhandels ,
der Presse u . a . begrüßen . Konstanz sei als
Eingangspforte aus der Schweiz am ersten
dazn berufen , für die Beseitigung der Grenz -
schwierigkeiten und für die Abschaffung der
Fremdensteuer zu sorgen . Insbesondere sei
daraus zu sehen , daß die breite Oessentlichkeit
den Kampf und die Not des Hoteliersgewerbes
kennen lerne . Nach der Beglückwnnfchnng
durch die verschiedenen Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden teilte der Borsitzende
mit , daß der Landesverband der badischen
Hotelindnstrie auch den Oberbürgermeister von
Konstanz aufforderte , daß auch die Stadt Kon -
stanz die Fremdenstener aushebe , nachdem dies
von seiteu aller badischen Städte schon seit
Jahresfrist geschehen sei.

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde
Zunächst vom Vorsitzenden der Jahre s -
b e r i ch t erstattet , dem zn entnehmen war , daß
ganz besonders energischer Protest gegen die
verschiedene Bestenernng des Gewer¬
bes erhoben worden sei. Auch gegen die Ge -
bände - und Umsatzsteuer führte das
Referat lebhaste Klagen . Ein freier und un¬
gehinderter Fremdenverkehr wäre für ^ tadt »

säckel und Volksvermögen vorteilhafter als
die beschwerenden bisherigen Steuersysteme .

Gegeißelt wird ferner die Handlungsweise ei»
nes Schweizer Reisebüros , das den Verkehr
nach Deutschland geradezu unterbinde . Dann
kommt der Bericht aus organisatorische Fragen
und die Werbetätigkeit zu sprechen .

Herr Gabler erstattet sodann Bericht über
die Tagung des Verwaltungsrates und die
Hauptversammlung des Reichsverbandes . Die
weiteren Ausführungen des Redners wurden
in einem Beschluß zusammengefaßt , der von
der Versammlung einstimmig angenommen
wurde und in dem der Landesverband die
Elektrisierung der badischen Bah -
n e n als eine der wichtigsten verkehrspolitischen
Aufgaben des badischen Staates betrachtet . Tie
dadurch ermöglichte Verkürzung der Fahrzei -
ten und die Annehmlichkeiten der Zugvcrbin -
dung werde » den Wettbewerb der linksrheini¬
schen Bahnen im Nord -Süd -Verkehr zu un -
seren Gnnsten verändern . Neben der Erhöhung
der Geschwindigkeit erachtet der Landesverband
es als wichtigste Voraussetzung der Verkehrs -
sörderung zum benachbarten Auslande eine
konkurrenzfähige Tarifpotitik und ebenso
eine bessere Ausstattung der v -Zugwagen , eine
einheitliche Regelung der Schlafwagengebühren
und Wegsall der Nebeuspesen sür Vormerkung ,
Telegramme und Fernsprecher . Angenommen
wurde auch ein Beschluß zur Aenderung des
badischen Gruud - und Gewerbe st euer -
g e s e tz e s . Ferner wurde die Absenkung eines
Telegrammes an den Steuerausschuß des
Reichstages , das Rcichssiuanzministerium , das
Außenministerium , den ReichSwirtschastsmini -
ster und den badischen Minister des Innern be-
schloffen , in dem die Aufhebung der Reichsren -
tenstener gefordert wird .

Hierauf referierte Rechtsanwalt Tr . Her -
m an » über den gegenwärtigen Stand des
A u f w e r t n n g 8 g e f c tz c 5 . Um 1 Uhr trat
eine Frühstückspause ein .

Anwesen des Försters L e r ch hier , wodurch
dessen Wohnhaus und Schenne nieder '
brannte . Das Vieh konnte nur mit aller
Mühe noch gerettet werden , ebenso bedurfte es
aller Anstrengungen , das Weitergreisen de»
Feuers zu verhüten . Ter Schaden ist sehr be-

trächtlich .
tu . Durmersheim , 7. Mai . Pfarrer 2c9 '

mann feiert dieses Jahr sein 25jähriges Pn *«

sterjubiläum , das von der Gemeinde aw
12. Juni in feierlicher Weife begangen wird .

tu . Mannheim , 7. Mai . Im Walde bei Wald «

Hof geriet gestern nachmittag das Auto der
Firma Andreas Metzger in Brand und
wurde mit einer Labung Carbolineum Vernich'
tet . Der Schaden beträgt etwa MW ,11.

tu . Mannheim , 7. Mai . Auf der Mannheimer
Messe ereignete sich gestern abend ein s ch w e rer
Unglücksfall . Von einem 20 Meter hohe «
Turm der Rutschbahn stürzte ein junge »
Mädchen herab und st a r b bald darauf . Es
handelt sich um das 20jährige Dienstmädchen
Blandina Pissinger , die auf dem Liudenhm
bedieustet war . Wie das Unglück geschehen ist -
wurde noch nicht festgestellt . Der Turm hat ein
Schutzgeläuder . Man glaubt , daß das Mädchen
bei einem Unfug junger Leute herabstürzte .

dz . Baden -Baden , 7. Mai . Der Lande ? '
verband der Gipser - und Stukka -
teurmeister Badens und der Pfalz ,
Sitz Karlsruhe , hielt am 3 . Mai hier feine
diesjährige Generalversammlung ab . Der
1 . Vorsitzende des Landesverbandes , Friedrich
Ratzel , Karlsruhe , eröffnete die Verfamm -
lnug . Referate für die Tagung hatten die
Herren Ernst Breuer - Düsseldorf , 1 . Nun -
desvorsitzender des Deutschen Stuckgewerbe -
bundes , Karl Vogler - Nürnberg , 1 . Vor -
sitzender des Bayerischen Stuckgewerbeverban -
des und Jnlins Rank - Stuttgart , 1 . Vorsitzen -
der des Landesgewerbeverbandes der Gipser «
und Stukkateurmeister Württembergs über «
nommen , die in trefflichen Ausführungen die
gegenwärtige Lage und die Znkunftsmöglichkci -
ten des Gewerbes beleuchteten . Die Neuwahl
des Vorstandes ergab die einstimmige Wieder «
wähl des seitherigen Vorstandes . Zum Schrift »
sührer und Kassier wurde Hermann Oertel
jnn ., Karlsruhe , gewählt . Auf der TageSord -
uuug standen ferner noch wichtige Punkte —
Deutscher Stnckgcwerbebnnd , Arbeitgeberbund
usw . — die infolge des schwachen Besuches der
Kollegen aus den « badischen Oberland nicht
entschieden werden konnten . Um vor dem Bun -
destag des Deutschen Stuckgewerbebnndes , der
am 20 .- 22. Juni in München stattfindet , end «
gültigen Beschluß über den Beitritt zum Deut -
schen Stuckgewerbebund fassen zu können ,
wurde aus der Mitte der Versammlung vorgc -
schlagen , vorher eine anßerordentliche General »
Versammlung einzuberufen und demzufolge
einstimmig beschlossen , diese am 7. Inn , in
Freiburg ( Breisgan ) abschalten .

dz . St . Blasien , 7 . Mai . Der Badische
G a st w i r t e v e r b a u d , die Landesorgani -
sation der baöischen Gastwirte , hält in den Ta -
gen vom 11 .—14 . Mai hier seinen 40. Verbands -
tag ab . Die öffentliche Hauptversammlung be-
ginnt am 12. Mai , 10 Uhr vormittags , im Hotel
und Knrhans St . Blasien .

tu . Freiburg , 7. Mai ». Ein schwerer
« ch i ck s a l s s ch l a g hat die Familie eines
Dresdeners Chemikers betroffen , deren Sohn
hier Medizin studierte und im Staatsexamen
stand . Auf irrtümliche Auskunft eines anderen
Studenten , daß er eine Prüfung nicht bestanden
habe , geriet der Geprüfte in derartige Erre -
gung , daß er den Mißerfolg nicht überleben zu
können glaubte . In Wirklichkeit hatte er daS
Examen mit Note 1 bestanden . Ter Ver -
storbene war bereits von dem Leiter des patho -
logisch -anatomischen Instituts Geh . Rat Pro -
sessor Dr . Afchoff als Assistent nach der Prak -
tikantenzeit verpflichtet worden . Er hatte auch
dort ein großes wissenschaftliches Werk vollen »
det , das sich in einer Bonner Verlagsanstalt im
Druck befindet .

tu . Triberg , 7. Mai . Die wenig oberhalb des
Schwarzwaldhotels gelegene englische
Kirch e , in der früher regelmäßig Gottesdienst
abgehalten wurde , soll für den kommenden
Sommer wieder hergerichtet und ihrem Zweck
zugeführt werden . Die Kosten der -Herrichtung
übernimmt die Stadtgemeinde .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen .
Freitag , den 8. Mai 19J5 .

Ba >>. Laudesthater . „ Rigoletto " . 7"4— 10
Städt . Festhollc . 8 Uhr : Loretto » und

Gedenkfeier .
Städt . Ausstellungshalle . Ausstellung „Handwerk un*

Industrie " .
Eolossenm . Täglich Borstellu, » » , 8 Uhr : Ringerkon «

klirren » und BarietS programm .
Resi -Sichlspicle , „ Der Flug um den Erdenball : Fort -

sebung der Fahrt Indien —Europa ". . Felix der
Kater " .

Palast -Lichtsvielc . „Rcvcille , das groß « Wecken" . „B «
ivegungsanalnse " .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Friihli » , ist da , warn,er Sonnenschein lockt Alt

und Jung ins Freie , in die in frischen, Grün pran¬
genden Wälder und blumigen Wiesen . Tock ein Marsch
in der Frühlingslust stärkt den Appetit . ein Imbitz i»
Freien schmeckt dovvelt gut . Einen idealen Aufftrick
für das Brot bildet die Feinkastmargarine „ Tchwan
im Blaubon » " . Ihr feiner Geschmack verbunden M ' t
hohem Nährwert und billigem Preis find Eigeufchaflcn .
Ivette ihr schon viele Freund « «rwoarben haben . Ver¬
suchen Sie einmal die Blaubandmargarine . (Beim
Einkauf von ic 1 Pfd . erhalte « Ae die farbig illustriert «

^ amilienzeitschrift „Die Blaubaud -Woche" gratis .)

Uhr .
Wimerb . r?»
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oer neue Stahlwerksverband .

Di « Durchorganisierung unserer Wirtschaft

welche durch die Gründung des Kohlensyndikats

um ein gutes Ttiick gefördert wurde , nimmt mit

der soeben vollzogenen Neubildung des Stahl

Werksverbandes in logischer Folge des Zusam

meuschlusses der Eisenindustrie in der Rolistahl

gemeinschaft ihren Fortgang , sodatz nunmehr die

Produzenten von Kohle und Eisen , jener Roh -

stosse, die das tragende Gerüst unseres gesamten
Produktionsapporates bilden , in festgefügter

Phalanx den Weiterverarbeitern und Berbrau -

chern gegenüber dastehen werden . Die Auflösung

des 1904 gegründeten alten Stahlwerksverbands ,

der infolge Ausscheidens der lothringisch - luxem -

burgischen Werke und Uebersremdung der Saar -

Industrie nunmehr einen Torso darstellte , war

schon durch die Vorkriegsentwicklung vorbereitet

worden . Denn die zunehmende Sebbstverarbei -

tnng der Zyndikatswerkc und der hierdurch be

dingte Rückgang der ^ -Proiiuktionsbeteiligung ,

ferner auch das Ausscheiden der L - Produktion

aus dem Snilöikat im Jahre 1921 ließen den

Ttahlwerksvcrband wesentlich an Bedeutung

einbüßen . Tie nach Beendigung des Krieges

einsetzende Weltmarkthausse , die bis Mitte 1920

anhielt und von der deutschen Inflationskon -

junktur abgelöst wurde , lieh die Frage der Pro -

duktionsregelung hinter die Frage der Bezugs -

ficheruug zurücktreten , welch letztere vielfach

durch vertikale Angliederungspolitik gelöst

wurde . Die Konkurrenzfähigkeit der füdwest -

lichen. zollausländischen Schwerindustrie , der

durch den Friedensvertrag eine zollfreie Ausfuhr

nach Deutschland ermöglicht war , ivurde durch

die wie ein Schutzzoll wirkende Inflation para -

lnsiert . Erst die Umkehr dieses Zustandes durch

die aufeinanderfolgenden Frankenbaissen nach

vollzogener Stabilisierung der deutschen Wäh -

rung führten eine fyninkatsfreundliche Stim -

mung der Produzenten herbei , zu welcher auch

die Kreditkrise und die hierdurch bedingte

Schwäche des inneren Marktes , jedenfalls auch

die bevorstehenden Hanbelsvertragsverhandlun -

gen mit Frankreich beitrugen .

Die erste Frucht dieser Zeitströmung war die

Bildung der R o h st a h l g e m e i n s ch a f t , die

sich im wesentlichen auf die Fixierung monat -

licher Produktionsouoten beschränkte . Die Roh -

stahlgemeinschast sollte die Basis für eine Ber -

bandsbildung innerhalb der einzelnen Teilpro -

dukte bilden , was auch größtenteils bereits ver »

wirklicht wurde . Mitten in diesen Verbands -

bildungsprozeß hinein fielen die Verhandlungen
über die Neugründung eines Stahlwerksverban -

des , deren Ziel die Zusammenfassung der einzel -

nen Kartelle für die ^ - Produkte , also für Halb -

Zeug , Formeisen und Eisenbahnoberbaumaterial ,

zu einem Gesamtverkanfskartell bei einheitlicher

Leitung , ProduktionS - nnd Preispolitik sein

sollte . Bereits am 25 . April ivurde durch Unter -

Zeichnung der wesentlichsten Unternehmungen der

Berbandsverlrag perfekt , wobei man sich auf

Festsetzung der Beteiligungsquoten auf Grund
der Höchstleistung in drei aufeinanderfolgenden
Monaten der Jahre 1922/25 einigte . In An¬

lehnung an den alten Stahlwerksverband soll
■die Verrechnung des Absatzes für In - und Aus -

land für alle drei Produkte zusammenfassend er -

tt' lgen , für jedes Erzeugnis sollen Tabellenpreise
unter Berücksichtigung des Prodnktionsvorgangs
foivie Skalapreise für Spezialausführungen auf
gestellt werden . Ter Fortfall der jetzt zollaus -

landischen Werke machte eine Aenderung der

'^rachtenbasis notwendig, - die Wahl fiel für
-Halbzeug aus Dortmund und Ruhrort . für

rormctsen und Eisenbahnoberbaumaterial auf
^ berhaufen . Die Wirksamkeit des Verbandes
wird mit davon abhängen , ob die Einbeziehung
aller Werke der A - Produklivn . also der vorläufig
noch außenstehenden Wetke lStumm , Henschel &

« ohn [Abteilung Henrichshüttej , Oberbedarf

iZawadskij , Rheinm ^ all nnd Earo » gelingen
wird . Da ferner die deutsche Produktion an

Halbzeug zur Versorgung der Weiterverarbeitcr
nicht ausreicht , muß auch der Stahlwerksverband
»anach trachten , diese notwendige Einfuhr
unter feine Kontrolle zu bekommen . Verstand -
' ungen mit den südwestlichen Werken , welche auf
nne Kontingentierung der Einsuhr auf ca .
1 Million Tonne » abzielen , sind bereits im
^ ange .

Bon weiterer ausschlaggebender Bedeutung
' Ur die Wirksamkeit des Stahlwerksverbands ist

Ü . Zukünftige Gestaltung unserer Zoll -

Politik . Die seit dem 10. 1 . d. I . infolge Wie -
^ crheritellnng unserer Zollhoheit in Kraft bc-

stndlichen letzten Friedenszölle haben natürlich
heute keine Berechtigung mehr und können nur
provisorischen Charakter tragen . Würden nie -

drige Zölle das Ergebnis der deutsch - französischen
Verhandlungen sein , so wäre die Konkurrenz
der luxemburgischen , sranzösischen und Saar -
werke zu stark , uni dem Stahliverksverliand eine
markt - und preisbeherrschende Stellung sür die
^ - Produkte zu sichern , wohingegen Schutzzölle
eine einheitliche Preispolitik des Verbands ge-
statten würden . Tie Preise für ^ -Produkte
würden dann unter dem Importpreise , aber
wohl sehr wahrscheinlich über dem jetzigen in -
ländischen Preisniveau liegen . Für die inlän -
dischen Käufer wäre der Bezug durch den Stahl -
werksverband der billigste . Durch Schutzzölle
würde die Konkurrenzfähigkeit der gemischten
V . rbandswerke zu Gunsten der in - und ausläu -
dischen reinen Verarbeiter erheblich gestärkt und
so eine weitere vertikale Konzentrationsbe -
ivegung begünstigt werden . Neben den Weiter -
verarbeitern und Verbrauchern hat auch die
Restauration des Stahlwerksverbanbes für den
Großhandel eine besondere Bedeutung , welchem ,
wie durch jene Stärkung der Produzenten , auch
durch diesen Zusammenschluß eine weitere Ein -
engung seines Wirkungsbereichs droht .

Aus Baden
Rheinische Eisengietzerei und Maschinenfabrik

A .-G . i« Mannheim . Der Abschluß dieser Ge-
sellschast , der die Rheinische Elcktrizi -
t ä t s g e s e l l s ch a s t A . -G . in Mannheim
nahesteht , ergibt für 1924 einen Fabrikations -
gewinn vvn 630 674 Rm . Die Handlungsun¬
kosten erforderten 337 429 Rm , Zinsen 108 895
Reichsmark , Steuern 77156 Rm ., Abschrei¬
bungen 90 000 Rm . Danach verbleibt ein
Reingewinn von 17194 Rm . Eine Divi -
dende wird nicht verteilt . Die Bilanz verzclch -
net bei 2000000 Rm . Stammkapital und
60 000 Rm . Vorzugsaktien die Schulden und
Anzahlung ?» mit 1692 020 Nrn ., denen an
Außenständen 487 303 Rm . und an Material -
Vorräten 480 600 Rm . gegenüberstehen . Die sich
daraus ergebende Notwendigkeit einer Kapital -
erhöhnng oder der Aufnahme einer Hypothek
unter den ungünstigen Verhältnissen des Bor -
jahres konnte , wie der Vorsitzende mitteilte ,
vermieden werden , weil die Rheinelektra hel -
send hinter der Gesellschaft stand . Man gehe
davon aus , daß die Ordnung dieser Verhältnisse
im lausenden Jahre mit Hilfe der Rheineleltra ,
sei es durch Kapitalserhöhuug oder durch Ge¬
währung eineS festen Darlehens , erfol¬
gen werde . — Nach dem Geschäftsbericht hat
sich in der Maschinenfabrik die Leistung
durch Aufstellung neuer ArbeitSmafchinen ge¬
hoben, - im neuen Jahr ist der Eingang von
Aufträge « zufriedenstellend . — In der Eisen¬
gießerei beginnen sich die technischen Fortschritte ,
die dnrch die Inbetriebnahme der Silizium -
und Metallgießerei erzielt wurden , auSzuwir -
keu . Die Gesellschaft hat ftir ihre Silizium -
Gießerei Aufträge der größte « Konzerne erhal -
ten , darunter auch einen bedeutenden A » f -
trag der R e i ch s e is e n b a h n , vou dem
man hoffe, daß seine Ausführung zu eiuer
Danerverbindnng führen werde . Die Vermal »
tnng habe daher das feste Vertrauen , daß sie
am Schlnß des lausenden Jahres ein weit
besseres Bild als heute vorlegen könne . Die
Verwaltmlgsanträge wurden in der G .B . ein -
stimmig genehmigt .

Badische 5ack « thal Vertriebsgelelschast Mannheim .
Nnter dieser ,> trina haben die Sackethal Traht - nnd
Äabelwcrtc ?l .G . Hannover eine B e r k a u f s st e l l e
mit dem Sitz in Mannheim errichtet , nachdem vor

kurzem eine Verkaufsstelle in Königsberg eröffnet
worden war . >Eig . Trahtmeldg . l

Konkurs in Baden . Kaufmann Otto O n b e r i n
Karlsruhe . Koiisiireverwalter Kaufmann Otto
Marx , Karlsruhe .

Wirtschaftliche Avndschau .
Die schweizerische Industrie gegen den Abbau

der Einfuhrverbote . Heute ^Freitag beginnen ,
wie gemeldet , neue deutsch - schweizerische Wirt -
schaftsverhaudluugen in Baden - Baden zwecks
Vereinbarung weiterer Aushebungen von Ein -
fuhrbeichränkungen . Eiue in Ölten stattgefun¬
dene Versammlung von 16 schweizerischen Bc -

russgruppen , die den Schutz der schweizerischen
Industrie zum Zwecke haben , sandten nun an das
Volkswirtschaftsdepartement eine Eingabe , in

der gegen die beabsichtigte Aufhebung weiterer
Einfuhrverbote Stellung genommen und ver -

langt wird , daß , ehe neue Verhandlungen begin -
nen , die Regierungen , die interessiert sini »,
Schweizer Wirtschastskreise gehört haben . Auch
zur Besprechung der Kündigung des im Novem -
bcr 1924 abgeschlossenen Wirtschaftsabkommens
mit Deutschland müsse sobald wie möglich eine
Konferenz einberufen werden -

Protest gegen die Erhöhung der Tabaksteuer .
Eine stark besuchte Versammlung der H a m -

burger Tabakinteressen ten nahm nach
Berichterstattung von Oberbürgermeister Deich -
mann , Bremen , eine Entschließung an , in der
von der geplanten Erhöhung der Tabaksteuer ,
vermehrte Arbeitslosigkeit , geradezu eine Kata¬
strophe für das Tabakgewerbe befürchtet wird .
Das Tabakgewerbe ist der Auffassung , daß auch
die bestehenden Steuersätze bei der Steigerung
des Konsums die Einnahmen erbringen , die die
neue « Steuervorlagen erstreben , und richtet das
dringende Ersuchen an die gesetzgebende Körper -

schast, die Tabaksteuervorlage unter allen Um -
ständen abzulehnen . lEig . Drahtmeldg .)

Linolcnmsabrik Maximilians «» A.-G . Nach
dem Bericht der Verwaltung hat das Geschäfts
jähr 1924 einen befriedigenden Verlauf genom -
inen . Die Warenerzeugung und der Absatz
konnten eine wesentliche Steigerung erfahren ;
Ziffern hierüber werden nicht genannt . Der
Bruttogewinn beträgt 2 052 420 JL Andererseits
erforderten Steuern und Unkosten 998 899 . U,
Abschreibungen (darunter die Buchwerte der
durch ein Schadenfeuer vernichteten Gebäudes
297 164 JL, so daß ein Reingewinn von
756 357 , k verbleibt . Wie bereits gemeldet , sollen
hieraus 10 Prozent Dividende auf die
Stammaktien ausgeschüttet , zur Auffüllung der
ordentlichen Reserve 162107 . Ä , für eine beson¬
dere Reserve 100 000 Jl , für einen Delkredere -

Kond 50 000 Jl u » d für den WohlfahrtSsonds
30 000 Jl verwendet werden . In der Bilanz
sind die Vorräte mit 1516 468 ,k bewertet . An
Außenständen und Bankguthaben waren 1579837
Mark vorhanden , während andererseits oie
Buchschulden 991 . 724 Jl betragen - in letzterem
Betrag sind auch 250 000 , k als Mehrkosten des
Wiederaufbaues für die vernichteten Gebäude be-

rücksichtigt . Die ersten Monate des laufenden
Jahres l>abeu sich befriedigend angelassen nnd
die Wiederausbauarbeiten nehmen einen nor -
malen Verlauf .

Fortbestand des Hovad - Konzerns . Tie a.o.
Generalversammlung der vier zum Hovad -Kon -
zern gehörenden Gesellschaften , „Hohenzol -
l c r n " Bersicherungs - A .G . tu Berlin , „Vater¬
land " Rückversicherungs - A .G . in Berlin , „Ad -
l e x" Transport - und Rückversicherungs -A .G . in
Berlin und „H o v a d - D e u t s ch l a u d" Trans -
port - Bersichcrungs -Bank A .-G . in Mannheim ,
brachten die Entscheidung über den bisher nicht
endgültig gesicherten Forlbestand des Konzerns .
Während das ursprüngliche Angebot der Frank -
flirtet Gruppe bekanntlich abgelehnt worden
>var , hatte sich ein Konsortium unter Führung
des Berliner Bankhauses La band Stiehl &
C o . bereit erklltrt , die Reorganisation des Ho -
vad -Louzerns durchzuführen . Diesem Konsor -
tinm gehörte auch nach dem amtlichen Commu -
nignö die A .- G . für Versicherungswerte an , die
zwecks Zusammenfassung der VersicherungSinter -
essen des Michael -Kvnzcrus errichtet worden
war . Auch die Zu wählen in den Aussichtsrat
zeige » die Einflußnahme des Michael -Konzerus ,
da Direktor Dr . Fritz Schlesinger von der In -
dustrie - und Privatbank A .- G . in Berlin , bc-
kanntlich dem ^ inanzinstitui des Michael -Kon -
zerns , und Rechtsauwalt Dr . Paul Beyer in den
Aufsichtsrat gewählt wurde » . Ferner traten neu
hinzu Bankier Marx l >5a . Laband Stiehl & Co .i ,
Stadtrat Groß und Konsul Herzberg , alle in
Berlin .

Tic Umgruvpteruug nein wie folgt vor sich : Die
„Hohenzollern " wird unter Ausschluß der Liauidatiou
»ou der „Vaterland " übernommen , die eine ihrer aus
20 , H uinaestcllic » SlEtien gegen 8 Hohciizollcrn -Aktic «
gewahrt . Da >> Kapital de^ „Vaterland " wird nun -
mehr ans 177 500 Mint , umgestellt iursprünglich 850 000
Rw . i bei einer gesetzlichen Neserve von 17 750 Rm .
und einer Ilmstellnngrücklage von 109 750 Rm Ii «
findet dann eine Erhöhung des Kapitals um 17 '..' 500
Rm . als Gegenleistung für die Uebernahme der

„Oohenzolleru " und eine wettere Erhöhnng nm bis
2,ftö aus bis 3 Mill . äitarf statt , wobei bis zu 2 Mill .
ntuc Aktien von dem genannten Konsortium zu pari
übernommen werden und im übrigen den Aktionären
ein Ve,',» gsrecht einaeräumt wird . Die ftinna wird
in „Hovad "

, Allgemeine Bersichernngs -A . -G ." abge -
ändert . Zur Begründung der znm Beschluß erhöbe -
nen Bcrwaltungsanträgc führte Generaldirektor
Worms aus , daß das alte Projekt sür die Aktionäre

bedeutet hätte , daß sie statt vollbezahlter Aktien solche
mit nur 2b Prozent Einzahluna und damit eine
75 prozentige Haftpflicht gehabt hätten . Der («esell -
schaft wären durch die Kapitalserhöhung effektive
Mittel nicht zugeflossen , während das jetzt in erheb -
Uchem Maße geschehe . Auch hatte bei dem alte » Pro ^
jekt ein sehr großer Teil der Angestellten bis zum
1. Juli abgebaut werden müssen , was jetzt bei Wah -
rnna der Selbständigkeit nicht in dem Maße notwen¬
dig sei . Die Uebernahme der «Hovad - Deut f ch -
l a n d " durch die „A d l e r " erfolat zu den gleichen
Bedingungen wie bei „Hohenzollern " und „Va . er -
land "

, wobei die „Adler " ihr aus 127 500 Rw . lur
fprünalich 250 000 Rm . ) umgestelltes Kapital nm
72 500 . U zwecks Uebernahme der ,^ >ovad . Deutschla >id"

erhöht und es dann aus 500 000 Rm . brinat . Die ae -
setzliche Rücklaae beträgt 12 750 Rm . , die Umstell » nn <>.
rücklaae 114 750 Rm . Die jyirma wird in „Hvvad
Transportocrsichcrunas -A .-K ." unter Fortfall des
Rückversicherungsaeschästs abgeändert . Die Kapital -
erhöhungen , soweit sie be ! den beiden G-' ellschaiten
zu Ucbernahmezwecken dienen , werden voll , die dar¬
über hinausgehenden Beträge nur mit 25 Prozent
einbezahlt .

Die jüdische Weizenernte . Die indische Vci -
zenernte fckiätzt das Internationale Landwirt -
schaftsinftitut auf 173 Mill . Hundredweighis /
was eiueil Rückgang vou 22 Mill . Hundred -
weights gegen das Vorjahr bedeutet .

Für einen Volksentscheid in der Auswertung
frage . Die Sparer schutzver bände
Württembergs haben Schritte in die
Wegc geleitet , um nötigenfalls in der Aufwcr -
tnngsfrage vom Volksentscheid Gebrauch zu
machen . Nach einer Mitteilung des Württcm -
bergischen Hypotheken - und Sparerschutzncr -
bandes ist den bisherigen Unterschristssammlu » .

gen zu entnehmen , daß eine große Anzahl
Sparer den Volksentscheid über den Bestachen
Gesetzentwurf wünscht . >Eig . Drahtmeldung !

Gcrmania -Linoleum -Werke A . -G . Bieiigheinv
«Württemberg ) . Nach größeren Rückstellungen
und Abschreibungen wird der Aufsichtsrat der
G .B . die Verteilung einer Dividende van
15 Prozent vorschlagen . (Ei & Drahtmeldung ! ,

Die Abwicklung der Barmaiverpslichtinigen . ' yiit
von der Commerz - und Privatbank geführtes
tium hat die im Pvrteseiiille der Merkurbank sich
bestndlichen Aktieiibeständc der E . Förster A .-v >. in
Reu - Talza und der S . Heomann A . -G . in Oestritz
überuommeu . Ferner hat eine Firma Karl A . Klein
die 50 Prozent des Aktienkapitals der Steyr -Ant '

»-

mobilgesellschast erworben .
Verein für chemische Industrie A .- l» ., Fra »kjurt

a . M . Wie die Verwaltanq mitteilt , beträgt » ach
Zibschreibnngen von .U 150 000 der Reingewinn für
1024 .H, 288 S08, woraus fi Prozent Dividende auf
die Stammaktien verteilt und . !( 17 858 vorgetragen
werden sollen . Das Ergebnis sei hauptsächlich dnrch
die Erhebung der Zölle zwischen besetztem nnd nn >
besetztem Gebiet und die unverhältnismäßig hone »
Velastunge » durch Steuern , Zinsen und sonstige Un -
kosten beeinträchtigt worden . Der Absatz aller I5i -

zeuguisse der Gesellschaft sei durchaus befriedigend
gewesen nnd sei es auch letzt noch . Die Vorräte «n
Erzeugnissen seien weit unter der normalen Höhe ,
mich sür die Zukunft feien Absatzschwierigkeiten nicht
zu erioarten . Trotz deS neuen Metüvlalkoholvei
fahreNS der Badischen Auilln - und Sodafabrik fei
der Abiatz an diesem Produkt ganz bedeutend höher
als in der gleichen Zelt des Vorjahres gewesen , da
eine Abmachnng zwischen den Jntercssengrnpvel ! Ende
1»24 zustande gekommen war . Im Übrigen sei in der
Kalknlation der Oolzkphlenindustrie der Reihylalio -
hol längst uichi mehr von der früheren Bedentiniß ,
vielniehr hänge das Erträgnis im wesentlichen von
anderen wichtigeren Faktoren ab . z . SB. dem Äolz -
preis , dem Holzkohlenerlös . den Löhnen . Frachieii
nnd allgemeinen Lasten . (G .V . 9 . Juni .)
4Fss ?t0a 0 Ohsilzch .

Bereinigte Schiihfabriken Berncis -WesselS ?! -?/>.
Augöbnrg . Aus einem !?i e i n g e ! n n nou
Rm . schlägt die Gesellschast eine Divldiude von 5
Prozent aus die Stammaktien nnd 0 Prozent aus die
Vorzua ->aktie >i vor . lEig . Drahimelbg .i

Enziii <>,er - Union Werke N .-G . Worms . Tic augen¬
blickliche MeschäNHlaae bei dem Unternehme » mivfi
als günstig bezeichnet , da ein nroßerer Auftrae . » .
bestand von seile » der Brauiudnstrie vorliegen M ( .
Unter diese » Umständen Ist laut B . ? . mit einer I
fricdigendeu Dividende zu rechnen . lEig . Dreht -
meldg . i

lvir bitten unsere verebrlickien ^ efer
dringend , uns fo ^otrt mitzuteilen wenn die
Zustellung de? „Aarlsnibcr Tagblattes "
durck unsere Träger oder die Post nn
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung der Versäumnisse werden
wir ^ prge tragen .

Die Veririebsleitnnq des
Karlsruher Taqblattes .

BsrMbsnk Karlsruht
«ingciraaene Genossensitast mit beschränkter Hastvslickt .

hierdurch ladei , ivir die verelrliche » Mitglieder zu der am

Mon '
ag , den IS . Mai 1925 . abends S Ahr .

!Ni gros, «« Soal der „Eintracht ", Karl - Jriedrichstr . SV. stattfindenden

ordentlichen Senernl-Verjammlung
ergebenst ein .

lagesordnung :
für 1S24 durch den Vorstand und Prü -

1. Vorlage d?S „ „ . . ..
„ wng ^bencht des Aufsichisrates .
- Genehmigung der Bilanz und Erteil » »« der Entlastung an den Vor¬

stand .
f 1'

«l1?! i i ®y 'i l̂ rn ?,u »a des Reingewinnes .

-f > ixmitßSJ v ' i' [" " hL ®e,5. ^ odifttjctnag « « , welchen

zuwmmen
Genossen Ichast belastenden Anleben und Soarcinlagen

nich !
^

i>Ä ?v « en
'icsSy !l, ,mMict > a^ chzeitig ausstehenden Kredite

Hanobefitzer . Mieter .
Maler - und Tapezier -

aeschdst libernimmt Ar -
bei ten jeder «tröste . Vil -
liaste Berechnung . An -
geböte unter Nr . 4702
r» s Tagblattbüro erbet .

Zunge Dame
sucht zum

I e n n i s I o i e l

Awtraä ?. über
'

»>elche in der «yeueralvcriauimliina Belchlusi gesasit iui!r >
den soll , woll : man bis IvätestenS K, Mai 1925 bei dem unterzeichneten Ans -

S
'
U die Gewinn - IIivd Nerlustrechnuiia lieaen vom 7 . Mal

1025 ab im Ncschästsraum der Oicnoffcnjtliaft zur Einsicht der Genelic " »ni
un » könn .' n daielbü im Abdruck in Smofana genommen werden .

Karlörnhc . den 7. Mal 1025.

Ar AuMtsw ! dt ? Ber mSbank KarMcht
«»» getragen -? Genolseuichait mit beichränktei Hastvilickt .

Ädols Miller , Voriitzender .

Än« . u . 4722 ino lagbl

Heirat .
Suche für meine Ver

wandte a » Z auter F >>-
mllie rakseude Partie .
Dieselbe ist evana .. iebr
häuslich u . musikalisch .
Äitte der 20er Jahre .
Es komme » nur Her-
reu in sicherer Stellung
iu Betraft die ihre »
Sitz in Karlsruhe
haben , da Wohnuna vor-

« uch Witwer
mit Kind »iti>l auSae-
schlössen. Annebote unt .
Nr . 1707 ins Tagblatt -
bürv erbeten .

Transport Versicherung

in . nach und durch Bulaarien . einschl .
Kriegs - und Aufru >)rrniko , Diebstahl .
Plünderung sowie Minengesahr . ver¬
mittelt zu den günstigsten Bedingungen

Firma OTTO WAGENER
Persicherungsberatung » . Verinittlnng

KarlSr « he . Waldstrafte l . Fcrnrus 2835 und 4Ü1I .

FAHRRÄDER
vestr Marten , bis zur
feinste » Lnxttsaussühr ..
mit 2 Jahren Fabrik -
Garantie , kaufen Sie
am vorteilhaftesten nnd

b i l l i g bei

ät . L . Stnges . Bulach , ßauMwße
Ans Wunsch beaueme Raten,alikung !

FUSSPFLEGE
Sorgfältige Beliandliuis:von Hühnerangoii .
Hornhaut , eingewachsene Nü^ el etc .
Frau F 's ! <= da Weiß

RESI - "iSg e
Ab morgen : Die große Sensation

Foitseixuflg der FaStrt

Indien - Europa
II . Teil des K19cn-Kiehter -Flims

Oer Hm um Ircibaiß
Mitwirkende :

Kilon Richter l Bruno Kästner I Kcinliold Nehilnzel
Vollendete Schönheit der Nutnrbilder . Spannendste Handlung

„ F @ l33c «Ser tCafes 1" AnÄtc
hc

Großes Orchester .

■■Jtoflciisftr . Tclei >Uon 177.

utewten WM-h 'Amip 'iMiweAi :

i*i cUi *
Taq&&U{dAuc&e'i&i , , Zfotn&jvi. Z97

m
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Märkte .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich #' Notierungen vom 7. Mai 1925

iou kg
Parit . Krankt ' . (tot uman *

TWeizen Wen . 2175 24 00
Roggen inländ . 20 00 2375
Sommer • Gerste 20 00 25 00
Hafer rinländ . 17 50 - 22 .50
Hafer 'auslän !. i
Maia srelb ) .

'20 25 - 22 -50
Mais Mexed

l) Getreide , Hülsenfrüchte
leb ~

Lüu kK
Pari f . Frankü . I Goldmarlv

Weizenmehl
iioggenmehi
Kleie . . . .
Erbsen . . .
li' eu

troh . . . .
Biertreber . . .
Biertreber ohne Sack , Weizen-

i. Rogcrnmfhl und Kleie ohne Sack .

3750 3900
31 25 - 327r
13 25 - 13 50

Tenden 7: stetig .
Berlin , 7. Mai . Amtliche Produkten -

notierunncn in Reichsmark je Tonne lWcizen -
und Ronacnmehl je IM Kilo ) .

Märkischer Weizen 261—262, Mai 968—266, Juli
265—264.50—264. Markischer Sioancn 224- 22 ' !, Mai
224—227. Tommeraerste 227—244, Wintergerste LVV
bis 215. Märkischer Hafer 214—221 . Pommerscher
Hafer 210—215 , Mai 208, Juli 195—188. MaiS : Loko
Berlin — . Mai 200.

Weizenmehl 32.75— 36. Rostnenmehl 30—82.25. Wei -
Senflcic 15.20—15.80. Roaaenkleie 16.50.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladeftationen : ZZikloria -
crbsen 22—27, kleine Spetseerbsen 20—22, Futter -
trösett IS — 20 , Peluschken 19—20, Ackerbobnen 19—20,
Wicken 19—20, blaue Lupinen 10— 11 .75, gelbe Lupinen
12 .50—18.75, « eradella ( neue ) 14— 16, Rapskuchen
15.20—15 .60, Leinkuchen 22.20—22.60, Trockenschniyel
prompt 12.40, Zuckerschnitzcl 17.50—18 .50, Torfmelasse
9.20 , Kartoffelflocken 10.60—19.90.

Mannheimer Produktenbörse von , 7. Mai . Amt¬
liche Notierungen . Weizen , inländ . 24,50 bis
23, ausländ . 29,50—80,50 , Roggen , inländ . 24 — 24,50,
ausländ . 24,50—25, Braugerste 27,50—29,50 , Futter¬
gerste 20,50—28, Hafer , inländ . 19,50—22, ausländ .
19,50— 23. Weizenmehl . Zpezial Null , 37,50—39 , Wei -
^ enbrotmchl mit Sack 28,50—30, Roggenmehl 31 —32,
Heu und Stroh unverändert . Roggentreber mit Tack
10,50— 17 , Weizenkleie 18,50 , Mais mit Sack 22,75 bis
28. Tendenz ruhig .

Bremen , 7. Mai . <Eig . Drahtmeldg .1 Baum -
w o l l - T e r m i u m a r k t . AbrechnnngspreiS von
1 llhr . Juli 25,80 B . , 25,18 G ., August gestrichen ,
September 25,30 25,18 G .. Lktober 24,98 24,82
(« ., November gestrichen , Dezember 24 .95 B ., 24,90 G .,
Januar 1926 24,81 B . . 24,71 G ., Februar gestrichen ,
März 24,18 B .. 21 .17 G .

Magdeburger Znckernstiernng vom 7. Mai . Prompt
19 .50, Oktober —Dezbr . 16.90—17.70. Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 7. Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 28 mm Staple loko 26.14 Dollareents
per engl . Pfund .

Berliner Metallmark ! vom 7. Mai . Elektrolyt -
kupfer 129.25, Lriginalhiittenrohzink 68.50—60.50, Re -
melted - Plattenzink 61.50—62.50, Originalhüttenalu -
minium 285—240, dito 99 Prozent 245—250, Reinuickel
847—352, Antimon -Regulus 104— 106, Silber - Barren

•S3.50 - 94.50.
Berliner Zltetall Teimin - Notiernnge » vom 7. Mai .

Kupfer , per Mai —, 122,25 B ., 121,25 <S . , Juni —,
132,25 B . . 121,25 G .. Juli —, 122 B . . 121,50 <» . . Aug .
- , 122 B . . 121,60 G . . S -pt . 122,25 B . 121,50 © . ,
Okt . — , 122 B . , 121,75 G . Tendenz ruhig . — Blei ,
.»« r Mai _ , 64,50 63,50 (f . , Juni 64 B . , 68,50 ffi .,
J » lt —, 68,50 B . . 68 G . . Aug . —. 63,25 B .. 63
Sept . —, 68,25 B . . 62,75 © . , Okt . —, 68,25 B . . 62.50 Ä .
Tendenz schwächer .

Hambnrger Altmetallnrarkt vom 7. Mai . Elektro -
lylkupfer 109—110, Kupfer 107—108, Rotguß 95— 96,
Meflingguh 76—77, Messing Teidit 53—58, Messingspänc
62- 64, Zink 48—44 , Bl - ! 58— 54.

Hamburg , 7- Mai . <Eig . Drahtmeldg . Zucker -
Te r m i n - R o t i e r u n g e n nw 2.15 Uhr : Mai
1«,?0 B . . 16.10 G .. Juni 16M B .. 16,50 G ., Juli 16,95
B -. lfl,75 G ., August 17.— B -. 16,90 G . . September
17.— B . . 16,85 © . , Oktober 17.— B . . 16,80 © ., No -
rcmßet 16,90 B .. 16,75 © . , Dezember 16,90 B . , 16,80 G .
Tendenz stetig .

Die L -̂ gc am amerikauischeu Ranmioollmarkt .
Neuyork , 6. Mai . Der Preisrückgang fiir

sofort lieferbare Baumwolle von 20 Punkten
und von 13—IS Punkten im Terminhandel , der
in Neuyork eintrat , hat nach amerikanischen
Berichten seine Ursache hauptsächlich in dem
Druck, der durch größere Verkaussausträae für
Rechnung von Wallstreet , der Südstaaten und
von Liverpool ausgeübt wurde . Dieser Druck
hatte sich bereits am letzten Samstag bemerkbar
gemacht. Die Haltung in Liverpool ist ab-
wartend und man hält sich an den Grundsatz
„wait and see". Im übrigen bemerkt man , datz
man mit einem Urteil über die weitere Ent -
Wicklung zurückhalten müsse . Das Kaufinteresse
am englischen Markt war sowohl von feiten der
Konsumenten wie der Exporteure gesteigert ,
doch waren für die Preisbewegung in erster
Linie die amerikanischen Notierungen maß¬
gebend.

Die sichtbaren Vorräte an amerikani -
scher Baumwolle auf dem Weltmarkt in der
letzten Woche waren stark verringert und be-
tragen gegenwärtig 2 949 000 Ballen . Man rech¬
net auch weiterhin mit einem Rückgang . An-
dererfeits aber wird darauf hingewiesen , daß
seit dem l . August letzten Jahres bis jetzt be-
reits 11924 000 Ballen an den Weltkonsnm zur
Verarbeitung gelangt sind , während sich znr
gleichen Zeit des Vorjahres diese Ziffer auf
9 394 000 Ballen stellte, was einer Steigerung
von rund 2K Millionen Ballen entspricht . Der
Friedensverbrauch in der letzten entsprechen-
den Vergleichszeit vor dem Krieg betrug
12 283 090 Ballen . — Die E r n t e a u s s i ch t e n
in Amerika sind annähernd normal , doch spie -
len Befürchtungen wegen der Beschädigung der
Ernte durch Jnfektenfchädlinge eine große Rolle .
Im allgemeinen rechnet man jedoch in Amerika ,
neuesten Berichten zufolge , mit einer Senkung
des Preisniveaus . A . P .

Hamburger Warenmarkt vom 7. Mai . Getreide :
Die Stimmung des Marktes war heute befestigt , doch
blieb das Geschäft klein . Weizen 258— 265, Roggen
228— 240, Hafer 208— 218, Sommergerste 218—228,
Braugerste 260— 800 , Anslandsger ' te 205—220, Mais
213—218 Rm . , je 11)00 Kg .. Hirse 12 - 12,50, Leinsaat
22—22,50 hfl . je 100 Kg . — Mehle : Tendenz fest .
Auszug hies . M . 43 , Bäcker hief . M . 36,50, inländ .
Auszugsmehl 34,50 , inländ . Weizenmehl 31 —33, ame -
rikanifches Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v . H . Roggen
hies . M . 38,75—35, Roggengrobmehl hies . M . 28,25 ,
70 v . H . Roggen inländ . M . 29—31 , Roggengrobmehl
inländ . M . 25—26 .Ä je 100 Kg . — Hülsen¬
früchte : Ruhige Tendenz gab dem Marli auch
heute das Gepräge , die Preise hielten sich aus ihrer
letzten Hiche . — Futterartikel : In der Preis -
läge ist keine Veränderung eingetreten . Die Geschäfts -
läge blieb ruhig . — Kaffee : Infolge des aber -
maligen starken Preisrückganges in Neuyork verkehrte
der hiesige Markt in abwartender und ruhiger Hai -
tung . Das Playgeschäft hielt sich in engsten Gren -
zen . Die wenigen von Brasilien vorliegenden Osfer -
ten waren teils unverändert , teils um 3 fh . niedriger ,
ohne zu Abschlüssen zu führen . — Kakao : Lokoware
war etwas gefragt . Die Tendenz war hier stetig nnd
auch von draußen wurden kaum Beränderungen ge-
meldet . Aus erster Hand war Superior Sommer
Arriba Mai -Juni -Abladung zu 66,6 fh. angeboten . —
Reis : Die Marktlage war im allgemeinen unser -
ändert , wenn auch Burma Bruch 21 , da knapp ge-
worden , etwas fester lag . Burma II notierte Mai
und Juni 14,9 fh . , Burma Bruch a I loko 13 fh . . Mai
und Juni 12,7Z4 fh . , Burma Bruch a II loko 12,7><
fh . . Mulinein 000 loko 19,9 sh ., Mai 19,75» fh. , Patna
loko und Mai 29,9 sh. — Auslandszucker ^ Der
festere Neuyorkcr Schluß ließ den hiesigen Markt in
stetiger Haltung verkehren . Tschechische Kristalle
Feinkorn notierten lcko 16,3—16.4)4 sh . , Juni -Juli
16.4 -, ; sh . . Juli -Auguft 16,9 fh . . Java 25 Juni -Juli -
Abladung von Java 16,9—16,10 )4 fh. , deutsche Weiß -
zuckerkristalle wurden loko mit 16,1 )4—16,3 sh. Juni
mit 16,4)4— 16,6 sh . genannt . — Schmalz : Tendenz
fest . Amerik . notierte 38,50 Dollar , raff . 89,25— 40,50,
Hamburger Schmalz 41,25 Dollar je 100 Kg . netto .

Mannheimer Biehmarkt vom 7. Mai . 103 Kälber
zu 72—75, 68—72, 67—68, 60—64 ; Schafe nicht notiert, '
154 Schweine zu 67. 61—68, 61 —63, 62- 64 , 62—63,
64—65, 50—58 : Ferkel und Läufer zu 20—82. Mark !»
verlauf : Kälber ruhig , Ueberftaud : Schweine lebhaft ,
geräumt : Ferkel und Läufer lebhaft .

Schweiuemarkt in Biihl am 4. Mai . Austrieb : 840
Ferkel und 25 Läuferschweine . Verkauft wurden 882
Ferkel und 23 Läuferfchweine . Der niederste Preis
war für Ferkel 40, der mittlere 60 und der höchste
75 M. pro Paar . Für Läufer der niederste Preis 90,
der mittlere 120 und der höchste 140 M pro Paar .

Börsen
Berlin , 7. Mai . Es hat ferner den Anschein , als

wenn zurzeit da « Auslani einen bestimmten Einfluß
auf die Börsensttmmung ausübte : die schwierige Lage
am Getreidemarkt scheint sich auch auf den Prager Platz
ausgedehnt , u haben . Aber auch das übrige Ausland ,
so namentlich die Schweiz und Holland , sind heute Bcr -
käufer auf dem Berliner Effektenmarkt , während die
deutschen Großbanken ihre Jnterventionstätigkeit bisher
nicht aufgegeben haben . Tiefe bietet vielmehr nach wie
vor der Börse einen Rückhalt und verhindert größere
Kursstürze . Am Montanaktienmarkt gaben die Kurse
etwa 1—2 Prozent nach , jedoch zeigte sich nach Fest -
letzung der ersten Kurse bereits wieder Aufnahmefähig -
keit . Schisfahrtswerte auffallend schwach. Amlinwcrle
besser gehalten . Dt . Erdöl heute »um erstenmal in
Gold notiert : 128. Eine leichte Belebung macht sich
auch am Kolonialmarkt bemerkbar , wo Diamond und
Südsee etwas lebhafter umgesetzt wurde , letztere etwa
mit 42 . Auch der Stärkt der heimischen Renten blieb
schwach, nachdem die mehrfachen Käufe einer Berliner
Großbank aufgehört haben . Kriegsanleihe 0,580—0,57014.
2.3er K-Tchätze umsatzlos 0,51.

Der Geldmarkt war hentc etwas leichter : die
Seehandlung trat wieder in geringerem Maße als
Geldgeber auf und nahm auch erstklassige Warenwech -
fei auf . Am Devisenmarkt ist der Pariser
Franken besonders schwach : 08,65 , die Anslandsnotie -
rnngen der Mark sind ziemlich unverändert .

Die Schwäche hielt auch im weiteren Verlaus an
und erstreckte sich auch auf den Chemiemarkt und auf
de» Markt - der Kaliwerte . Eine Ausnahme bildeten
Hochbahnaktien , die auf Jnteressenkäufe hin mit 83 )4
genannt wurden . Der Anleihemarkt ist ve »
hältnismäßig ruhig und gehalten . Kriegsanleihe
0,575 )4 . Am Elektromarkt konnten sich Siemens u .
Halske behaupten .

Berlin , 7 . Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Nachbö rse verlies still bei ziemlich nnver -
änderten Schlußkursen . Nur Harpener Bergbau
gingen weiter zurück auf 124,3. Phönix 110% ,
Geilenkirchen 71,75 . Heute erfolgte die Jnsol -
venz einer kleinen Maklerfirma ,
Stoltzmann , die hauptsächlich am Anleihemarkt
tätig war . Gerüchtweise verlautet ferner von
der Insolvenz einer Bankfirma mit
Beziehungen znm Produktenmarkt . Endlich tre -
ten sehr bestimmte Gerüchte auf , daß eine große
Berliner B a n m w 0 l l f i r m a mit 10 Mill .
Passiven insolvent sei , also ein größeres Objekt
als die Firma Max Grieß , Berlin .

Frankfurter Abeuddörse vom 7. Mai . Die Ab -
gaben , die bereits den Mittagsverkehr beherrschten ,
setzten sich an der Abendbörfe in teilweise scharfem
Ausmaße fort , wobei wiederum bedeutende Kursver -
luste zu verzeichnen waren . Die Befürchtungen Über
die Krise am Getreidemarkt verschärfen sich nnd drän -
gen im Verein mit neuen ungünstigen Momenten
immer wieder zur Abstoßung der Effekten . Die
matte Haltung des Abendverkehrs machte sich auf allen
Gebieten bemerkbar . Am Montanmarkt gaben Phö -
nir ' um 1,75 nach . Chemische Werte gingen um etwa
0,5 Prozent zurück . Bankaktien waren gehalten . An -
leihen schwächten sich weiter ab und unterlagen auch
weiterhin Schwankungen . I « allgemeinen litt der
Markt wieder unter starker Gefchäftsstille . wodurch
die rückläufige Bewegung begünstigt wurde . Tie
Abendbörse schloß in matter Haltung .

Mannheim , 7. Mai . sEig . Drahtmeldg . I An der
heutigen Börse waren die Kurse bei mäßigen Um -
sähen behauptet . Interesse zeigte sich wieder für
Germania Linoleum , die ihren Kurs auf 172 erhöhen
konnten . Es notierten Bad . Anilin 137, Ahenania

4,5, Westeregeln 19, Benz 4,5, Karlsruher Maschine «
60 , Braun Konserven 1,2 , N .S .U . 8,75 , Zementwerke
Heidelberg 77,5 , Rheinelektra 70,5, Mannheimer
Gummi 56, Unionwerke 7,5 , Freibnrger Ziegelwerke
3, Wayß u . Frentag 91 , Zellstoff Waldhof 12 , Zucker -
fabrik Frankenthal 8,8 , Zuckerfabrik Waghäusel 8.
Bad . Bank 34. Rheinische Crcditbank 8,5 , Süddeutsche
Diseontogefellfchaft 98, Durlacher Hof 105, Continen¬
tal Versicherung 40, Frankonia Versicherung 65,
Frankfurter Allgemeine 90, Oberrheinische Versiche¬
rung 120.

Fortfall der Samstagsbiirsen . Auch die H a m -
burger Börse wird von Pfingsten ab die Sam »-
tagsbörse ausfallen lassen .

Erginiyngskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sieb in Frozen '
t>entschetttaatKpapferc

6. 5. J 7. 5.
Zwangsanleihe
4% Baden . .
do. r . 1908,0914
do . v . 1915 . .
11/« "In abgesi .
3Vsofn v . l803. 04
tOf„ Hess . v. 1899
*>/, Reihe . .

abgest .
3V*®' Hessen

48 —

0 750 0750
0 750 0 750
0 750 , 0 .750

3°/n Hessen
3% WUrttemb .
3</,o/i>v . 18R1-SS
3»/j 0'« von 1903
4°fn Rüohsische

Staatsanleihe
t°i . Sächs .Rente

6 . 5
0 .7C

7 B.
0 710
0 710
0 720
0 800

Banken
Bore .Märk . Banl' l 0 -5601 0 500

Berliner Schwankungskurse
vom 6. Mai.

i% Türfeen B . ll
dto . Zollobl .

tVa 1914 üngam
4% an« . Goldr .
40/0 n . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl. Handelsg .
Commerzb .Afet .
Darmst . rianl! .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteld . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Goflst.
Buderus . . . .
Dtsch . Lnxemb .
Gelscnkirchen .
Harpener . . .
Klöcknerwerhe
Lanrahdtte . .
Mannesmann .
Oberbedart . .

Anfang
7. 5.

9 &Ö
8 25
9 .12

J12

69 -—

Schluß
7. 5.
885
950
3 50
9
135
9 85
2 75

! 38 75
67 75

138 60,137 25
102 60 102 .50
125 85,124 50
125 - 125 60
115 - 114 50
105 75 105 50

35
. 3 50

12650

5 .75

7060
m

U -
j8 75
38 25 h7 75
7 .75 7 62

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln .
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farfrw .
Rhenania . . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .bisenh .
Hirsoh -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zeltet . Waldhüt
Ph .Holzraann .
Junghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi

Anfang
7 5

75 75
11175
9550
35 -
26 85
1975

m
10135
129 -

450
108 . -

94 -

_
612

8150
64 50

5 -
60 25
&—
101 -

12 10
75 25

SchloB
7. 5.

75 -
110ic

94 90
94 .25
26 -
19 12

136 25
12750
100 . -
127 50

4 50
107 50

93 .50
6 -20

7325
79 75
65 .50

iß
6650
9762

11
'
60

74 50

26 85 26 .60

Handels - u . Gewerbebank
A .- G .

Fernsprecher 587 u. 2422

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte

Die Knrae verstehen sieh in Prozent .
Ocntsohe Mtaatspapfere . 6. 6 . 5. 5

Eelchs -Anl.
3% do.
Dollarsch .-Airw.
V'L Pr . Consols
8% BadenanI-»-1901
31/Ä .. U875 -SD

Bayr. E.B.AnUib«
"* _ jt. E.B.Anleihe

H. 5
O.Sil

9 &S

HS
0 .830

7 . 5
0580

074
92 .30

0750

0800
Biir.

S°/oPf. E.B Prior. . 2 -
a<.2% do. 2 -
3°/0 do. konv . 2 —

Fremde Werte .
5% tlsi .jm.lM.Silb.
ö% üfli. kanv.(Ccld)

2 -
2 -
2 -

38 25 38 25

3% lM . km .laam
4Vj% ln .liTit.ial .
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tnrk . v . 1912
4 ' />% Anat . 8 . 1
5%Tehuanter «c

Transportwerte .
liapag . . . . 300
Nordel - Lloyd 40 . ,
Baltün .u.OhioB 60 — 60

Banken .
ßadisebe Bank , 3310 33 ]
Dannit. a. Bat.B. 100 125 75 12o .
UtaciL Bank 100 124 62 124 t

m äs

70 - 67
74 . - 70

0. 5. 7. 5. I
Dl»oonto-G . 150 115 . - 114 75 Ur-m . Wulle 130
Dreod. Bank 80 1.06 . — 106 — . „
.Metallbank ICO 106 50 104 50 'A ät Gebr - . 50

39 62 99 75 Adler AOnpenh .

6. 5 .

Mltt . Creditb . 20
Oest.Creditanst .
Eh . Creditlt . 4iJ
8Hd .Diak.-G . 100
Wiener Bankv .
WOrtt . Notenb .

8 -
3 55

9825
5 .75

795
3 .55

99 50
5 .75

Industrie werte .

A3ch. Zellat . 400
53 -

94
'
- 91

'
-

0 .820
13775

Bad . Weinh . 18
Bad. Anilin 200
Bad.Hüh.F. Darl. aOG106 "-
Bad. Uhranf. Fort 40C 17

'- -
Bay .Spiegelg .60 4
Cenisntw.Heidalb.o90 77 cn
Ch . Albertw . 300 128 -
„ Griesheimaoc 128 ; _ 12712
,,WailerterNe«rl2C _ _ 126 —

Bochum .GußTflO
Buderus Eis . 200
Otsch-Luxam. Bü. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
Maonssm.Rühren.000
Manst . Bgb . 50
Phönix Bgb . 300 11412 111
Tellus Bergbau 3 .35 3
r.aurahutte . . 69 -- 67 50 Elberf . Färb .20« 129 —

0 .836
13650
100 -

1750
4 .30

76 85
125 .

59 .75
76 25

Daimler Mot . 60 5 11
Ot. GoldiSilbiAlM

58 25 niih.Vorlatsacst. 200 —
/ 4 50 lljtksrtitll k Widm.60 4 . —

Eisen . Kaisers !. 45 . —

5 .12
123 -
185 -

3 90
44 -

12825

6. 5
640ElXioht u.Kraft

El . Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6 0 -210
Ehrh & Schrnej — . —
ESlin . Mseh. 100 6 .50
Ettlg . Spinnerei 62 —

faberS Schleicher80
tiebr . Fahr 10u
Peinatoch. Jefter120
RI. hkor.iWiIt .100
Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludvrig 2
Gritzn .Msch.BOO
Grttn St BUf. 180

69 -
60 -

56 —
1 -

0 .122
36 .25
20 .37

6 25

020
26 —

6 .30
62 —

69 —
60 -
12 —
54 .85

1 -

0125
37 . -
2010

Haid & Neu 30« — — 76 90
Hanfw .FUss 200 85 -75 85 —
(feddernh .Kupf . 9 — 9—
floch -u .Tiefb — — 145
aoeh . Färb . 200 128 80 127 -75
Holzmann . . . 75 25 74 25
Kol7.yer ..Tnd .SO 7 .10 .. 6 85

[nag Erlangen ,
lunghans Gebr .

üemmj. Kaisers! 120
Karlsr . Msch. 50
KleinSshaazlinSBeck.
Knorr
Kons . Braun 15
KrauflLokom .50

e . 5.
1 .10

83 —

61 —
4 .60
3—
1 .11

60 —

im

7. 5 .
1 -10

83 -

96 25
61 -25

460

ÜO
60 —

74 !
30 JLameyer . 150

Lechwerke 250
Led. SplcharsiflO . 62 — 61 50
Llnoleumw . 120 HS ~ 116 —
Lnd. Walns . 96S 9125

66 —

Neck. Fahrz .100 8 75 8 .85

Maüik.Hoch .140
Mcsnus ötam . HO
Hot . Oberus . 250

91 -50
8225
69 —

Peters Union 30
Pfilz. ilähm.KajrseröO
iJor/ V-V'cr - '1nv

212
60 —
56 —

2 .10
60 —
55 —

Eeiniger , Gebb.
Rh.inelek.MBnnh.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rackforthw . 10
Rütgerswer . 160
Schlink & C.lOOO
Schnell. Fraakent.100
ichranm, larMah. HO
Schf . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
ilemensEiek-Botr.100
^inalco Detm .
Slldd. Metall 160
irikofweb. Besigheia
Uhranf. FortwJnsl.40
Pinsei .Nürn . 200

6. 5 .

72 2̂5
4 .40
350
055

1405

80 —
83 -75

3 .20
53 -50
~
2 85

76 50

2 90 WayB &Freyt .40
70 .50 I
4-50 ! Zell.Wldh .StlOO
i -50 Zuokf . Wagh . 40

0 550 |1375

80 —
80 25
"
iio

53 —

2 85
76 —

Frankth 40
Heilbr . 40
Offstein 40
StuttgarUO

0. 5 .
92 —

12 -40
3 -025

4 . -
2 -90
MO
310

7. 5 .
91 -12

3 -05
380
2 -85
1 §B

50 .-

VtijtSHäffnir(Sia.)2ri 87 - 85 -
VoHohmSeile.Kah.fJ' 60 -25 59 —

variabel
Benz Motoren . 4 62
Deutsch . Petrol . 14 —
Großkft . Wttrtt . 0 -135

Saehwcrtanleihen
5»/0 Bad . Kohle
6°/o Hess. Braunk.
5° 'o PreuS.Kalie.ini.
50/0 Prenä. Rosjiaw.
ol'/nSäch.Braaiik.ln .ll

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sieh in Prozent . Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ifr't.

Eisenbahn -A ktienDeutsehe Staatspapiere

Goldanleihe . .
Doll.-Bchatzan .
? /, Schate . IV- V
4% Schatz . Vl-Il
40/0 1921er . . .
50'oD .Reichsan .
♦" '0 , ,
N

'°
::

D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
50/oP . Schatzan .
IP/o Pr . Consols
W * "

V 0 Bad.Schatz .

0 .61
062

0 .516
°

m
0 .35

0. 305
1.66

0 .655
065

405
0 .34
0 30

I. .V35
1.645
0 .64

W'ertbcstünd . Anleihen
T' .'oGroBki-aftw .

Mannheim . .
5% Had Kohle
5<VPr . Kali .

Pr Roggen

935
10 -

•I .Ol
610

930
10 —

- -10

Aetsläudisolie Werte
4V, Gest . 8ch . 14
4 . .Gold-K . . . .
4 . Kron .-E . . .
4 . Türk . adm .
4 . B.agil . 8 . I
4 . Bacd . S . II
4 . Tark . anif .
4 . Zoll 1911 . .
— l.ose . . . .
4 . Ung Gnld-E
4 . Krön -R . .
6 . Mex . Anl. .
4 .
4' /,do .B^ 'gsanl
50/nTeh N Kail
^ 1 .1 1. 114'/j Anat« ! 8 1
4V, „ S . II
4 . U. III

/ -30
10 40

1 -
8 .50

iL -
912

"
9 70
5 Öl

1 30
4150

97C
8 50
7 -irb

SchI » ahrtK - Wert «
I» Aastral . 300
Hapag . . . 30O
Hamb . Sttd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 20ii
Nord-Lloyd 40
Verein Elbe 20

74 25
6775
94 25
98 50
72 -
70 25

2 25

?0l8
96 —
^ 75

73 !I0
2 30

Bank -Aktien
iiann . B.Ver . 20 J .5C 1.50
Berl .Han .G . 200 139 50 138 50
Commerzbk . . 102 .60 102 -25
Darmst . Bk . 100 12b . — 125 .50
D. Asiat . Bk . . .•iö — 35 85
DeutscheBk .100 126 . — 125 . ^
D.Uebers .B.lOOl» 94 - 93 50
Disc.-Kom . 150 115 25 115 --
Dresdner Bk . 80 106 — 105 75
Leipz Cred .A .20 89 .- 88 50
Mitt . Creuitb . 20 tüO . ~
Oest ; Credit . . 8
Ostdank . . 20 0 -875
Reichsbank 500 150 60
Rh. Creci i tbk . 40 3 .50
Wiener Bankv 5 -85

tn <lostri <vA .ktien
Aach . Leder 60 42 . — 41 -
Aach. Spinn . . Ö-25 0 .^5
Accumulat . 500 - 28 .9ü 126 90

. Adler & Opp. . 41 .2 > 41
- ( Adierb Crlas200 l 03 90 103 90
1 30 ; Adlerw . Kleyer ^^ 1,̂

| A.-G . f. Anil 100 28 . b
A S f.York 600 1.33 .
AJU-.Eiek .G 100 09 -

| Alsen Zern. ö(X> ' 37 -7y
- — ' Animendf. P. 50 27*1.60 \ ngi .Con G 10- 2p
I 40 \ nnal > S ' eing 60
7 25 Guä i 20

10 -50

8 5̂0
10 ' 5

880

9 60
180

' 00 . -
8 . -

) .87ö
29 —

3 -50
87Ö

< 10
27 2 j
34 25
07 601
37 75 '
25 . -
23 —' 3 —

C—

Asch. Zellst . 400
Augsb . Nrb . M.

8. 5 .
9400
26 -75

Bad . Anilin 240 138 00 13
BalckeMasrh .20 2 60
Barop . Walzw . 26 —
Basalt .V.-G . 20 90 75
Bay .Spiegelg .60 4 25
BergEvekin .400 — — —
BergerTiefb . 50 124 12 123 50

Dass .Eisenb .10O - I "l .Düss . Masch . 80
OyckarhAWidm.40 o* 3 75
Dyn. Xobel 120 10f ;l ?

Beräm -E .V>T. 200 86 .
BI . Anh . M. 100 3 90
kl . Hoteigesch 49 -00
Bl . Karl .Iu 1000 101 -60
BI . Maschin . 100 88 50
BurzeliusBwlOO 5 .75
Biele . rnech .Wb — . -
Ring . . . . 50 74 -60
Bisraarckhütte — —
Bochunier Gnli 73 -00
B0hlerStahI10 (.i 30 . -
Braun . Brlk . 500 106 -
Brach .KAlelBO 137 50
Brem .P.esig . 340 26 -25
Brem .Unol . 250 1 37 .75

„ Vulkan lOOO b/ -50
„ WollkS . 1000 120 . -

Buderns . . 200 74 . -
Busch Wagg . 3 25

Capito &Kl . 200 4 .53
Chctn .Gries 20(; 128 12
„ Heyden . . b9 -7o

Weiler . 200 127 —
„ In . Gels 1000 80 -
, WerkAlb .300 12p . -

Concord . Chem .,3 .75

EintracbtBrdb .
Elsen . Velb. 130
Elsen . Matth . 20
Elsen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20

81 —
5i :l8
zz -

7. 5. | 6. 5. 7 . 5 .
50 — Ha.rkortBgw .20 10750 107 —
50 — Lrllell. . 21 -25 22 25

375 Harpen Bg lOOO129 75 125 80
Hart . Masch . 50 g . _ 5 gg
Heckman Duis . 77 .— 76 90
Hedwlgsh . 250 (.q 67 .—
Hilpert . Ma . 80 45 /5 4 OQ
Hirsch Kupf .150 100 .60 9375
Hirschb .Led .500 97 . — 95 -25

34 — | Elberf .Farb .200 129 .10 12
3 75 ! Elek . Meter . 200 95 10 9 -

49 50 ' „ Lichtu .Kraft 6 .30
98 75 ' El . Bd .Woll . 100 60 -
87 -00 ■Email .Ullrich Od - . -

5 -60 ' EnzingerWerke 9 25
134 50 Ernemann . 50 3 36

/ 2-25 Eachwell . Bgw . 137 —
Ess. Steink . 700 100 —

78 —
% fo

ö -" ~ "»0

625

Daimler . . 60
Dehn. Linol . 160
Dtsch Atl . Tel
,, Lui .Bgw . 700
Dsch .Eb .Sig . Br

Erdöl . . . .
Gußstahl 60 137

o .l2
128 -60
12 1U
94 -bO

6 -30
'1 25

.. Kaliw . . 200
Sciiachthau

., Spiegelgl .100

.. Steinzeug;l50
Ton « . 8t . 50

.•fscJi .Wollw .ftO
Eisenhdlg 30

i'onnersmarck
naht ! Hebers .
>resd Gard . 50
>flron. Met. 1000
)ürkopp . . .

27 .12

115 .80
3 .30
4 80

£5 . -
52 .25

120 OL

75 -25
101 -50

90 . -

71 .25

105 —
1.36 00
25 .90

137 -00

lls -K
' S od
2275

^ 7 50
68 2s

:1 -
119 - -
j4 00

-10
124 —

1175
•js 75

6 .40
.120 60
136 -
27 —

115- -
3 30
4 90

'3 -50
6110

• 2U-

74 - 2
Ol 50
$1

8 75

136 50
91 —

FaberBleist .140 86 .—
Kafnir 4 25
FeiuJut . Sp. 100 131—
Keldm Pap 60 60 50
i 'elt . &GuiU . 300
Frankonia . 100
Friedrichshall
l' rister . . . .
Fuchs Wagg . 2u

080

8725
425

130 —

163 —
80

06 50 102 —
5 40 ' ~
1 —

Höchst,Far . 200 128 60 125 -Hoesch
Hoffra.Starke 60
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A.700
Howaldwerk .
Huraboldt .Msch.
Hutsch . Porz . 80
Httttw .Niedsch .
Hydrometer . .

76 -25
66 -40

76 —
1 ^ 75
83 -25
19 —
18 -
7025

0 -40
74 75

•Ilse Bergb . »XI 127 40 126 25
JeserichAsph .40 95 .3 / 94 60— „ . " .40

73 60
66—
1650
II75

1875
19 —
68 —

037
73 —

Jttdel Eisb . Sig
Jungh .Gebr . 140

© afjgenan Eis .
Ganz,Ludwig20

585
J -lir'

90 2ü

- „ E Kahla Porz . .
i* " iKahlbanm . . .1 - KaliAschers .140
5 .80 iKalkerMsch .500
0 l 'J jKarlsr . Mech . 50"

| Kattowitz . BgbGebh & Kfiniir SO 2u tvauowiiz . r .
Gelsen74 -50 72 -76 U « taerW . « p
Gelsen Guß. 400
Gonsch . Waffen 30 -
Germ . Zern . 140 90 60
Ges .t'.el .Unt .lOO ^19 "
Gildemeister . , ?J . ~
Glaam.8ch 1000 13b 2b
Glockenst . 140 ^2 -bÜ
Goedh .Gebr .150 58 50
Goldsch .Ess 200 10o -
GürlitzWagg .20 3 80
Goerz C. P . . .
Gothaer Wag . ('0
Greppin . W . 10
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

b 26
47 50
32 -
69 -50
37 -
20 . -

Slacketh . Dr .40
Halle Masch. .
Hammer . Sp 200
Man Masch . 15i1
Hannov . Wagg
Haupa Lloyd 20

1.1 -90
23 -60

Li3.
5 75

84 50

4
83 -10
8525
25 -75
15 35
' 0 —
SO 25
25 25
54 —

3 .20
120 60

12 5
112 25

8125
113 25
49 —
1-4 . -

. 09 75

14 64 -■ 0—
^® ®0 Lahmeyer 150 75 37 74—

' .aurahiltte 50 69 - 68 —
Jö / o | i.eopoldsgr . 140 K3 -2b 185
M f.inde Eism ioo 120 -50 19 —
' 0 - Linden 8tahI500 - - 74

LindetrOm 200 ' 12 -25 112 90
73 - I.ingnei ' W . 140 148 50 ' 45 .

150 Unke Hoffm . . 9 40 9 -20
3 .75 Lowe Work 300 129 50

08 50 Lorenz Tel « > 10125 102 -
5 40 Loth Prt . Ce . 40 450 - - -

^1 50 Lndensrh M t'/i - 7 20

83 -10
89 75
--7 30
16—
80 -

22
'
— ilvnorr . . . 50 3 25

jo 85 ' Köhl Stärke 60 122 . -
9050 Kolb&Schlll .lOO 12 -60

. 17 -/5
' Köin-Üottw . 140 115 -25

oföO Kost'h ' Cel1 ' 80 ^3 -
57 - -

KoU .&.Tourd200 112 _
IKöln-Neuessen 83 25' — Köln-Kottw . l ^
Kosth . Cell , f

tKrauss & Cie. . 65
^V7 = Kronpr Met. 150 lll -7o

j 'cn Kujiperab . . 60
6 l5,Kyffl > Hütte 20

6. 6.
Magdebg .MühJ . 5 _
JJafruK . . 50 67 -10
Malmedie . 200 qq .
Mannesm . . 600 1 nn 05
Mannli. Mot. 100 . qq 75Mans.Braunk .50 7c _
Marienh .b .K . 80 t-% _
M. -Fb .BieuerlOO
Masch.Kappel . 27 25 97 5fl
Maximilians .^ 114

~ iVr 7S
Mch -Wb . Un . 40 ^ 3 .25 l | g ;lrMech.Web . Zitt . 7g _
Meguin . . .100 '

735
Meyer Kauf 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &Genestll »
Motor .Deutzl5 (>

59 -75
175

85 . -
67 35Malh.Bergw .700 °

.

78 .-

7l . Z
58 —

32 -50
68 —

HO —
STeek .Fahrz .lOO
s ept . Schiffsw .Niederl .Kohl .20
Nitritfabrii .Nordd . Gummi .

8 .75 8 .70
025 022

69 10 9—
tO -50 58 —

VT ^ 0 30 >30
Nonid . atgt . 5 0 119 -50 1.20 —
» Wolikäimn600 105 - - t04 90
Nttrnb. Herk W 4 75

Obersclü . Ebfd . 7 60
„ Eisen Carol20 75 50
, , Kokswerk .400 101
Oeking-Stahl 41
Opp. Porti . Z . 50 1Ö0. -
Orenstein . 200 85 50

Panzer A.4J . . 13 25
fhön .Bergb . 500 113 8C
Phönix Braunk 42 -
Pintsch . . 500 47 1
Kttl .Werkz . 120 149 —
Preuliengr . 400 74

iöO

A80
75 —
99 —

9775
64 —

12 -50
112 -50
40 -23
46 2o
48 .P0
/ 6 aO

6. S.
Ph .W.Klkw .BOO173 —
Biiehau . Chm.60 4 60
Rheydt elekt . 50 4 25
Riedel chem . 40 75 12
Rock .&Sch .lOOO 82 —
Eoddergrube400 161 25
Rombach H . 30(« 27 —
Rosent .Porz .300 121 -50
Rtttgerswerke 14 —

9812
6775

Rathg . Wagg
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100 77 —
Reiherstieg 100 —. -
Reisholz Papiei 15 10
RelB &MartinlOri 87
Rhein KraftlOtX ) 07
Rh . Braunk . .W > 1412c
., Cnamotte 1000

Elektr . 10.1 72 ■
Rh . Nase. Bgw 74 -

Spiegclgl .800 135 . -
Srahiwcrke 97 .2C

62 — 00 -

50 —
1510
33
08 .25
39 —

25

94 -90

Sachsenwerk20
Sächs . Thürinp .

Porti . Zern. 15 >
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 1W 2^ .60
Sangerh . Msch. — . -
Sarotti . . . 20 140 75
Schäfer Blech60 2 -60
Scheidemantel 16 75
Schering ehem . 34 75
SchießMsch .600 —
Schles . Bgb . Zk 107 -—
,, Textilw . 100 66 -

Schneid . I p̂z . SO 62 -30
Schöller Eitort —. —
Schriftg . Offen. 126 -25
Schub &Salz 100 148 . -
Schuckert . . . 83 .50
Schuhf . Herz 60 3 .50
Schwel .Eis .1000 119 - —
Seebeck . . 200 68 -50
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spihn . Renner
Stadt,b .Hütt .100
Stahl k Wölke
Staßfnrt Ch . 100
Stett . Chamott
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kammg
StoewerN .lh .2W> . .Stoib . Zink 100 126 2;
Strals Spielk 145

2 .80 2 .80

o3 .75
6f :7o
^ 75
4s —

11
'
50a .io

89 --
ol 50

6 2o
40 75
97 50

Tafelglas . .
Teckienbg . Wif
TelefonBerlin60
Terra A.-G .Teuton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thur . Salinen 20
Tullfab . Flöha

4 60
17 50
/ 5 30
69 -

475

485
128 -

SS—
69 —

6 60
140 —

250
16 .50
33 60

103 50
65 .25
p2 -—

12775
147 25

b0 .25
3 36

119 . -
o9 50

0 2o
2 25

105 —
ob 25

^
8 75

U25
310

89 50
.0 60
.4 6J

40 —
97 -75

125 —
149 —

4 60
17 50
/ 3 30
68 -
/ 6 36

4 60
125 05

IJnionChem .St 18
Unionw .Masch.

9 .30
5—

M
6. 5 .

9 32
5-

M
7 .5.

18 50
7 -30

14 20
154 —

4 -50

VarzinerPap .80 70 _
V.Bl .Fk .Guin40 50 50V.Dsch .Nick 30( 112 50
V.Glanz .Elb .3(H'321 _
Ver. Jute . 100 95 . —Ver . Met . Haller 16 —
V.Bern .Wess .40 60 50 >
Ver. Ultramar . 90 -
ver .8tahlZyper .141 _
Viktoria -Werke 3 .5C
Vogel Draht . 82 —
VogtMsch .St .45 4 —
„ TQlifab. 1-10 81 —

Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Werke 14 .80
Warst . Grubei » 154 . -
Weg &Httbn .lO(i 76 —
Werns . Kam . 50 74.50
Weser Wft . 13i> - —
Westeregeln 150 19 60 19 25
WestfaliaEis .50 — . - 65 —
V/S . I)r Hainn! 51 75 50 —
Wfl . Els . Lg. 250 74 — '4 50
Westf . Kupf . 100 60 75 0 —
Wiek . Zern . 500 93 — 89 —
Wiesl . Ton 200 - — .0 -—
V,' ilhelmsh .E .40 52 -5C 1 .—
Witten .Guß. 200 - . 10 —
VVittkopTfb.140 83 ö2 . -
WolfMagdeb .B 60 50 60 —

Zeitz . Msch. 100130 21 ' 25 —
Zellstoff-Ver . 50 69 .7! 68 50
Zellst Wald , ioo 12 3 ! 1 .50
Zimmermsw . 40 1 -4C 1 36
Zwickau Ma 20 75 75 6 90

K.olontal -%Vcr «<
D.Ostafr .Ges.
Neu -Guinea .
OtAvi -MinPn

8 60 8 50
265 — 265 —

27 — 26 80

« iciitaintl . '•. otiorncKen
Salitrera . .
Sloman . . .
Sadsee Phosph
Pomona . .
Hr . ch Petrol . .
Kaoko . . . .

205 -
4 50

43 -

13 .60
3 —

505 --
« 50

41 —

13 —
2 60
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Amtliche Anzeigen
SWnnl« nttb .« lonenleudte bete .

, Weingarten ist die Maul - und Älauen -
keuche ausgebrochen .

Sverrbeiirt ist die Gemeinde Neingarten .
? az Ncodachtungsgebiet fällt mit dem

Everrbe »irk zusammen .
Tie Gcfal,r «« ,one nmsasit die Ztadtgemeinden

« arlSruhe uns Turlach , sowie alle Landgemeinden
vi * ? ) e,irks mit »luonahme von Dorchheim und
l>iu ^heim .

Karlsruhe , den v. Mai 1»2.'>.
Be , irk » a « t Hb .

Veitrogsfestfetzung für die

Erwerbslofenfürsorge

DrrBeitraassat , fllr die Ern,erbSlos «« f» rf » , nc
ist durch den PerwaltungSausschuh des Bad . " an -
ifäamtf für Arbeitsvermittlung für da » vnitd
Baden mit Wirk » na vom H . MailftS !» auf t »E>u . ö .

des Grundlohnes iestaeseizt worden .

Arbeitsamt für den Ver -

mittlungsbezirk Karlsruhe

Impfung 1925 betr .

^ Tie unentgeltliche Jmosung der Kinder der
.- ladt Karlsruhe einichlieklich der Stadtteile Mühl -
» ur » . Tarlanden . Gruuwinkel , Beiertheim . Nüp -
Urr und Rintheim wird an den nachgenannten
-lasen durch den Ve »irkSar ?t I hier vorgenom .
inen werden und zwar :
, Montag , den 11 . Mai 1925, nachm . 5 Uhr , Gar -
rein » ule t .Impfung ) ;
.„ Mittwoch , den 13 . Mai 1925, nachm . 5 Uhr ,
« artenschul « l ^ mvfuna ) :

Freitag , den 15. Mai 1SZS , nachm . Z Uhr , Gar -
tensrhnle lAmvsung )

Montag , den ig . Ä! ai 1925, nachm . 5 Uhr , Gar
bfmoii ) ;

S « N » « k ? « g

nach

« M
am Himmelfahrtstag

IWWkiZg . den N . MV . Z .

zum Nesuch der

Mwlmw . ZraAen

Wir machen am Himmelfahrtstag einenTankesbesnch bei den Gutacher
und Äinzigtaler Trachten für ihre zahlreiche Beteiligung am vorjährigen
Heimattag in Karlsruhe , und treffen dort auch mit den Trachten des Hoch-
fchwariwaldes und denen des Rieds bei Oifenburg zusammen Hu diefeni
Zwecke verkehrt ein Zondcrzug IV . Klaffe mit folgendem Fahrplan :

Karlsruhe ab 6.00 vorm .
Rastatt an 6.24

ab 6.25
Baden -Oos an 6.36

.. al> 6.37
Bühl an 6.5.1

ab 6.52
Achern an 7.02

ab 7.63
Appenweier an 7 .16

ab 7.17
Lssenburg an 7.28

ab 7.33
Hausach an 8.16

ab 8.11
Gutach an 8.17 vorm . v

> an 10. 44 nachm .
ab 10.21
an 10.20
ab 10.10
an 10,09
ab 9.56
an 9.55
ab 9 .15
an 9 .44
ab 9.31
an 9 .36
ab 9.20
an g.15
ab 8 41

. an . 8.40
SB ab 8.Z5 nachm .

Uhr .

t- Nf» ül «
"

«91ach
Mittwoch , den 2l >. Z)!ai 1925. nac? m. v Uhr .

Gartenichule «Nachschau ) :
. «VrcttQo, den 22. Mai 1925. nachm . 5 Uhr , Gar -
' tntchttlc «Nachschau «:
.„ Tienstag . den 26 . Mai 1925, nachm . s Uhr .
Garienschnlc f ^ mvfuug ) :
^ Mittwoch , den ?7 . Mai 192o, nachm . S Uhr ,
'»artenfchiile ( Impfung ) :
. Donnerstag , den 28 . Mai 192j , nachm
Tullafchule «Impfung ) :
. Freitag den 29. Mai 1S25 . nachm . 5
^ nllaschule (Impfung ! ;
.. Dienstag , den 2 . Juni 1925. nachm . 5 Uhr ,
' Sttitenichulc «Nachschau ) :

Mittwoch , den 3 . Juni 1925. nachm . 5 Uhr ,
« artenfchule lNachickau ) :
. Donnerstag , den 4 . Juni 1925. nachm . 5 Uhr ,
Tiillaschule «Nachschau ) :
^ Freitag , den 5 . Juni 1925, nachmitt .

'> Uhr .
-».ullaschiile «Nachschau ) :
. Montag , den 8 . Juni 1925, nachmitt . 5 Uhr ,
-tiiUciwuIc lImpfung ) :
. Mittwoch , den 1««. Juni 1925. nachm . ., Uhr ,
Muhlburg , Hardtftr . (Impfung ) :
Freitag . den 12 . Juni 1925 . nachm . 5 Uhr .
^ >ublbura , Hardtftr . (Impfung ) :
^. ^ .oulag deu 15 . Juni 1925. nachmitt . 5 Uhr .
Tuu » fchule (Nachschau ) :

Mittwoch , den 17 . Juni 1935. nachm . 5 Uhr ,
Mühlburg , Hardtstr . «Nachschau ) :
»„'Zreitag . den 1!) . Juni 1925, nachmitt . 5 Ubr ,
Mudldura . Hardts «: . «'.l

' achickau ) :
« Äouta « . den 22. Juni 1925, vorm . 9 ?- Uhr ,
-nuvpurr . turnkialle «für (! rltimpflinge ) :
^ Montag , den 22. Juni 1925 . vorm . 10 ! i Uhr ."

iippurr . Turnhalle «silr Wiederimpilinge ) :
Mittwoch , den 24 . Juni 192 .' . vorm . Uhr ,

Wrnnwinkel . ZchnlhanS tfü " ^ rfrimpflinge ) :
Mittwoch , den 24 . Juni 1925 . vorm . 10 Uhr .

® runnjinfcl , Tch ' ilhauS ( für Wiederimvilinge «:
Mittivoch . den 24. Juni 1925. vorm . 11 Uhr .

-rarlande » . Sinderlchule «für Erftimvflinge ) :
Mittwoch , den 24 . Juni «925 , vorm . 11 ' - Uhr ,

-tarlanden , Kinderfchule «für Aiederimvilinge «:
^ Montag , den 29 . Juni 1925. vorm . 9Vi llhr .
Riivvnrr , Turnhalle «Nachfch . f . Srftinipflinae ) :

Montag , den 2L . Juni 1925, vorm . 10',* Uhr ,
-? » rv „ rr . Turnhalle «Nachschau f. Siederimvf -
« 1M{) ;
^ Mittivcul, . den 1. Juli 1^ 25 . vorm . 9 ' a Uhr ,
Mrünwiukcl , Tchulftauö nTituifcoou für Erft -
tmuirmaci ;
.» Mittwoch , den 1 . Juli 1025 . vormitt . 10 Uhr .
lL . V'.l,uinfo ( ' TchulhauS «Nachschau für SSieder -
" itp{finget :

i cn l Juli 1925. vorm . 11 Uhr ,
Unfle?

' Kinderfchule lNachjchau f . Erftimpf -

,itm ' ot5 . den 1 . Juli 1925, vorm . ll 'j llhr ,
^ jloitdcn . Kinderfchule «Nachschau für Wieder -

® eimcft muk werden :
L icdeij Kind vor Avlaus deS auf sein GeburtS -

tahr folgenden Kalenderjahres , sofern eS nicht
nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blat -
?ern überstanden hat :

Z- leder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt
oder einer Privatfäiule innerhalb deS Jahres ,

■, >n dein er das , wölkte LebenSfahr zurück -
>. legt , foient er nickt »ach ärztlichem Zeugnis

>n den lebten fünf Jaliren die » atürlicken
.Blattern überstanden hat oder mit Erfolg ge-
impft worden ist :s . altere impspslichtige Kinder und Zögling - ,
welche nock nicht oder schon einmal oder zwei -
n>al , jedoch ohne Erfola . geimpft wurden .

• i ~ i ctn ' 'Lileaeeltern und Vormünder , deren
? ' " ° er und McaebefoSlcne dem Gesetz zuwider
«iil , entzogen bleibe » , werde » an Geld
>>!?«. Mark oder mit Hait bis zu drei Tage »

Fjjr Kinder , welche von der Impfung

Fahrpreis «mit 33 ' - % Srmahigung ) und Unkoftenbeitrag bm u . turück
Mk . ,1.— Programm des Verkehrs »» «! » « «» utach für ^ die Veranstaltungen
daselbst . Begrüftuna am Bahnhof mit der Tra » tenkap « lle und anderen
Trachten . Einteilung der >'>» iie in Gruppen mit Führern zu ^ .v° ö>craangen
in die reizvolle ilmgebuua «über Kirnbach zum Gutach - Turm , au ? den »>arrcn
köpf ) — herrliche Fernficht — Islänbe — Moserstcin u .,Z ? ckIlSbaucrn -

^
och.

Sdgerbühl - JSlände —Neuer Weg , Border 3and - Rothaldcstraf, - - - t « in «r «n
u . a .) «gemein «. Mittagessen (2 Äik . gut und reichlich ) in den verfchledeuen
Gasthäusern . 3Uhr nachm . Zusammenkunft auf der „ ISIaudc «im be
nachbarten Tannenivald ' . Bolksfe » dasel ' it - Musik - und S ^ ang - vortrage

I Hammeltanz . Trachtentanze . verschiedene « viele , Erfrilchunasirand « «Kanee ,
5 Uhr i » nchen . Gchwar,Wälder Kirfchwasf «r > 6 » hr Rückkehr ins T^ rf »um Abend .

brvt «nach Belieben «. 8 llhr Abmarsch zum Bahnhof mit sang und iilang
Verabschiedung daselbst . ~ ■ ■ . , ■

Zug läuft bei jedemWir laden die gesamte Bevölkerung liier »» ei » . Zu
Wetter , aber nnr . wenn garantierte Mindeiiteilnehmerzahl von >̂06 Kerlone
erreicht wird .

Einzcichieunj , sv s, otb
in unserer A »»st « nftfti !lie ,
und

^
ev? l

" ^ c»
^

PrcNcS ^ iir « Mittagc
'
sscu (2 Mk . «. An Ünlei .wc «SIiaUonen

Zu . und Ans !!ei «en möglich gegen vorherige Anmeldung binnVerkebiSvkr
Karlsruhe . « efchiistSsteUe Rathans (wegen Fahrkartendrucks und ^ reis
festfevung ).

ZtarlSruhe . den z . Mai 1925. ^
Derkehrsvs rem Karls ruhe e . V . ^

l Bohr mietefrei 160lite """*
wohnt , wer gegen eine freundliche . Nicht kleine
3 jii >» zurrwoi,nuna . 2 Treppen . W . C.. oh » e Man .
forde , billige Miete , in der llblandflr .. gegen ein «
grosse schöne S Zimmermolmung mit Mansarde , in
gutem Hause der Sudstadt »der Weftstadt . (Nahe
GuienbergplaC ) gibt . — Augebote unter Nr . 4«>99

ins Tagblattburo erbeten .

2 oi>. 5 Mm -
voll Deff. Kamine auf
foTort od . später aefucbt .

Vordrinallchkcitc ' ktNtc
oorhandcn . Angebote un *
ter Nr . 4582 ins Tag -
blattbtt ro erb eten .

1 BimnmiöoöHURn ,
mit Küche fof . od . ipiit .
gesucht für jüna . üemc .
Angebote unt . Nr . 453«>
ins T agblattb üro erbet .

. - um, \2̂ Tuuu «eu iiuin hciuivutonnen , find die ärztlichen Zeugnisse . lelzlenfallSmit genauer Anaab - des Grundes, weshalb und
auf >» >« lang « !>i« Impfung nnterl ' lkihen darf .
£e >n Jmvsarit «BeziikSarz » vorzulegen . ,v«rner
niuf , , n den Zeugnissen Bor - und Zunamen und
„"/ . Genaue EeburtSdatuin deS Kindes angegeben
werden .
. Die geimpften Kinder müssen bei Strafoermei -
»«» zu der von dem Imofarzte bei der Impfung« stimmten Zeit zur Nachschau Sebracht werden .

Aus einem Hanfe , in welchem ansteckende Krank .
»e>t«u . wie Scharlach . Iiasern . Diphtherie , Krnvv .
^/uckhustc » , Flecitnvhtt », rosenartige Entzsindnn -
acn oder die natürlichen Pocken Herrichen , dürsen
i " ÜL.'." >!Ni zum allaemeinen Termine nickt ge-
m» , werden . Sine Entschuldigung hat auch in»« fem Falle zu erfolgen .
, ^ >« Kinder mÜNen in Iu . psleriuiue mit rein
' chtiuen

nMl ® 8t,lct uo !> mit meinen Klcidcru «r -

KarlSruhc . den 7. Mai 1925. £ .»Z . 61
. Badisch «s Bezirksamt — Polizeidir : kti« « B.

KTOMSS

aidiPt
übernimmt Möbel zum" agern . Mähige Bc »
recknuna .
. , . ,u erfragen im Tag -
olat ibüro .

Möbl . Zimmer sofort
W verm . ( elekir . Licht ) ,
v ss- n wei »st r ,_ 4._ 3 >•
_ In Au' rm HauS .
Wkilstadt , sind 2 gro « e
möblierte Zimmer nebst
Küchenbenuhg . auf Juni
oder Ipäier an ruhiges
Ehepaar ,:u vermieten .

Augeb . iint . Nr . 4h <l
lue Tagblattbliro erbet .

Ii
ohne A 'älcke . in !ebr
schön. Vogc nit geb . ruh .
Herrn z . verm . Zu erfr .
1—VjS Ubr . Himmel¬
beber . Händclstr . 2» . II -

MM . Zimmer ^ .
Niih . Lchöt »«Mr . 81 . II .

2- d 3inunet
Itir MlWM

im Zentrum der « tadt ,
auf fofort oder 1. Juli
gesucht .

Anaeb . uns . Nr . 466?
ins .'. agblatlhiiro erbet .

— Zckupz .cn —
od«r saubere - lallung

zu mieten gesucht . An -
iebote unter Nr . 4712
ns Tagblattbüro erbet .

Einfach »irblierics
Zimmer

im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 4719
ins Tagblattbü ro erbe .!

Möbliertes Zimmer
geflickt mitten d . Stadt .
Angebote unt . Nr . 4584
ins Tagblattbüro erbet .

MiA. Zimmer
von Ztudent per sofort
zu mieten geflickt . An -
geböte unt . Nr . 4528 ins
i acibla t 1biir <i _ cr bct cu .
Gesucht z . 1. Juni ein

mölZiiertes Zimmer
von jungem Herrn . An -
geböte unt . Nr . 4535 ins
Tagblattbüro erbeten .^

Aelt . ruhig . Herr sucht

ml inööl . Zzmm.
Anaeb . unt . Nr . 4694

ins Taabla itbüro erbet .

Wiirde mich mit
einigen laufend

Mark
nit einem rentabl « !! Un¬
ter nehm . tätig beieilig .

Angeb . unt . Nr . 4720
ins Tag blattbüro erb et .

200 - 10 M
aus Privathand aegen
hoben Zins und vrima
Sicherheit »u leiben ac-
sucht . Angebote unter
•lir . 4710 ins Taablatt .
büro erbeten .

lWUMMck
Orde » t «scbeS . fleiftigeS

m i d ifi b n
f . Zimmer - u . HaiiKarb .
für fofort gefnckit. Gaft -
hans , . Nuhbaum . Zim -
mermaiin . Lckc Äoler -
»nd Markarafcnjtrasie .
Aul 15 . Mai oder fv«t .
wird «in durchaus tuch -
tig «s » nd folidesAlleinmiidchen
gesucht . SS wollen
ftch nur fo «ck>« Mädchen
oorftelle » . öl« auf ein «
Taue .' Itelle resl «kti«ren .

Räbrr . : Schirm « ! -
« ratze Rr . 1« . Prof .
M . L a e u g « r .

junger Milm
für alte

' vork . Arbeiten
in Gefckäftshail ^ «? >t -
stadtl f . a »ge» . Dauer -
stellunn gesucht , tertier

Alirogehiisin
auShilsöwen « in d . früfi .
Abendstund . . Angeb . m .
Lotinaspritch . . ZeiutNisi .
iiut » Aiig . bisb . Tätig -
leit unt . Sit . 4717 ins
X iinbl ar,büro erbet .

Auf kommenden Sonn¬
tag benötigen wir , an -
ies Weiter voransgeiedt .
eine gröst . Anzahl tiicht .AWijiliskeilner

(innen) .
Sonntags geöffnet von
iu —12 Uhr .

Arb - ilsamt
ffir den BermiitluiisS -' " * arlsrnh «.

raste 53 .

Bank
furfit Fräulein als I
SeOriin « in . guter |
S .iulbi dung und
guter Handschrift ,

bewandert i Steno -
[ graphie u . aus der

Zchreibmafchiiie .
Angebote unt . Nr . I

147» 1i . Tagblattbüro . I

HBH
Gesucht « ine schöne

»tzt Ki . cke u . Zubehör
von klein . , ruhig . ,> ami -
Iie «2 ^ erion . «. am liek -
sten Südweststadt .
. Anaeb . unt . Nr . 4798
ins Tagbiattbiieo erbet .
Aelteres Ehepaar , ohne
flmticr . s u (fit

% a f] n u n o
2 Zimmer v . Mansarde
od . 3 Zimmer in . Zubeh .
im 1. " d . 2 . Stock fof .
oder wäter .

Anaeb . unt . Nr . 4K«i.'i
ins Tagblattbüro erbet .

Junger , solider Herr

« rit .

'
mhl Zirnm .

(Kabinett ) . Frühstück .
Bedienung .

Anaeb . unt . ?! r . 4 ' 00
Ins Tagblattbütu erbet .

1 oder 2 leere
Maniardenzimmer

von kinderlos . Ehepaar
gesucht . Serrichiuiig w >r »
iilxrnvmme ». Angebote
unt . Nr . 4525 ins ^ ag -
blatlbüro erbeten .

K ^ nzieiUhilsen -

Steile
ist sofort zu besetzen . Be -
dingiuig : Persekte Kennt -
niffc im Mafckiiienfckrcl -
ben und Stenographie .
Angebote mit Zeugnissen
unter Nr . 47»9 ins Tag -
bsattbliro erbeten .

Wir suchen zum bal -
^ di « . Eintritt einen

mit Fackkenntnisfen
«mögl . in allen Ber -
sicherungszweigen )

für den
Audiindisnit

Ana m , ^ ebenSlaus
i>. ZeiigniSabfchrift .
möglichst auch mit

Lichtbild erbeten .
Aachener u. »ilinchener

Feuor -VcrElr.hBiur.0S-
Gesellschaft

I üeKirkfflirekt . Kavlsr .

Es stredrt nach ihr sich jede Hand
Im ganzen deutschen Vaterland
Weil sie das , was man längst vermißt
In köstlichster Vollendung Ist .

Fein wie Butter ! BllllgwieMargailnel

Vi Pfd . nur 50 Plg .
Kir . ctcraclBino „Cor Kleine Coco " cs'oOat

Neu erschienen : „Fips Lachzeitnng Hir üabe kleine Kinder " .

mt

für redegewandte Herren geboten , durch den

Verkauf eines jeden benötigenden Artikels in
Haushalt sowie in Industrie

Zu erfragen : Georg -FricdrichstraOe 1 a .

gesucht.
AnmeldungJigarrengeschäftKaiserstr .126

fteinfte ji .!eftftgdtlage hochherrschaftliche

NM zu verkaufe«
lk! Limmer «auch teilbar ) , grofier Garten , Auto -

garaae , fofort beziehbar . Angebole unter Jir , 1715
>uS Tagblattbüro erbete » .

Zm\ SäsivBlterj!
aus gniec Snmilfe

luifien 5t8 [ ii :ng
b . liefferer Aamilie . »' a -
msglichst ans 1. ,̂ 11-ii .
Aug . n . 4721 i» o ? agbl .

Gelteres MVchör . .
welches gilt bürgerlich
locken kann u . iu allen
Sausarb . bewandert ist .
sucht bis 1 . Juni Stelle
bei anter » ehandlmig in
kinderloier Familie . Au -
geböte unt . ?Ir . 471)6 iuS
Tagblattbiira erliefen .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einen durchaus selbständigen

Auto -Monteur
der mit allen einschlägigen Arbeiten
bestens vertraut ist . Angebote mit
Lebenslauf u , Zeugnisabschriften unt .

Nr . 4698 in « Tagblattbüro erbeten .

2 BOro - läume
&« •,!» . hierzu »äffende leere Äimmer von
T " ' ! - ,) » g /,l > »„ ietxn uc ' ttd, «. Angebot :
unter :>ir . 1690 ins Tagblattbüro erbeten .

National gesinnte
Herren

ehern Offiziere , abgeb . Beamte usw .
zumVertrieb eines nation . Prachtwerkes
bei hoherVerdienstmöglichkeit gesucht ,
Angebote unter Nr . 4723 ins Tagblattb .

WgMl
Ml - MUte ?

mit mehrjährig . Anken -
dienit . nock in ungclun -
digler Stella , sucht vaii .
Position im Iniientieuil .

Anaeb . nnt . Nr . 471S
in,i ! agb lattbiiro erbet .

AeUetev erfahrener

AM «

iütfjl Stellung
mir Personenwagen .

Angeb . uni . t>ir . -lti9 .'j
inS iaaMpltlii ' tn erbet .

— Damenrad —
neu , billig abzugeben .

Amalieuftr . »7. III , r .
Herrenrad

gut erhallen , sehr billig
zu verkaufen . Winter -
«troto 88. im S of .

Herrenrad , gut erb,alt .
«clir billig awugeben :
Melandftrabe ZV. vart .

Gut erh . ÄInderwagen
itNohrkorb ) und ei» aul
erh . fchwnrzer »tochherd
?>, verrausen . Augarien -
ttratie _ 09, I I . r .

Weitzel Millmd
n . Kohleubadofen . beid .
gebraucht , billig zu nerk .
Ad r . im Tagbl . z» erfr .

IS

Zu kaufen gesucht : An -
züge . auch «ehrockamua ,
Hofen , Nettwafche ufw .
Vogel . Herrcnstr . 20.

1 Trevve .

— Spiegel , —

gröberer , gebr . , ju kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . i>it . 4003 inS Tag »
blattbliro erbeten .

Ehem . Pol .-Beamter
lAacktm . ) fucki

Bektrmlensyv ;tev
als Platzmeister . i.' aaer -
Verwalter . Auiieker » I« .
Prima Zeugnisse vor »
Händen . Angebote unt .
'.«! r . 4088 ins Tagblatt -
büro erbeten .

mit frühen , S Lock, mit
vernickelter Stange weg .
Platzmangel billig abzu -
geben .

K s h n ,
Martgrasriiftralie II).

Zwei gut erhalt . Herren -
Anzüge , fom . ein Tsort -

! n « z» g . mittl . Kigur . zu
! verk . .Äreu - itr . 2t . I.V . l .

lSraukarierter Anzug .
Matzarb . , mittl . ivia . flu

I iL. braun . Amua iö M .
heilar . woll . » ose billig

Herrenitr . 20. l Tr .

Garage
oder geeigneter Raum zum Unterstellen von
einem Personenwagen zwischen Marktplatz
und Durlacher Tor gesucht . Angebote unter
Nr . 4687 ins Tagblattbüro erbeten .

M & tatManfM

oder Dekorateur , erfle Krait . ?lut -
ftellungsfachmann . der sowohl die
künstlerische Ausschmückung gros,er
Räume als auch ?>cn Ausbau ge >
s.bmacknoller Ä>areuk >elorationcii
leiten kann , für eine gröbere Arbeit
gesucht . Aug . unt . ? !r . 1710 i . Tagbl .

Tüchtiger Vertreter
für den

Bezirk Karlsruhe
««bem .-pharmas . ii . kosntet . Artikel ) bei gutem
(? iiikon >i» c>i gesucht . Angebote unter Nr . 1800 tns
tagblattbüro erbeten . . . . . . . .

IM «

,HTiiieucüitiii ) iin ! ^
wenig gebr ., Einailherd ,
Gasherd , grog . - veife -
fckrank . gr . Reisekorb ,
Rodelschlitten , Schreib -
tifchstuhl , Nauchtischchen .
kl . Zinkwanne . leiden .
Lamveufchirm . Ä ticken-
u . ^ adeiiivaae , kl . Tiick
m . Stühlen weazugsh .
fof . billig »u »erlaufe « .

« ailerftrake «« . II .

Zu verk . : kompl . Üfelt
40 Ji , Losa 20 J ! Ver¬
tiko 83 M . Waschkom¬
mode m . Marmor 30,/ ? ,
Tchränke . Waschmauae .
»iu . : Fröhlich , lihland -
itiiiKf l :1, Vcrkitcllr ^

Pianos
billiustoBezucs -
quellc f . CJnalitüts -
Instruments .
Th . Kaefer
ErbprinKnstr . LI .

— WM !! — !
.ffünftlcrinftrumciit aus
P alvlanderbol , 111. '-tisch !
iglcickzeitia Etui ) und
Zubehör iowie alte

M Geige
billig zu verkauien :
Passage 21 . im Vnftcii .

X t a a*. i>T = Sf ti

5J1 o t o ri' ß ii
« nd Herren - nnd

Dnmenriider
» reiswert zu verkauie, ».
W ^ riikr . Zt '! il !?enftr . j 'j .

Einige
© raöltßiTic

und roteönMeWiMen
a 15 .K , iowie

Einfassungen
k JR -f wegen Ausgabe
d . («öefennits zu verkaut

Ratten Pinldier
über 8 3 .

tit geiiM .
ckenck .

lRüde ) nicht über
alt . zu kaufen

K e r d . « ck
<« . m . b. H ..

Mariniiliansau

v \mm
n e h i I ! b

erteilt Lehrer in Boll ? -
schulsackeru . sowie Fran -
zös . u . Enal , für Unter -
und Mittelstufe . An « -
böte unt . Nr . 4048 ins
Tagblattbüro erbeten .

rrtathemafik .
Professor erteilt ?! ack-
hilfennterricht für alle
Klassen .

Beazinmotor

« in Motor, 2 oder 4 Zylinder . « - 10 P .S .. « afsergeliljhll
als Bootsmotor , evtl . *uch Umstenereclhraube .n kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 4^92 mp Tayhlattb . erbeten .

S
PKüehi « Ml Mitesser

in drei Tasren geheilt mit Pcnia - Crcm « .
oiae Packung franko Mk. i —• ßei •sr'̂ ' ltf,I
Geld zurück . „Brema " G . m . b. Ii . , Stutt¬
gart a 3 , Woimarstrasse 42.

Unser lieber Vater , Schwiegervater |
und Großvater

villi. Frledr. Klefer
Veteran 1870 71

i wurde uns unei wartet rasch im Alter
von 75 Jahren durch den Tod entrissen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
C &rl Frehrner und Frau Mina ,

geb . Kiefer
Hermania Bräutigam n . Frau Elise , I

geb . Kieter

Trauerhaus : Rheinslraße 10

Beerdigung : Samstag , 9. Mai . nach - j
mittags 5 Uhr . Miihlburger Friedhof .

Wi
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» ■" amitffjr , Bio, «»
»«rfchwlnd « , I-Hr schnell,NI-NN man abend» d«n
Schaum o. Zuckcr' i Piteol -
MedUlnal- Seif« tlnlroifntn
läßt . Schaum erft morgen«
al>walchin u. mit Zackooh-
Crcme nachftreichin . ® rof| .
arllgt © irhna . t>.Sou |tn6en6«floli0t. gn allen UpoUtf.Dragerlen . « ar |üm<ri». u.
Frlleurgelchifte» erhälMih.

Slrichserlige
Sei- ii . £ eimMen
sowie Sacke . Pinkel und
« chablaneu kaufen Sieam betten bei

Aug . Alt ,
Svezialaesch ., Krenzst . 17.

IKlnbgarnitnr
iDiwau
»Chaiselongue
Zkauien Sie gut und
Ivreiswert Bei

M. Oswald ,
iPolstermöbelgesKäft
I Schüöenstr . 42

Waffeu - , Motorräder - ,Fahrrader ». Näbmaschi-»cn - Nevaratnren wer-den in meinem WeMmft
viinktl . u . ncrotnenfiaft
rufrfi u . billiger wie beijeder Konkurren , aus »
Scf

arirt . Waslen -Rabel .nifetftr . 229, Eingang
Siricfiftr . Teleol , 8388.
Revaraturgegenst . werd .abaeholt u znaektellt

Wen
SoltwMen
Äamingt

empfiehlt billigst

L.MilaSer,Ww .
Hebelttr .2Z . gegenttb . CafS
Bauer . Eig . Revaratur -
werkstätte . Tel . S->85.

Israel . Gemeinde .
Hanvtsynagoge
Kroi,eiistras >c.

Freitag , den 8. Mai :
Sabbatansang 7.M Ulir .

Samstag , den !t . Mai :
Morgengottesd . h .:uj u .
Lugeudi ' ottcsd . 3.00 U.
Sabbatausgang 8 .3U U.

Werktags :
Morgengottesd . 7 .00 11.
Abendgottesd . 7 HOUhr .

Großer MAI - Verkauf
IIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII llllllllll W W ü ? Mt n III III II II III ' III ! lillllll Iii Iii III Hill III III II IMII II III IIIIII

Freitag und Samstag Schiußtage
Berufskleidung

Lager -Mäntel Newel
gute Qualität

prima
KiArzte -Mäntel K«rer

Konditor -J acken
Ii Köper 12 .5 «

Konditor -Hosen
gute Qualität

Konditor -Mützen
hohe Form

Metzger -Jacken mit
Umleg - u . Stehtrag . 13 .50

Mechanik . -Anzüge
gute Qualität

Arbeiter -Hosen
gestreift , kräftige Qualität

Arbeiterhosen
Manchester -Hosen

gute Strapazier -Qualität .

6 .95
11 .80
8 .90

7 .80

1.45

8 .95

7 .50

7 .95
6 .95

12.80

Billige Bücher
Restauflagen Modernes Antiquariat

JEDER BAND 0.95
Otto Frommel , Pilgram der Mensch . — Paul Körber , Der treue
Knecht . — VolUsstaat und Einherrschaft , Dokumente aus der
badischen Revolution 1848 49. — O . A . Sutter , Aus badischen
Kalendern . — C. Buysse , Arme Leute — Goethe , Faust I , II und
Urfaust . — Brachvogel , Friedemann Bach , — Scheffel , Ekkehard . —

Storni , Novellen . — Vischer , Auch Einer .

Gartenmöbei

Schuhwaren
Kinder -Stiefel

breite Formen . . 2 . 75 1 . 75
Kinderstiefel o qa

23—28 Taar tJ «5fU
Damen -Halbschuhe A

httbsche Formen 8 .75 6 .75 4I . ÜU
Schnür -u . Spangenschuhe

braun u . schwarz oder Lack - Q 7KJeder H2.50 <7« aü
Herren -Stiefel Rindbox m q «.

und. R .-Chevreaux . 0 .75 • ♦«/ ! /
Herr . - Halbschuhe

mod .Form . . schwz . n . braun •% -fl CA
40- 45 P . 12 .50 36 - 30 P . 11 ♦ÖU

Das Bad . Buch geb . . 0 .50
Rüttenauer ^ tÄ ™ 0 .60
LuxF ôt?Ä AmiU

?
r
: 0 .50

Mit Fangnetz u . Sammel -
cr >1-i <jr >Vifal Ein Wegw . für jungesenaentei . Schmettert.- O Kn
Sammler , m . 149 fb . Abb . gb . & . UU

A .v .Droste -Hülshoffs
Lebensgang , gäffi4 1.75

Von Eyk bis Bruegel
Herausgegeb .von Friedenderlusgegei
mifc 32 Abbildungen . .gebd . 4 .75

DieW elt d .Tragödie
Herausg . von Marcuse , mifc A *JK12 Porträts , elegant gebund . Tc* f tß

Strindberg "" S ; d™ a rsr
Leben d . trag . Seele , eleg .geb . O

Gerhart Hauptmann
und sein Werk , w . 8 Bilder -

g gfj

Weidensessel
mit Vollwulet

Peddigrohrsessel
mit "Voüwulsfc lö * o ö

Peddigrohrsessel
mit Vollwolst , Sitz und 4 A HK"Rückenlehne gepolstert . . JLtuö tJ

Peddigrohrgarnit . aa
■1 feilig , mit Volhvulst . . OD . UU

Gartengarnitur rvrv
4teilig , zusammenklappbar Ö j& . I / U

Friedhof bänke eisen q
zusammenklappbar . 9 .50 0 «£ ld

Gartenstühle ^ ct -
weiß lackiert , eisen . . Ö . &JÖ

Gartensessel hä . 11 .25
Blumenkasten ß

i . allen Größen vorrät . Jltr .

7.25 mim

VadilchesSLanbestbeatrl
Freitag , den 8. Mai .

v 23, Tb .-G . 1001/1300-Nlsolettt
Over in vier Akten
von M . Piave ..

Musik von G . Berdi ,
Musik . Leit . : Scbwevve .
Zn Szene aes . Bussard -

Personen :
Der Herzog von Man -

tun Nentwig
Rigoletto Heuser
Gilda v . Erntt a . 0 .
Graf von Monterone

Lander
Graf von Cevrano

Diener
Herenckel

Loichinger
Kalndack
Wucher -
Pfennig

Hoifmann -
Biewer
Mosel -

Tomsch ' k
Ein Gerichtsdiener

Kilian
Ein Page der Herzogin .Becr -Gost

Ansang 7' i Uhr .
Ende : 10 llbr .

ÄvctrfiH : 1 . Abt . 7

Die © rfifitt
Marnllo
Borsa
svarafucile

Maddalcna

Äiovanna

3 .70

beilagen eleg . gebd . '

Unsere Leihbibliothek
bringt stets die neuesten Bücher . Lesegebühr monatl . Mk . 1 .—

KNOPF

Strümpfe
mit kl . repassierten Fehlern

Damen -Strümpfe
kräftige Baumwolle , schöne t \ AK
Farben 0 .# 5 « .75 U . ' tü

Damen -Strümpfe
Seidenflor , in den modernen 'i AK
Sommerfarben . . . 1.85 1 **»*F

Damen -Strümpfe et qk
schw . Flor -Qualit . Ä .OO S . 5V Ut &dO

Damen -Strümpfe
Trama -Seide ,und schwarz

Herren -Socken Äs .® ,

Trama -Seide , aparte Farben
g

parte
Karos

Serie I Serie II Serie III
0 . 45

Serie IV
0 .75
Serie V

1 .25 1 .05

0 .05
Serie VI

1.05

Jbach
Steinway

Schiedmayer
Pianofortefabrtk

#
Kataloge kostenlos
Alleinige Niederlage

H > Maurer
Mavsetrstiffafte 116
Eckhaus Hirschstraße

Weicher Mmner
Oiöt AMHille im

Latein
An«. 11. 4711 jus Tagdl .

Samstag , den 9 . Mai , nachmittags von 3 '/2— « (Jhr :

Konzert der Harmoniekapelle

Mannheimer Pferderennen
105000 Mk. Geldpreise - 10 Ehrenpreise

Sonntag, 10. Hai
An jedem Tag 4 Flach - und 3 Hindernisrennen , u . a.

10. Mai : Preis der Stadt Mannheim , Jagdrennen , 10000 Mark
140 Pferde am Platze

Hervorragende Entscheidungen zwischen dem besten
Vollblutmaterial aus Süd - , Nord - und Westdeutschland

Eintrittspreise 1 bis 8 Mark

i
i
I
i
i

»//i Hh hu r//J

Wir find jetzt unter Nr .4507 - 4508
an üas Telefonnetz angeschlossen

Järberei Drintz
« Gegr . 1S46ihemische Waschanstalt

Malen in allen Staötteilen
^ ^ Abholung unS Zustellung auf Wunfch / /

an in» Mit t IIb 111»

MkMvmli! Ärolftute e.V.
« eschäftsftellc Rathaus .

Aufruf!
3m « ewtember ds . Js . soll hier

Miedcrnm eine

Karlsruher
Herbstwoche

kümtlerisÄen . sportlichen und wirtschaftlichen Darbietungen stattfinden ,.̂ en Höhepunkt soll , wie im legten Jahre , wieder ein großer

Selmaltag mit Zestzug
bilde » , der in allen Kreisen . so großen Anllana aefnnden bat und unter Be -
teiliquna aller badischen . der vsäl ^ischen uwd saarländischen Voltsstämmemu ihtt » bntorischeu Gruvvcu und erachten durchaesülirt werden soll . Zui
ginaitjterittra der Karlsricher Herbftwockie . die zur Z>örd « run « des liiesiaerFremdenverkehrs von unschätzbarer Bedeutuno ist und mit ihren hervorragenden Beran
ganzen Reich ltni
derlich .

Zur
Fördern »« des hiesigen

. . , .t und mit ihren hervor -
den Ruf der badischen Landeshauptstadt im

darüber hinaus verbreitete , sind grobe Geldmittel erfor -

.^ .. Da die liierfur zur Berfügun « stehenden MitaNederbeiträge und ^ u -ichusie nicht hinreichen , Sic entstehenden erheblichen Soften zu decken, ergebtan die geiamte Bürgerschaft der Ruf , durch eine gemeinsam « Beteiligung ander Zeichnung von sreiwilligen Beiträgen und Zvenden für den

KerbWochenfonds
die gevsante Serbstmoche sicherzustellen , Besonders die Karlsruher Geschäfts -weit « ,rd böflichsi und dringend gedeien . auch siuanziell d,e kmtnrellen Be -streb« » ,,cn der Siadt Karlsruhe zu untcrstilven .

Zur Durchführung der Herbltwoche und insbesondere des k̂ estzuaes ftnö« rrifter -e Geldiiiittel lmindestens 5fMXW Mark ) erforderlich , von dere » Ans -
brinquuq die Möglichkeit der Durchsitbrung unseres Planes nud sein Gelin -gen abhängt .

. Air hoffen , dakl es dank der aemeinfamen Unterstüvnng der Karls -
UVF . Bevölkerung möglich sein wird , die Veranstaltung der „KarlsruherOerbttm ^ c _ auch in diesem Iohre zu einer eindrucksvollen Kundgebunghadlswen ivtciHcS und Unternchinni ' gsgcistes zu machen und das, dieserAufrui zur Sammlung fiir den Herlisnvochcn 'fonds in allen Kreisen Gehöruud Verständnis finden möge .
. .. Wem das Wohl seiner Heimatstadt Karlsruhe am Herzen liegt , zeichneMir die Karlsruher « erbstwoche!

Beiträge bitten ivir bis spätestens 15 . Juni d. I . auf Girokonto Nr . 1023der itadt . « varkasse oder Postscheckkonio Nr . 1 ~> 673 Karlsruhe eiiiznzalilen .
Karlsruhe , den s . Mai 1SSZ .»

S:r gkWMwM WM .

palast£ichtspiel@
Karlsruhe i. B . Herrenslraße 11 Telephon 2502

Ab heule !

Reveille

M§ grosse Wccüen
Drama in 7 Akten von RUTH - GÖTZ .

In den Hauptrollen ;
Werner Kraus , Albert Steinrück , Ruth Weyher ,

Fritz Kampers , Lilly Flohr
Bürgen schon diese Namen für einen Film von ganz hervorragenden

Qualitäten , so übertrifft dennoch die von einer meisterhaften
Regie inszenierte Handlung alle Erwartungen .

Bewegungsanalyse
Interessante Zeitlupenaufnahmen von Dr . ZÜRN .

Piano
T. Berdux

Meisterwerke deutsch .Klavierbaukunst
Alleinvertretung :

flog
Kalaerstp. 107,1. Tel. I07J
Salamander- ScJmhhaus

Piass
Rltsnäller

hundertjährige
ErfahniDK

Alleinvertretung :

-IM
Kai«orötr . IG7,1. Tai. Z07Ä
Salamander • Sohulihaus

MO
Römhild

von Weltruf

Alleinvertretung :

?Lans
Kaisentr . 167,1. Tel. 1073
Salamander - Schuhlians

J L

MtUler
Europas größte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung :

sLffll
Kalsorstr. (67,1 Tel, 1073 ;
ja 'aminder - SohnliliaiK !

nitei
Stoißberg

vorzügliches Fabrikat
AUeinvertretunir :

; Lons
Keiacratr . 167,! Tel. 1073
Salamander • Schuhhans

Hildebrandt
sind hervorragend

Alleinvertretung :

- IM
Kalie-str . !«?, , Tel. I07J
Salamander• Sctmbhans

r .

Pia
Goctxc

Das preiswerte
Klai -ier

Alleinvertretung :

J l
Kai39rstr . l67,Tel . 1073
S»lamandor *Schnhhau8 .

Baidur
Weltmarke

AI leinVertretung :

L

iLms
Kalssrstr . 187, Toi. 107'

Salamander • Schnhhaus

Roses &raez
hekoente Marke

Alleinvertretung :

R IM
Kaisarstr. 167,1 Tel. i
Salamander- SchulJhf

J
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